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Deutsche Kundgebung zur Abrüstung zu erwarten
Vom Tage

Die AKD. — Arbeitsgemeinschaft
katholischer Deutscher

Ueber Aufgaben und Ziele der Arbeits -
gemeinschast katholischer Deutscher (AKD . ) un-
terrichtete in einer Pressebesprechung in Ber -
lin Regierungsrat Wiese. Die Aufgaben sindber AKD . vorgezeichnet in Sem Erlaß , durchden Reichsminister Heb im Oktober vorigenJahres die AKD . als eine Gliederung der
NSDAP . anerkannte und anordnete , daß die
übrigen Organisationen der Partei sie in ihrer
Arbeit , ein „klares Verhältnis zwischen Staat ,9i &>DAP . und Kirche" herbeiführen zu helfen ,unterstützen sollen.

Die AKD . hat nicht die Absicht , eine Massen -
organisation zu werden , sie ist vielmehr eine
Gruppe von Vertrauensleuten — sie sollen derPartei angehören , müssen es aber nicht —, diein allen Fällen , in denen Mißverständnisseauftreten , vermitteln , um wenn möglich ein
Eingreifen der staatlichen Behörden oder der
Instanzen der Partei überflüssig zu machenoder dieses Eingreifen dadurch zu erleichtern ,daß sie den Sachverhalt von Zwischenfällenaufklären . An der Spitze der Gefamtorgani -
fation steht bekanntlich Vizekanzler von Pape «.Aeußerlich schließt sich die Organisation derAKD . mit ihrer Aufteilung in Gaue , Kreiseusw . der der NSDAP , an . Geistliche und
Frauen können nicht Mitglieder sein, Geistlichekönnen nur als Berater beigezogen werden .
„ Der , tm Kulturkampf entstandene politischeKatholizismus , sagte Negierungsrat Wiese,habe seine historische Aufgabe nicht gelöst. Waö:n den Kampfjahren zwischen 1872 und 1886
verständlich erscheinen mochte, sei später zueiner kaum tragbaren Belastung für das ganzeVolk geworden . Die aus dem politischenKatholizismus entstandene Konkursmasse müsse
jetzt liquidiert werden . In Ausschüssen undReferaten wolle die AKD . dieses Ziel errei -
Ken . Sie hat neun Ausschüsse gebildet , die
sich beschäftigen mit Kirchen -, Schul - und Ver -
einsfragen , mit Propaganda , Presse und Film, '
$ •1 der Verbindung zur SA .. SS ., HJ .,ui tö 4U ben Behörden , mit bernss -
ständischen Fragen und der katholisch- evange¬lischen Zusammenarbeit . Schließlich erstrebedie AKD . den Gedanken eines Ausbaues dervölkischen Einheit , wobei die katholischen Werterestlos dem Reich nutzbar gemacht werdenmußten .

Vor der französischen AnWort anEngland
Französische Zugeständnisse ? — Oer Wunsch nach einem Abkommen

Das neue Strafgesetzbuch
Die Grundlinie « des künftige« Strafrechts

ausgearbeitet

«ss <n - VDZ . Berlin , 16. März .Die Regterungskommissiou zur
Strafrechtes , dieder Reichsjustizm,n >ster Dr . G ü r t n e r imvorigen Herbst einberufe « « «d deren Ver -handlangen er persönlich geleitet hat, hat jetztdie Beratung des allgemeine « Teiles desStrawsetzbnches abgeschlossen . Damit sinddie Grundlinien des künftige «Strafrechts herausgearbeitet DieBeratung des besonderen Teiles des Straf -

gesetzbnches beginnt am t 6. April .

Polsterung der 3 . Wagenklasse
Arbeitsbeschaffung und bequemeres Reisen

) : ( Berlin , 16. März .Um der notleidenden Industrie einen weite -ren Arbeitsauftrag zukommen zu lassen , undum damit gleichzeitig den vielfachen Wünschender Reisenden nach Erhöhung der Bequem -
nchkeit nachzukommen , hat sich die Deutsche
Reichsbahngesellschaft entschlossen, die Sitze i«der 8. Wagenklasse Polster« zu lassen.Für die Polsterung sind zunächst die D -Zug -
wage « und die vierachsige« stählernen Eilzug -
wage« vorgesehen, ferner die Triebwagen , so -weit sie nicht im Stadt - und Borortverkehr inBerlin , Hamburg -Altona und Stuttgart ver -wendet werden . Noch im Jahre 1934 sollen dieSitze 3. Klasse in den seit Beginn des Jahres

Ä , gebauten D -Zugwageu gepolstert werden .Die Polsterung soll in der Weise geschehen,daß die ^- itze eine Polsterung unter Berwen -dung der Regelfebern und die Rückenlehnenetlt£ Allzauflage mit Plttschbezug erhalten .Bekanntlich besitzt die 3 . Wagenklasse in
Frankreich langst Polsterung .

W. Pf . « erli » , 16. März
Die Abrüstungsfrage kommt wieder la «g-

sam in Fluß . Der französische Außen-
minister hat die A « t w o r t a « f d i e e « g l i-
fche Abrüstung sdenkschrist fertig -
gestellt und fie bereits am Donnerstag dem
französische » Ministerprästdente « unterbreitet .Der Ministerrat wird sich voraussichtlich mor-
ge« mit der Autwortnote an England beschäf-
tigen . Da das Kabinett kanm wesentlicheAendernnae « vornehmen dürfte, ist mit einer
weitere « Verzögerung ««« « icht mehr zu rech -
«e« . Die französische Note wird «»verzüglich
nach London gehen.

In Berliner politische» Kreise» » immt ma »an, daß auch die deutsche Regierungwieder i» die allgemeine Abrüstnngsdisknssion
eingreifen wird . I » welcher Form dies ge-
fchieht, wird im Augenblick von den amtlichenStelleu »och « icht mitgeteilt . I « Frage kom-
me « könnte die Veröffentlichung einer
Erklärung der Reichsregiernug zudem jetzigen Stand der Abrüstungs -
frage , die etwa dem Inhalt der letzte » dent-
schen Antwort an Frankreich entsprechen wurde.

Auffallenderweise werden kurz vor der Fer -
ttgstellung der französischen Note an EnglandMeldungen aus Paris verbreitet , die den Ein -druck erwecken sollen , als ob sich die franzö -
sische Regierung zu einem größeren Entgegen -
kommen entschlossen habe , als nach den bis -
herigen Aeußerungen der Pariser Presse zuerwarten ist . Es könne sogar von gewisse»
Zugeständnisse» gesprochen werben , öie bisher
aufs schärfste abgelehnt worden sind . So wirdaus Paris gemeldet , daß die französische Notedie Türe zu weitere « Verhandlungen offen
lassen werde. Der Abschluß einer Abrüstuugs -konventio« wird für durchaus wünschenswerterklärt , weil die Handlungsfreiheit hinsichtlichder Rüstungen , wenn sie allen Staaten zu -
gebilligt wird , ohne Zweifel zu einem Wett -
rüsten führen würbe , das für alle gleich ver -
derbenbringend sein müßte .

In maßgebenden politischen Kreisen ist mander Auffassung , daß Frankreich politisch und
auch moralisch isoliert dastehen würde , wennkeine Abrüstungskonvention zustande käme.Man weiß , baß Frankreich hinsichtlich seiner
Rüstung Deutschland gegenwärtig weit über -
lege» ist. Aber die militärischen Kreise vorallem fragen sich, ob diese Ueberlegeuheit nochlange weiter bestehen würde , wenn man nichtzu einer Abrüstungsvereinbarung gelangensollte, und ob Deutschland allmählich nicht nurdenselben Grad der Rüstung wie Frankreicherreichen könnte , sondern im Laufe einigerJahre vielleicht noch darüber hinaus zu gehenvermöchte .

Aus diesen Gedankengängen heraus wird
die französische Note betonen , daß eine all -

gemeine Abrüst»»gsko»ve»tio» vereinbart
werden sollte, und zwar zweckmäßigerweise
für die Daner von zehn Jahren . Nur wenn
sich dies als unmöglich eriveisen sollte, wären
acht oder sechs Jahre in Erwägung zu ziehen .
Zwei Vorbedingungen wären indessen nach
französischer Auffassung zu erfüllen : erstens
die Einführung einer Kontrolle , und zweitens
die Gewährung von Sicherheitsgarantien .

Zweifellos wird die französische Antwort
in der äußeren Form außerordentlich ver -
bindlich sein. Man wird aber auf den Kern
der Sache gehen und rein sachlich
prüfen müssen, welche Zugeständnisse
Frankreich wirklich machen will und
auch welche Voraussetzungen es an diese
Zugeständnisse knüpft . Die alte Verschlep-
puugstaktik ber französischen Politik , die auch
bei dieser Note Pate gestanden hat , kann nicht
darüber hinwegtäuschen , daß die Antwortnote
Frankreichs auf die Vorschläge Englands
praktisch ein glattes Nein bringen wird .

Entscheidung in Rom
gefallen ?

Budapest meldet befriedigenden Abschluß
( ! ) Budapest , 16. März .

Die Budapester Blätter vom Freitagabendmelden einheitlich, daß die Dreier -
befprech « nge « i « Rom z« einem
gute » Abschluß gekommen seien, der
trotz wirtschaftlicher und politischer
Vereinbarungen gegen keinen Staat
eine Spitze darstelle. Besonders befriedigeeine Aenßerung von Gömbös , wonach die
politischen n»d wirtschaftliche» Verhandln «-
ge» im Prinzip z« einem völlig befriedigen -
den Abschluß geführt habe«.

Nach einer weiteren Meldung soll das
Uebereinkommen bereits am Samstagunterzeichnet werden.

*
( ! ) Wien , 16. März .

Nach einem Bericht der christlich- sozialenWiener „Reichspost " wurde in den römischenBesprechungen zwischen Dollsuß , Gömbös und
Mussolini in erster Linie die Frage der „Un -
abhängigkeit" Oesterreichs behandelt. Darnach
soll jeder vierte Staat , der sich an den wirt -
schaftlichen Verhandlungen über den Donau -
räum beteiligen will , ein Bekenntnis gege«
den Anschluß an Deutschland ablege» . Im
übrigen sind V ? rträge über den Ausgleich des
Warenabsatzes zwischen den drei Staaten in
Aussicht genommen . Das Blatt dementiert
Gerüchte über eine Reise des deutschen Außen -
Ministers nach Rom .

ün vtMnit
* Der Evang . Bischof vo» Berli » , Dr . Ca-

row , tritt aus sei« Ausache« i« den Ruhestand.
*

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat
a« die englische Regierung de« Entwurf
eines internationalen Rnndfnnkabkommens
übermittelt , wodurch aufreizende politischeRu «df«« kpropaga«da verhindert werden soll .

*
Die französisch -englischen Handelsvertrags -

Verhandlungen in London sind abgebrochen ,worden ? der französische Wirtschaftsminister
Lamonrenx ist wieder « ach Paris gereist.

I « Oesterreich si«d bisher dem rote«
republikanische« Schutzbund 806 Maschinen-
gewehre , 44 501 Repetiergewehre uud 2184 000
Schub Jnfanteriemnnition abgenommen wor-
den .

*
Die griechische Kammer nahm am Don -

«erstag den Balkanpakt einstimmig an.
*

I » ber Hauptstadt Chiles » Santiago de Chile,
sind fünf Bombe» explodiert . I » der Provinz
ist der Belagerungszustand verhängt worden.
Theater «»d Kaffeehäuser sind geschlossen .

Mitte Februar 1984 wurden in Oesterreich
insgesamt 358 365 unterstützte Arbeitslose ge¬
zählt , das sind 43 800 Personen weniger als
in der gleicht« Zeit des Vorjahres . Die
Z«««hme gegenüber Ende Jannar beträgtrnnd 1000 Personen .

*
Der italienische Botschafter in Paris ist

nach Rom abgereist, um seine Regierung übereine Unterredung mit dem französischen
Außenminister in der Abrüftungssrage zu
unterrichten.

*
In der Nacht zum Freitag sind die Arbeiter

der größten Elektrizitätswerke und des Gas -
Werkes in Barcelona in de» Streik getreten.
Angehörige des Heeres nnd der Marine hal-ten den Betrieb vorläufig aufrecht .

*
* Britische Truppen sollen in Südchina ein

Silberbergwerk besetzt habe ».
*

I » der Mandschurei ist wieder ei« Auf -
stand gegen die Regierung ausgebrochen.

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Znnerpolitische Sorgen
des britischen Kabinetts
Regierung und Presse

Die innerpolitischen Sorgen des britischen
Kabinetts sind genau so groß , wie die außen -
politischen . Nur mit dem einen Unterschied,
daß die Entwicklung der inneren Politik , vor
allem der Wandel in der Stimmung der Wäh -
ler , geeignet ist, Sicherheit und Bestand des
ganzen Kabinetts ernstlich zu bedrohen .

In der Stimmung der britischen Wähler -
schaft hat sich insofern ein höchst bedeutsamer
Wandel vollzogen , als es der Labour Party
(Arbeiterpartei ) gelungen ist , wieder neuen
lind verheißungsvollen Boden zu gewinnen ,
und insofern , als die Wählerschaft der konser-
vativen Partei eine Gleichgültigkeit an den
Tag legt , die für das Regiment dieser Partei
gewiß nichts Gutes verspricht .

Das Ergebnis der Londoner Kommunal -
Wahlen hat wie ein dröhnender Alarmschuß ge-
wirkt . Bei dieser Wahl hat die Labour Party
zum erstenmal seit vielen Jahren die Mehrheit
errungen und damit einer Herrschaft der Kon -
servativen ein Ende bereitet , die schon fast
etwas durch die Ueberlieferung Geheiligtes an
sich hatte . Wie es heißt , sollen es vor allem
sozialpolitische Ungeschicklichkeiten der Konser -
vativen gewesen sein , die das für ihre Partei
so niederschmetternde Wahlergebnis hervor -
gerufen haben .

Natürlich erklärt das allein die Abwände -
rung der Wähler noch nicht, zumal bei allen
Wahlen der letzten Zeit eine ganz auffällige
Verschiebung von rechts nach links festzustellen
war . (Die Liberale Partei spielt bei alledem
politisch überhaupt keine Rolle mehr . Was sie
ziffernmäßig an Stimmen noch aufbringen
kann , lohnt die Arbeit eines Wahlkampfes
nicht mehr .)

Das Merkwürdige bei dieser Verschiebung
von rechts nach links ist nun aber die Tatsache ,
daß das britische Kabinett innerpolitisch recht
gut gearbeitet hat und eine Reihe sehr an -
sehnlicher Erfolge vorweisen kann . Und zwar
vor allem Erfolge finanzpolitischer und Wirt-
schaftlicher Art . Das konservative Kabinett ,
das einen ausgezeichneten Finanzminister
(Neville Chamberlain ) und einen nicht minder
tüchtigen Handelsminister (Runciman ) besitzt ,
darf sich rühmen , die unter der Herrschaft der
Arbeiterpartei völlig zerrütteten Staatsfinan¬
zen wieder in Ordnung gebracht , eine saubere
Budgetpolitik durchgeführt und die Wirtschaft
beträchtlich angekurbelt zu haben . Das Budget
erfreut sich einer völligen Ausgeglichenheit .
Ja , man erwartet zum 1 . April einen Ueber -
schuß von mindestens einer halben Milliarde
Reichsmark , einen Betrag , der je nachdem für
soziale Zwecke , für Schuldentilgung oder für
die Zwecke der Aufrüstung zur Verfügung
stehen wird . Die Zahl der Arbeitslosen ist
etwas zurückgegangen , und die Wirtschaft be -
richtet in der letzten Zeit von einer Umsatz-
steigerung , die stellenweise bis zu 30 Prozent
geht .

Das alles sind wahrhaftig Erfolge , die sich
sehen lassen können . Und man sollte eigentlich
erwarten , daß das britische Volk sie auch an -
erkennen würde . Wenn Nachwahlen dazu da
sind, um eine solche Dankbarkeit zum Aus -
druck zu bringen , dann kann man heute schon
sagen , daß die Briten ein außergewöhnlich
undankbares Volk sind.

Wie ist das zu erklären ? Zunächst sprichtnaturlich bei der Stimmung der konservativenWähler eine gewisse Unzufriedenheit mit der
personellen Zusammensetzung dieser Regierungmit . Der rechte Flügel möchte den früheren
Arbeiterparteiler Macdonald und die Liberalenlieber heute als morgen ausbooten . Fernerhat die unsichere Führung der Außenpolitikim Herbst des vorigen Jahres zweifellos
gleichfalls dazu beigetragen , die Stimmung
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zu verschlechtern. Aber das ist noch nicht die
letzte und entscheidende Erklärung .

Sie ist zu suchen in der für unsere Begriffe
ganz und gar unverständlichen , ja bizarren
Tatsache , daß die Konservative Partei wohl
parlamentarisch und regierungsmäßig über
die Macht verfügt , die für die Meinungsbil -
dung wichtigsten Zeitungen aber nicht in der
Hand hat . Schon seit Monaten wird die PNi -
tik des Kabinetts nicht nur von den Blättern
der Opposition , sondern auch von den zwei
verbreitetsten Zeitungen konservativer Art
aufs schärfste bekämpft .

Daß die oppositionellen Blätter wie „Daily
Herald " und „News Chronicle "

, ihre hun¬
derttausende von Lesern in einem der Regie -
rung feindlichen Sinne bearbeiten , kann man
verstehen . Daß aber auch „Daily Mail " , das
Blatt des konservativen Lords Rothermere ,
und „Daily Expreß "

, das Blatt des gleichfalls
konservativen Lords Beaverbrook , in den wich -
tigsten Fragen die Politik der Regierung be-
kämpfen und ganz und gar ihre eigenen Wege
gehen , das ist doch ein sehr bedenklicher Um -
stand ; zumal wenn man bedenkt , daß diese bei-
den Blätter Riesenanslayen haben . Jedenfalls
wird die öffentliche Meinung in Großbritan -
nien schon seit einiger Zeit von den gelesensten
Blättern des Landes gegen die Politik des
Kabinetts aufgeputscht .

Man stelle sich einmal vor , in Deutschland
würden „Völkischer Beobachter und „Angriff "

mit aller Leidenschaft und aller Hartnäckigkeit
die Politik der Reichsregierung bekämpfen !
Was wäre die Folge ? Eine völlige Verwir -

rung der Volksgenossen und eine Beeinträch -

tigung der ruhigen und zielbewußten Arbeit
der Regierung . Gottlob gehört im Deutschland
Hitlers die Verwirklichung einer solchen Vor -

stellung zu den glatten Unmöglichkeiten .
In Großbritannien glaubt man sich jedoch

den Luxus einer solchen gefährlichen Groteske
leisten zu können . England ist eben ein libe -
rales Land ! Und kein Mensch — mit Aus -

nähme der britischen Faschisten — würde auf
den Gedanken kommen , die Regierung solle
sich ein derartiges Treiben verbitten und die
gesamte Presse des Landes an die Strippe
nehmen . Nein , ein solcher Gedanke kommt den
Engländern nicht. Sie sehen lieber zu , daß
um des liberalen Prinzips willen die gute
und erfolgreiche , innerpolitische Arbeit des
Kabinetts in Grund und Boden kritisiert und
verdorben wird . Sie sehen lieber zu , daß die-

ses Kabinett seinen Anhang bei den Wählern
verliert , und daß justament die Partei den
Nutzen davon hat , die schon einmal , als sie an
der Herrschast war , die Finanzen und die
Wirtschaft des Landes ruiniert hat : die Labour
Party .

Nun , die Engländer müssen selbst am besten
wissen , was ihnen frommt . Aber auffallend ist
und bleibt die Tatsache doch , daß auch dort in
Großbritannien ein überlebtes System Zerr -
bilder der Politik schafft und Zustände her -
aufbeschwört , die sich mit den Erfordernissen
einer weitsichtigen und vernünftigen Landes -
Politik einfach nicht vereinbaren lassen.

Nach Gerüchten soll i« Tokio in geheimen
Verhandlungen zwischen Japan und Sowjet -
rußland eine Verständignng über die Slb-
tretnng der ostchinesischen Eisenbahn an das
mandschurische Reich nm den Preis von
185 Millionen Ben erzielt worden sein.

Keine Störungen
bei Besuchen des Führers !
Eine Erklärung des Adjutanten Brückner

) : ( Berlin , 16. März .
Der Adjutant des Führers gibt bekannt : In

der letzten Zeit haben sich bei Veranstaltungen ,
die der Führer besuchte , folgende Uuzuträg -
lichkeiteu ergeben :

1. Durch das sich am Tage öfter wieder -
holende Aussagen von Gedichten — besonders
durch Jugendliche — haben sich derartige Ver -
schiebuugeu in den Programmen ergeben , daß
sie jede genaue Zeiteinhaltuug hinfällig
machten.

2. Ebenso haben sich durch daS sich dutzeude-
mal am Tage wiederholende Verlangen nach
Autogramme « des Führers dieselben Uu -
zuträglichkeiten ergeben . Allen in Betracht
kommenden Partei - und SA .-Dienststelleu wird
es zur Pflicht gemacht, diese Vorgänge in Zu -
kuust zu unterbinden .

3. Es besteht ferner Grund , darauf hinzu -
weisen , daß während Theatervorsührnngen , die
der Führer besucht , laute Ovationen während
der Pausen unter Berücksichtigung des Ortes
und der Aufführung von Kunstwerken vom
Führer nicht gewünscht werden .

Bischof Carow zurückgetreten
) : ( Berlin , 16. März .

Kirchenamtlich wirb mitgeteilt : Der Bischof
von Berlin , Dr . Carow , hat beantragt , ihn mit

Ltnsere Milliardenschulden
nn das Ausland /

) : ( Berlin , 16. März .
Freitag abend sprach Dr . Schacht auf dem

Jahresbankett der amerikanischen Handelskam -
mer in Deutschland im Hotel „Adlou " .über das
Auslandsschnldproblem . Er wies darauf hin ,
daß seit 4 Jahren eine Krise den Bestand der
Weltwirtschaft langsam untergrabe . Alle Be -
mühungeu , sie zu beenden , scheiterten daran ,
daß die Politik ständig die Wirtschaft unter
Druck hält . Das ganze Konglomerat von polt -
tischen und aus dem politische» Druck her -
rührenden Schnldenverpflichtnuge « lastet als
dauernder Alp auf der internationalen Wirt -
schast.

Der Reichbankpräsident betonte , daß unsere
Auslandsschuld , die heute , nach den uugeheu -
ren Rückzahlungen , „nur " noch IS Milliarden
RM . beträgt , in ihrer Gesamtheit genau ihrem
politischen Ursprung entspricht , während wir
alle die kommerziellen Schulden , die nicht für
Reparationen , sondern sür die deutsche Wirt -
schast verwandt worden sind, restlos zurück-
gezahlt haben . Eine Leistung , die uns zu der
Forderung einer neuen Erörterung dieser noch
resultierenden Schulden berechtigt .

Die ganze Welt schreit förmlich nach nencr
Wirtschastsbetätigung nnd wird doch durch
de» Schuldenklotz am Bei » festgehalten . Ich
glaube , baß der Versuch gemacht werden muß ,
zwischen den Schuldnerstaateu und den Privat -
gläubigeru zu einer Abmachung zu kommen :
was jedenfalls Deutschland anlangt , so drängt
sich hierzu die Notwendigkeit gebieterisch auf .
Sie alle wissen, in welcher schwierigen Devisen -
läge Deutschland sich befindet .

Die Entwicklung der Deckungsbestände der
Reichsbank , so fuhr Dr . Schacht fort , nötigt
uns , nicht nur in unserem eigenen Interesse ,
sondern im Interesse der gesamten Wirtschaft
zu neuen Maßnahmen . Eine weitere Kürzung
der Devisenzuteilung für die Einfuhr wird die
unmittelbare Folge sein müssen. Ich kann mir
aber auch denken , daß es notwendig sein wird ,
die Einsuhr von Nohstossen unmittelbar zn be -
schränken.

Damit ist die Frage der Belebung oder
Nichtbelebuug des Welthandels wieder auf -
gerollt . Denn ob man Deutschland mit Sym -
pathie oder Antipathie gegenübersteht , ist völ -
lig gleichgültig gegenüber der Tatsache , daß
der Ausfall von 66 Millionen hochwertiger
Verbraucher für die Weltwirtschaft ein Un -
glück bedeutet . Nicht Deutschland wendet sich
der Autarkie zu , sondern die sinnlose Schul ?
denpolitik gegenüber Deutschland zwingt uns
in die Autarkie hinein . Wir haben keinen leb-
hasteren Wunsch, als einen internationalen

Handel zu treiben . Wir können aber zurzeit
keine Erzeugnisse in der Welt mehr kauseu,
weil man uns gezwungen hat , Tribute zu
zahlen , die wir nicht aufbringen konnten , und
Schulden zu zahlen , für die wir niemals
einen Gegenwert bekommen haben .

Dr . Schacht appellierte dann an den Prä -
sidenten Roosevelt , da dieses Problem als ein
Gesamtproblem zu betrachten ist und die Ver -
einigten Staaten heute zum Zentralgläubiger
der Welt geworden sind. Zwischen ISA und
1933 sind die Welthandelsumsätze von 277 auf
97 Milliarden Reichsmark , also aus ein Drittel
zurückgegangen . Diesem Verhältnis entspricht
genau , daß Deutschland in 1929 für 7,2 , in 1933
aber nur sür 2,4 Milliarden Reichsmark Roh¬
stoffe eingeführt hat . Wenn es Roosevelt ge -
lingt , für die wichtigsten Roherzeugnisse seines
Landes und der Länder , an denen er als Gläu -
biger interessiert ist , stetige Abnehmer zu festen
Preisen zu siudeu , so wäre allen geholfen .

Zwei Wege sind zu beschreiten , um die Ge -
sundung der Welt herbeizuführen . Erstens
muß jedes Land in sich selbst versuchen , die
größtmögliche Belebung seiner inneren Pro -
duktiouskräste herbeizuführen . Die große wei -
tere Aufgabe ist es aber , den Welthandel wie -
der in Gang zu bringen . Die Bereinigung
der zwischenstaatlichen Verschuldung ist eine
Vorbedingung hierfür .

dem Ablauf des Monats Juli d . I . in den
Ruhestand zu versetzen. Der Reichsbischof hat
dem Antrag entsprochen . Dr . Carow tritt zu-
nächst einen längeren Urlaub an .

Sie römischen Attentäter
Arbeit der Pariser Emigrauten

R o m , 16. März .
Am Freitagvormittag begann vor dem

Sondergericht zum Schutze des Staates in
Rom der Prozeß gegen die Bomben »
attentäter in der Peterskirche .
Die Angeklagten sind : Claudio und Renato
Cianea , Bucciglioni nnd Capasso.

Die ersten drei Angeklagten haben in der
Voruntersuchung weitgehende Geständnisse
abgelegt , die sie jetzt nur noch zum Teil
aufrechterhalten . Die Ausführung des An -
schlags in der Peterskirche gaben Claudio
Cianca und Bucciglioni zu , während sie zu
dem Anschlag auf Mussolini behaupteten , daß
sie die Bombe mit dem tödlichen Gas nicht
für einen bestimmten Zweck angefertigt hat -
ten . Vollkommen klar geht aber aus der
Vernehmung hervor , daß der Auftrag und
das Geld für den Anschlag in der Peters -
kirche und für den geplanten Anschlag auf
Mussolini von der antifaschistischen Zentrale
in Paris stammen , wohin Bucciglioni zwei -
mal gereist war . Der eigentliche Auftrag -
geber war der Bruder des Renato Cianca ,
Alberto Cianca . Die berüchtigten Faschisten-
feinde Salvemini und Rosselli waren die
geistigen Urheber .

Llm den <5i . Lorenzkanal
Eine Niederlage Roosevelts

Q Washington , 16. März .
Der amerikanische Senat hat eine Vorlage

über ein Abkommen mit Canada über den Bau
des St . Lorenzkanals , ein ganz gewaltiges
Flußbauprojekt , durch das Chikago Seehafen
und eine Schissahrtsvcrbindung zwischen den
großen nordamcrikanischen Seen unter Ueber -
windung des Niagarafalls mit dem Ozean ge-
schaffen würde , abgelehnt .

Dies ist die erste empfindliche Niederlage
Roosevelts im Kongreß . Um den Ausbau der
großen Wasserstraßen haben sich die verschie-
denen amerikanischen Regierungen seit über
zehn Jahren bemüht , sind aber immer wieder
an dem Widerstand der großen Hafenstädte der
Ostküste und der einflußreichen Eisenbahngesell -
schasten gescheitert , deren Macht im Kongreß ,
wie die neue Abstimmung zeigt , noch immer
unerschüttert ist .

Die innerpoliiische Krise
in der Schweiz /

: : Bern , 1 «. März .
Die sür Freitagmittag in parlamentarischen

Kreisen erwartete Demission von Buu -
d e s r a t Dr . M n s y , dem Leiter des Finanz -
und Zolldepartements , ist nicht erfolgt . Es
wird im Gegenteil innerhalb des Rates wei -
ter verhandelt .

Eine um Mittag ausgegebene offiziöse
Mitteilung besagt : „Um den großen Wirt -
schasts - und politischen Schwierigkeiten zu be -
gegnen , die das Schweizer Volk beunruhigen
und die Grundlage der allgemeinen Ver -
trauenskrise darstellen , hat der Chef des Eid -
genössischen Finanz - und Zolldepartements ,
Bundesrat Musy , dem Gesamtbundesrat eine
Reihe wichtiger finanz - und wirtschastspoli -
tischer Vorschläge unterbreitet . Der Bundes -

Die „Pyramide " ,
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe solaende Bei «
träge : Neuzeitliche Sandschristen der Landesbiblio -
thek . Von Professor Dr . Karl Preisendan, . Direk -
tor der Landesbibliothek in Karlsruhe . — Meine
zweite Heimat . «Schluß . » Von Gottlieb Graes in
Karlsruhe . — Herzog Karl Eugen von Württemberg
und seine Beziehungen , u Markaras Karl Friedrich
von Baden . Von Hanns Braun in Stuttgart . —
Lebensmittel aus dem ersten Jahrtausend v . Chr .
Von Dr . Emil heiler in Neuenbürg . — Schrifttum
und Heimatkunde . Zwei Gedichte von Margarete
Wittmers .

Theaier und Musi?
Unser Pachrus au Fritz Cortolezis sei durch

unseren Münchener Vertreter Dr . W . Z.
ergänzt : In Bad Aibling , wo er in den letz -
ten Jahren in der Hauptsache dem eigenen
Schaffen lebte , ist am Abend des 13 . Marz
Fritz Cortolezis einem Anfall von Herz -
schwäche erlegen . Der Verstorbene war
Niederbayer und als solcher am 21. Februar
1878 zu Passau als Lehrerssohn geboren .
Seine musikalische Ausbildung empfing er
auf der Akademie der Tonkunst in München ,
wo er eine gründliche theoretische und prak -
tische Schulung genoß . Seine Dirigenten -
lausbahn begann er in Regensburg und kam
von dort über Nürnberg nach München . Als
Gastdirigent und Tourneeleiter war es ihm
vergönnt , für die Sache der deutschen Musik ,
ihres klassischen Besitzes wie des zeitgenössi-
schen Schaffens , im Auslande (England ,
Spanien und den Niederlanden ) bahn -
brechend zu wirken . Die Weltgeltung , die
heute Richard Strauß genießt , ist zu einem
großen Teil dem frühen und wagemutigen
Einsatz zu danken , den Fritz Cortolezis dem
sinfonischen wie dramatischen Schaffen des
ihm auch persönlich nahestehenden Meisters
widmete . In Berlin wirkte der Verstorbene
mehrere Jahre an der Städtischen Oper , bis

er im Jahre 1913 nach Karlsruhe berufen
wurde . Vierzehn Jahre lang hat er dort die
Geschicke der Oper und der Orchesterkonzerte
der Staatskapelle geleitet . Mit der bis 1928
durchgeführten , nicht minder erfolgreichen
Operndirektion in Breslau hat Cortolezis
dann der Kapellmeisterlaufbahn Valet gesagt ,
um nur noch gelegentlich , meist als Interpret
eigener Werke , ans Pult zurückzukehren .
Der bedeutende Dirigentenruf des Ber -
blichenen gründete sich vor allem auf seine
vorbildlichen Mozart - und Wagnerdeutungen .
Aber auch als Richard -Strauß -Jnterpret
wuchs Cortolezis weit über das Maß des
Ueblichen hinaus . Berühmt war seine
musikalische Leitung der „Salome ". Dem
Wirken der zeitgenössischen Komponisten hat
er stets viel förderndes Wohlwollen und tat -
kräftige Unterstützung angedeihen lassen.
Künstler wie der vielverkannte Wilhelm
Maucke („Di ? letzte Maske "», Albert A .
Noelte s„Francois Billon " ) , Hermann Nötzel
(„Meister Guido " ) , und Hermann W.
von Waltershausen ( „Richardis " ) haben
seiner Uraufführungsfreudigkeit Entscheiden-
des zu danken . Er selbst errang mit der hei-
teren Oper „Das verfemte Lachen" ( 1924) ,
einer ebenso liebenswürdigen wie geschmack-
vollen Schöpfung , einen bedeutenden , über
viele Bühnen sich fortpflanzenden Erfolg .
Auch seine weiteren Schöpfungen „Der ver -
lorene Gulden " ( 1928) und die Operette
„Rosemarie " machten seinen Namen dem
Theaterpublikum bekannt und wert . Ueber
der Vertonung der Märchenoper „Das
kristallene Herz " ist Fritz Cortolezis nun
plötzlich gestorben .

Schillers Turandot wurde im Straßburger
Stadttheater als cc>mme<lis 6eII ' arte durch eine
deutschsprachige Schauspielgesellschaft mit gro -
ßem Erfolg aufgeführt . Die Bearbeitung von
Hans Buxbaum läßt den Urtext natürlich
unverändert und bringt nur die verbindenden
Eigentümlichkeiten der Stegreifkomödie in
Knittelversen , die durch die Ansprache an die
Zuhörer einen Lustspielcharakter herausarbei -
ten . Heinrich Lewinger hat eine gefällige
Musik dazu geschrieben. Der Kritiker A . v . B .
bezeichnet in der Basler N . Ztg . die Turandot -
Darstellung als die beste Schauspielaufführung
der laufenden Straßburger Spielzeit .

Kunst und Wissenschaft
Nichtarier und Hochfchnlprüfuugeu

Der preußische Kultusminister Ruft hat einen
Erlaß über die Ablegung akademischer Prü -
snngen nichtarischer Studierender herausgege -
beu . Hiernach wird künftighin folgendermaßen
verfahre » werden : Zu den Prüfungen sind die-
jenigen Reichsdeutschen nichtarischer Abstam -
mung unbeschränkt zugelassen , deren Väter im
Weltkriege an der Front sür das Deutsche
Reich oder seine Verbündeten gekämpft haben ,
sowie Abkömmlinge aus Ehen , die vor In -
krafttreten des Reichsgesetzes gegen die Ueber -
süllung deutscher Schulen und Hochschulen vom
25 . Februar 1933 geschlossen sind , wenn ein
Elternteil oder zwei Großeltern arischer Ab-
kunst sind. Ferner sind zu den Prüfungen zu-
gelassen diejenigen Studierenden uichtarischer
Abstammung , die entweder zum Studium selbst
zugelassen sind , oder denen das weitere Stu -
dium gestattet ist .

Mussolini ehrt Rieearda Huch
Riccarda Huch , die in Heidelberg lebende

Dichterin , erhielt dieser Tage durch den ita -
lienischen Botschafter in Berlin ein Bild Mus -
solinis mit dessen eigenhändiger Unterschrift
zugesandt , mit der der italienische Regierungs -
ches die Dichterin als Verfasserin dreier Werke
aus der neueren italienischen Geschichte aus -
zeichnete.

Aufruf au pfälzische, badischc und saarländi -
schc Künstler . Die Monatsschrift „Die West-
mark " in Neustadt a . H . veranstaltet mit der
Notgemeinschaft Pfälzer Kunst und dem Volks -
bildungsverband Pfalz -Saar einen Wett -
bewerb zur Erlangung von künstlerischem
Bildmaterial für das Maiheft der Zeitschrift .
In Frage kommen Plastiken , Gemälde und
Zeichnungen mit Motiven aus dem Bereich
des arbeitenden Menschen der Westmark . Als
Preise sind ausgesetzt : 1 . Preis 150 RM .,
2. Preis 76 RM . , 3 . Preis 50 RM . Die Ein¬
sendungen (möglichst Photo der Original -
werke ) erfolgen an die Schriftleitung der
..Westmark "

, Neustadt a . H . , Einlauftermin
spätestens 3. April 1934. Zur Beteiligung sind
aufgerufen pfälzische, badische und saarländi -
sche Künstler.

Ein Ultimatum
des Finanzministers Musy

rat hat sich damit einverstanden erklärt , aus -
sührlich in die Prüfung dieser Vorschläge ein -
zutreten . Herr 'Bundesrat Musy seinerseits
hat sich bis zum Augenblick , da der Bundesrat
zu den einzelnen Vorschlägen Stellung neh-
men wirb , seine Entschließungen vorbehalte »."

. *
Diese Meldung besagt wohl so viel , daß der

schweizerische Finanzminister Musy dem Bun -
desrat eine Art Ultimatum zur Annahme sei -
ner Forderungen gestellt hat . Wie es heißt ,
gehen diese bisher an den übrigen Mitgliedern
des Bundesrats gescheiterten Forderungen auf
einen beschleunigten Uebergang zur Defla -

.tiouspolitik , radikalen Abbau der Staatsaus -
gaben und Senkung aller Selbstkostensaktoren
der Privatwirtschaft ans . Seit langem be -
stehen ziemlich starke Gegensätze zwischen den
Freisinnigen nnd den Katholisch -Konservativen
in der Schweizer Bundesregierung und Musy ,
der der Katholisch - Konservativen Partei an -
gehört , war in letzter Zeit Gegenstand schar -
ser Angriffe aus dem freisinnigen Lager , wo-
bei ihm unter anderm eine unkorrekte Hal -
tuug zugunsten eines Verwandten vorgewor¬
fen worden war . Es ist schon gemeldet wor -
den , daß Dr . Musy für eine Gesamtdemisston
des Bundesrats und seine völlige Neubildung
eingetreten , aber damit nicht durchgedrungen
sei . Seit langem bestehen starke Gegensätze
zwischen ihm und dem Wirtschaftsminister Dr .
Schultheß . Musy sagte man auch , wahrschein -
lich zu Unrecht , nach , daß er in der Frage der
Goldwährung keine ganz positive Haltung ein »
nehme .

Oer Fall Jnsnll
Beide Jnsnlls werden an Amerika

ansgelicsert
Seit Donnerstag war der amerikanische

Finanzmann Samuel Jnsnll , der unter der
Anschuldigung schwerer Betrügereien steht,
spurlos aus Athen verschwunden . Die griechi-
schen Behörden hatten sich entschlossen, den
Ausweisungsbefehl gegen ihn durchzuführen , ob -
wohl er sich bis jetzt unter Hinweis auf seine
Gesundheit dem Zugriff der Behörden zu eut -
ziehen wußte . Nun wurde Jnsnll an Bord des
griechischen Dampfers „Meotis " festgestellt, ber
bereits auf hoher See war . Das Schiff wird
aus Anweisung durch Funkspruch nach dem
Hafen von Athen , dem Piräus , zurückkehren .

Die nun allerdings verhinderte Flucht In -
sulls hat zur Folge , daß der griechische Junen -
minister sein Rücktrittsgesuch eingereicht hat .

*
Nach der Rückkehr des Dampfers „Meotis "

in den Piräus wird Samuel Jusull sofort an
Amerika ausgeliefert werden .

Wie aus Toronto (Kanada ) gemeldet wird ,
hat das Berufungsgericht nunmehr nach
einem Juristenstreit von 17 Monaten die
Auslieferung Martin Jusulls an Amerika
angeordnet . Martin Jusull , ein Bruder
Samuel Jusulls , wird bekanntlich mit diesem
zusammen großer Betrügereien in Chicago
beschuldigt , die zum Zusammenbruch des
Jnsull -Konzerns führten .
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Mus Stadt
Das Kuratorium für

die Heidelberger Reichsfestfplele
Im Einverständnis mit Reichsminister Dr .

Goebbels hat der Präsident der Reichstheater -
kammer , Ministerialrat Lanbinger , den Vor »
sitz des Kuratoriums zur Durchführung der
Reichsfestspiele in Heidelberg übernommen .
Zu seinem Stellvertreter wurde der Leiter der
Landesstelle Baden -Württemberg des Reichs -
Ministeriums für Volksaufklärung und Pro -
paganda , Franz Moraller , ernannt . In das
Kuratorium wurden weiterhin berufen : der
Stabsleiter der Gauleitung der NSDAP .,
Hermann Röhn , Ministerialrat Prof . Dr . Asal ,
als Vertreter des Bad . Kultusministeriums ,
Präsident Gabler vom Bad . Verkehrsverband .
Dr . Hochschild , der Landesleiter der „Deutschen
Bühne "

, Bürgermeister Wetzel, Seidelberg ,
Intendant Ehrlich , Kreisleiter Dinkel und
Stadtrat Seiler , Heidelberg .

Großes Banntreffen der HZ.
in Offenburg

Am kommenden Sonntag findet in Offen -
bürg ein großes Banntreffen der Hitlerjugend
des Bunnes 170 statt , an dem ebenfalls Jung -
volk und BdM . teilnehmen werden . Hierzu
erscheinen Landesjugendsührer Friedhelm Kem-
per , Stabsleiter und Oberbannführer O . Heidt
und der Gebietsjungvolkführer Fritz Enderle .
Die große Jngendkundgebnng findet um in
Uhr auf dem Stegermattsportplatz statt . An -
schließend Aufmarsch durch die Stadt mit Vor -
beimarsch am Bezirksamt vor dem Gebiets -
führer und Stabsleiter .

Nachmittags finden Feierlichkeiten anläßlich
der 10jährigen Gründung der Ortsgruppe Of -
fenburg mit Kundgebung in der Landw . Halle
statt , bei der Kultusminister Dr . Wacker spre-
chen wird .

Naldur von Schirach kommt nach Kehl
Wie die HJ .- Pressestelle mitteilt , dürfte es

feststehen, daß Reichsjugendführer Baldur von
Schirach an der am IS. Juli in Kehl stattfin -
denden großen Hitlerjugendkundgebung teil -
nehmen wird , zu der auch Reichsstatthalter
Robert Wagner und Landesjugend - und Ge-
bietsführer Friedhelm Kemper ihr Erscheinen
zugesagt haben . Die gewaltige Kundgebung
wirb einen Aufmarsch von über 80 000 Hitler¬
jungen bringen .

Deutsche Arbeitsfront und die HJ.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Für

die Zusammenarbeit zwischen der Deutschen
Arbeitsfront und der Hitlerjugend gelten von
nun an u . a . folgende Grundsätze :

Die Hitlerjugend bearbeitet Jugendpflege
und staatspolitische Erziehung . Die Jugend in
der deutschen Arbeitsfront empfängt von der
Deutschen Arbeitsfront soziale Leistungen . Die
von den Reichsbetriebsgruppenleitern und dem
Leiter der Deutschen Angestelltenschaft zur Er -
nennung vorgesehenen Jngendleiter werden
durch die Reichsjugendführung bestätigt . Die
Hitlerjugend anerkennt und achtet den Wert
der Berufserziehung . Die Reichsjugendfüh -
rung wirkt in dem Sinne auf die Bolksjngenb
ein , daß sie sich der zusätzlichen Berufsschulung
unterzieht . Die Jugendmitglieder der Arbeits -
front brauchen bei Eintritt in die Hitlerjugend
keine Aufnahmegebühr zu zahlen . Die In -
gendleiter der Arbeitsfront sollen möglichst der
Hitlerjugend angehören . Wer in Zukunft der
Arbeitsfront als Jugendlicher beitreten will ,
muß Mitglied der Hitlerjugend werden . Die
angeführten Grundsätze gelten sinngemäß für
die Zusammenarbeit zwischen der weiblichen
Jugend in der Arbeitsfront und dem Bund
deutscher Mädel .

Odenwaldfchule schließt
Eines der ältesten und bekanntesten deut «

schen Ländererziehungsheime , die Odenwald -
schule in Oberhambach bei Heppenheim ,schließt Ende dieses Monats ihren Betrieb in
der bisherigen Form , nachdem sie 24 Jahre
bestanden hatte . Ihr Gründer war Paul Ge-
Heed, ein früherer Mitarbeiter von Hermann
Lietz und Mitbegründer der Freien Schulge -
meinde Wickersdorf . Die Schule wird in neuer
Form unter dem Namen „Gemeinschaft der
Odenwaldschule " von zwei Lehrern in verklei -
nertem Umfang weitergeführt .

Schließung des Schwarzacherhofs
, ? ie Fürsorgeerziehungsanstalt Schwarzacher -
hof, Eigentum des Badischen Landesvereins
für Innere Mission , wird auf 1. April d. I .
geschlossen . Die Anstalt wurde im Jahre
1899 als erste derartige Fürsorgeerziehung ^
anstatt in Baden gegründet und hat in den
85 Jahren ihres Bestehens viel fruchtbareArbeit an der gefährdeten männlichen
Jugend geleistet . Mehr und mehr nahm die
Zahl der Pfleglinge ab. um schließlich so zu
sinken, daß eine Weiterarbeit nicht mehr zuvertreten war . Von der Schließung ist auchdie Abteilung für schulpflichtige männliche
Fürsorgezöglinge . das „Wichernhans ", be -
troffen .

*
Der Verlagsleiter der Bodenfee -Rundschau .Pg . Windgasse «, wurde vom Rcichsministerium

sür Volksaufklärung und Propaganda zum
Beisitzer , und der Hauptschriftleiter der Boden -
see-Rnndschan , Pg . Bledow , zum stellvertreten -
den Beisitzer des Bezirksgerichtes der Presse
in Karlsruhe ernannt .

Die Arbeitsschlacht
Auf Grund intensiver Werbung für die Ar -

beitsbefchaffung konnten die in den Mann -
heimer Betrieben von der Kreisleitung ein -
gesetzten ,/Stoßtrupps " für die erste März -
Hälfte die Neueinstellung von insgesamt 272
Mann und 25 Arbeiterinnen melden . Eine
Reihe von Firmen hat sich zu Neueinstellun -
gen bereit erklärt , wodurch weitere 57 Mann ,
10 Arbeiterinnen und g Lehrlinge unter -
gebracht werden können .

ch
In Sand bei Kehl wurde als Notstands -

arbeit mit der Herstellung eines Brandweihers
und der Anlage eines Sammelbeckens für eine
Bewässerungsanlage begonnen . Die Arbeit
umfaßt alle Erwerbslosen der Gemeinde auf
längere Zeit .

In Stockach ist eS den Bemühungen der
Kreisleitung gelungen , sämtliche arbeitsfähigen
Erwerbslosen wieder in den Arbeitsprozeß ein -

zugliedern . Ferner wurden 300 Landhelfer aus
den Industriestädten Pforzheim , Mannheim
und Essen untergebracht .

Die Gemeinde Burgberg bei Villingen wird
ein großzügiges Arbeitsbeschaffungsprogramm
durchführen durch den Bau einer Wasserlei -
tung . Die Bauzeit nimmt voraussichtlich drei
Monate in Anspruch .

Schlageters Vater 80 Jahre
Schönau i . W . Der Vater Albert Leo Schla

geters , Josef Schlageter , feiert in den nächsten
Tagen , und zwar am 21. März seinen 80. Ge-
bnrtstag . Tag für Tag geht der 80jährige
Greis noch seiner gewohnten Arbeit nach und
bei den nationalen Feiern in Schönau hat er
bis jetzt nie gefehlt . Im letzten Jahr nahm er
auch , trotz seines hohen Alters , an der Ge-
denkseier für seinen Sohn auf der Golzheimer -
Heide teil und an der Aufführung des Schla -
geter -Dramas in Karlsruhe .

GemeinsameKunstreisender5andbevölkerungin dieStädte
Die ausbauende Arbeit des neuen Staates

!at sich , gestützt auf die Grundgedanken des
Nationalsozialismus , vor allem auch mit der

Betreuung der ländlichen Bevölkerung in
Deutschland beschäftigt.

In Kreisen der großen kommunalen Spitzen -
organisation , des Deutschen Gemeindetages ,
wird es als besonders notwendig empfunden ,

bessere und geeignetere Kulturarbeit für
das Dorf

zu leisten . Der Kulturreferent tm Deutschen
Gemeindetag , Dr . Brnecke, hat einen sehr
interessanten Vorschlag in dieser Hinsicht auf -
gestellt, der gegenwärtig in den Fachkreisen ,
sowohl der Kulturinstitutionen wie der Gemein -
den zur Debatte steht. Grundgedanke des
Planes ist es , den Bauern das zu geben , was
die Stadt nur in ihren eigenen Mauern geben
kann : Theater , Konzerte , Museen . Der Re -
ferent empfiehlt

gemeinsame Knnstrrise » der Landbevölke ,
rung in die Städte .

Wenn der Gemeindevorsteher oder sein beaus -
tragter Kulturvertrauensmann mit den In -
tendanten der städtischen Theater , der Reichs -

wie jeder einzelne Landbewohner , wenn er für
sich eine Stadtreise unternähme . Weiter werde
eine Zusammenarbeit von Landgemeinden mit
kleineren Städten es ermöglichen , daß sast
auf dem Lande selbst Vorstellungen von guten
Wanderbühnen oder Konzerte guter Orchester
durchgeführt werden . Dafür sei Zusammen -
arbeit mit der „Gesellschaft für Volksbildung ",
mit der „Deutschen Bühne "

, der „Deutschen
Musikbühne - und dem „Freilichtspielbund " er -
wünscht, wodurch viele Möglichkeiten ent -
ständen , die städtische Kultur aus das Land
oder mindestens bis an das Land heranzu -
tragen .

Selbstverständlich müsse bei all diesen Plänen
berücksichtigt werden , daß der deutsche Bauer
nur sehr wenig Zeit habe . Insbesondere ver -
füge er nicht über überflüssige Zeit in den
Frühjahrs - , Sommer - und Herbstmonaten .
Während dieser Monate müsse versucht wer -
den , die Stadtkultur auf das Land reisen zu
lassen . Dagegen sei es in den Wintermonaten
möglich , die von Dr . Benecke angeregten Kunst -
reisen durchzuführen . Freilich müsse der Kul -
turwart des Dorfes mit freudigem Herzen an
die Arbeit gehen und dürfe sich durch erste

bahn oder der Reichspost zusammenarbeite , | Fehlschläge nicht entmutigen lassen. Diesedann werde eine Reisegesellschaft ihre Kunst - Kulturverbundenheit werde zweifellos auch be-
reise für den halben Preis durchführen können , fruchtend auf die Kulturproduktion einwirken .

«spa», Turnen
Sport des Sonntags

Das Programm des Sonntags umfaßt in
erster Linie eine Hochflut von Veranstaltungen
im Rasensport , wobei die Kämpfe im Fußballund Handball angesichts der bevorstehenden
Entscheidungen in den einzelnen Gauen von
besonderer Bedeutung sind. Im Hockey treffen
Sftddeutfchland und Mitteldeutschland in der
Vorschlußrunde um den Silberschild in Heil -
bronn zusammen . Die Schwimmer halten mit
den Reichs - Olympia - Prüfungskämpfen in
Magdeburg einen Generalappell ab , in Parisrollt das letzte dieswinterliche Sechstageren -
nen Europas und am Samstag wird die inter -
nationale Rudersaison mit dem 86. Achterwett¬
kampf zwischen Oxford und Cambridge er -
öffnet .

Fußball
In Raden wird der SV . Waldhof durch

einen Sieg über den SC . Freibnrg wohl
Tabellenführer werden , da der zur Zeit füh-
rende VfR . Mannheim aussetzt . Ein Sieg des
Freiburger FC . über den Pforzheimer FC .
gibt auch den Südbadenern noch weitere Aus -
sichten . Außerdem spielen noch : Phönix Karls -
ruhe —Karlsruher FV . und Germania Brötzin¬
gen—VfB . Mühlburg .

eine Woche später an
anstaltung teilzunehmen .

der Münchener Ver -

Handball
In Baden spielen : Phönix Mannheim —Tbd .

Durlach , TV . Ettlingen —SV . Waldhof und
Tgm . Ketsch —Mannheim 08. Die Entscheid»»-
gen sind hier sowohl in der Frage der Meister -
schast als auch des Abstiegs gefallen .

Schwimmen
Zu einer ersten großen Heerschau im Hin -

blick auf die Vorbereitungen auf die Olym -
pischen Spiele hat der Deutsche Schwimm -
verband seine Besten zu einer großen Reichs -
Olympiaprüfung nach Magdeburg eingeladen .
In einer zweitägigen Veranstaltung wird das
ganze olympische Programm mit Ausnahme
des Turmspringens und der langen Strecke
zweimal abgewickelt. Aus dem ganzen Deut -
scheu Reiche sind dazu rund 100 Schwimmerin -
nen und Schwimmer eingeladen , bzw. auf
Grund ihrer Leistungen gemeldet worden .
Man wird diese Prüfung mit Recht als erste
inoffizielle deutsche Hallenmeisterschaft anspre -
chen können .

Pferdesport
Der Terminkalender im Pferdesport ver -

zeichnet die ersten deutschen Galopprennen auf
der Bahn in Düsseldorf . Die französischen Ren -
nen des Tages stehen in Antenil und Cannes
zur Entscheidung an . Die Elite der deutschen
Springreiter geht nach der Frankfurter Ver -
anstaltung beim Stuttgarter Reitturnier vom
Freitag bis Sonntag an den Start , um dann

Der Reichssportführer verbietet allen Ver -
bänden und Vereinen sich zwecks Stiftung
von Ehrenpreisen direkt mit der Reichskanz -
lei oder de » Büros der Herren Minister in
Verbindung z» setzen . Alle solche Gesuche
sind aus dringendste Fälle zn beschränken und
einzig allein dem Reichssportführer zn-
zuleiten , der nötigenfalls sich bei de « maß -
gebenden Stellen sür die Stiftung eines
Preises verwendet .

*
Rausch-Lohmann führte « am letzte« Nach-

mittag des Berliner Sechstagerennens mit
fünf Runde « Vorsprnng vor va « Nevele -
Slaats und mit sechs Runden vor Zims -
Jppen . Der Endsieg der westdeutsche« Mann -
schast ist unter diesen Umständen kanm nochzu gefährden .

Neue Uniformen
für die Mitglieder des OOAC .

Di « Uniform au ? blauaraucm Tuch mit lanaen
Hosen , die künstia von den Mitgliedern bei

Deutschen Automobilclubs actraacn wiri .

tlngetreuer Angestellter verhaftet
Wegen schweren Betrügereien wurde in

Pforzheim ein seit Jahrzehnten bei einer hie-
sigen Firma angestellter Lohnbuchhalter ver -
hastet . Er hatte beim Zahltagmachen einem
Teil der Arbeiter hohe Versicherungsbeiträge
in Abzug gebracht . Die Differenzbeträge ,
welche sich bis zu einer Mark und darüber be-
liefen , hatte er sich jeweils rechtswidrig an -
geeignet und verbraucht . Auf den Lohntüten
hatte er die falschen Beträge eingesetzt und be -
nrkundet , während im Lohnbuch alles richtig
verbucht war . Durch die falsch ausgestellten
Lohntüten wurden die Arbeiter um ihren tat -
sächlichen Lohnbetrag und um die abgezogenen
Beträge geschädigt. Die Höhe des Schadens ist
noch nicht zu übersehen : es soll sich um meh-
rere tansend Mark handeln .

Oer «.Saubere" Dieb
Zu dem Diebstahl der 228 Kisten Sunlicht -

seife in Mannheim wird nun bekannt , baß
in Köln Ende der vergangenen Woche von
einem sogenannten Großhändler , der im
Alter von 25 Jahren steht, an viele Kölner
Händler Sunlichtseise verkauft worden
war . Der „Großhändler "

, der in den letz -
ten Tagen festgenommen werben konnte , will
den Lieferanten , der ihm die Seife in Kisten
und Säcken zugestellt habe , nicht kennen . Da
bisher nur 20 Kisten der Seife verkauft wor -
den waren , forschte die Polizei nach dem
Versteck. Es konnte schließlich unter einer
Toreinfahrt entdeckt werden .

In Haft genommen
Die Pressestelle beim Staatsministerinm

teilt mit :
Auf Veranlassung des Geh . Staatspolizei -

amts wurde in Vöhrenbach bei Villingen der
Milchhändler Joses Scherzinger festgenommen ,
weil er fortgesetzt Angehörige der Hitlerjugend ,die in seinem Geschäft verkehren , von der
Leistung des Deutschen Grußes abzubringen
versuchte.

In St . Georgen wurde durch die Geh .
Staatspolizei Joh . Burry festgenommen , der
seit längerer Zeit mit der in der Schweiz sich
aufhaltenden Witwe des Kurt Eisner . Else
Eisner , geb. Belly , in Briefwechsel stand.

Eine in Emmendingen durch Gendarmerie ,
Polizei und SA . durchgeführte Razzia bei ehe-
maligen Kommunisten förderte belastendes
Material zu Tage . Fünf Personen wurden in
Schutzhaft genommen . Das Haupt der Bande
ist der frühere KPD .- Funktionär Sablonski ,der bereits im letzten Jahr im Konzentra -
tionslager untergebracht war .

Kleine Rundschau
rs . Hochstetten. Für das 10. Kind des Gip -

fers Wilhelm Jammerthal , hat der Reichs ,
Präsident die Ehrenpatenschaft übernommen
und ein Ehrengeschenk überreichen lassen.

Freistett . (Der Reichspräsident gratuliert .1
Anläßlich der diamantenen Hochzeit des Ehe -
paares David Karcher traf auch «in Glück-
wunschschreiben des Reichspräsidenten von
Hinbenburg bei dem Jubelpaare ein . Die Ba -
dische Staatsregierung ließ durch den Bürger -
meister ihre Glückwünsche übermitteln .

ba . WillstLtt . (Verschiedenes . ) Hier fand im
gut besetzten Bürgersaale ein Werbeabend der
NS . - Frauenschast unter Anwesenheit der
Kreisleiterin Frau Geiger aus Kehl statt.
Lehrer Uiffinger hielt einen Bortrag über die
Frau im nationalsozialistischen Staat . — Auch
wurde in einer gutbesuchten Versammlung im
Gasthaus zum Engel die Gründung eines
Kleinkaliberschntzenvereins vorgenommen . Als
Vereinsführer wurde einstimmig Hauptlehrer
Egler gewählt . Als zweiter Führer stellte sich
Michael Schmidt , als Schriftführer Ludwig
Fehrenbach , als Kassenwart Fritz Schien , und
als Schießleiter Georg Kaiser freiwillig zur
Verfügung . Herr Gemeinderat Psotzer wohnte
als Vertreter der Gemeindebehörde der Ver -
fammlung bei und sicherte den Anwesenden dw
kräftige Unterstützung der Gemeinde zu —
Der Storch ist wieder da . Seit Sonntag hat er
mit seiner Gefährtin sich auf dem hohen Kamin
der alten Mühle häuslich eingerichtet .

Lahr . (Pferdegespann im Kanalifations -
schacht. ) Ein mit zwei Pferden bespanntes
Fuhrwerk passierte eine gesperrte Straße .
Plötzlich stürzte ein Pferd in einen etwa »ier
Meter tiefen Kanalisationsschacht und riß das
andere Pferd mit sich in die Tiefe . Währendes gelang , das eine Pferd in verhältnismüßigkurzer Zeit aus feiner mißlichen Lage zu be -
freien , benötigte man zur Bergung des zwei -
ten Pferdes mehrere Stunden . Beide Pferdeblieben durch den Sturz unversehrt .

Seelbach (bei Lahr ) . ( Schutzhaft .) Zwei hie -
sige Tabakarbeiter wurden in Schufrfiift ge¬nommen , weil sie in einer hiesigen WirtschaftSA . - und SS .- Leute beleidigten und einer der
Arbeiter den deutschen Gruß mit „Heil Mos -
kau" beantwortete .l . Heidelsheim . (Hohes Alter .) Als eine der
ältesten Einwohnerinnen konnte hier Frau
Katherina Lorenz in geistiger und körperlicher
Frische ihren 80. Geburtstag begehen .

0 . Bruchsal . (Besichtigung .) Die Gansührer -
schule Karlsruhe unternahm gestern in zwei
Autobussen einen Besuch in unserer kunst-
historischen Stadt . Zur Begrüßung waren
Bürgermeister Dr . Arnolb , Kreisleiter Eppund Propagandaleiter Geitz erschienen .

1. Menzingen . (Verschiedenes .) Für den Nach¬tabak der hiesigen Tabakbauvereine (etwa50 Zentner ) wurden 36 .50 RM . pro Zentnererlöst . — Zur Linderung der Not und sür dieArbeitsbeschaffung brachte die Belegschaft der.FtrmaTheodor Neudeck, Möb -WA K
fehnltcfKn Betrag von 198,55 RM . auf .

Bosbach ) . ( Alter Kämpfer ge,storben . ) Hier wurde cm alter verdienstvoller
?Ä « ^ ? STAP , Jak . Ihrig , zu Grabe

, 8i?nae Bevölkerung gab ihm
WnsJ *

* « ®eIeitc - Auch ReichSstattkalterRobert Wagner und Reichstagsabg . Albert^toth waren zugegen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmuuasberiiht vom IS . Mär ,

freundlich und behauptet
Die Börse war weiter sreundlich . aber Verhältnis -

mäßia rubia . da der Ordereinaan « nachaelaffen
hatte . Die Kulisse war weiter zuversichtlich l»e-
stimmt . Die starke Steiacruna der Robeisenaewin
nun « im veraanoenen Monat kam besonders dem
Montanaktienmarkt Almute .

Montanwerte waren meist 0,5 Prozent » - bessert,
Hoesch und Harvener aewannen fast 1 . Auch Braun «
kohlenwerte wurden höher bezahlt . In OberkokS
plus 1,76 Prozent , entwickelte sich aröheres Geschäft
warben stieaen um 0,75 Prozent Deutsche Erdöl
waren aus Sossnunoen , dah eine höhere Dividende
« ezahlt werden würde . 1 Prozent besestiat . Aeld -
mühle -Paviere konnten ihre Auswärtsbeweaun « um
81,25 Prozent fortsetzen . Auch Zellstoff Waldhof
waren hiervon anaereat und 1 .S Prozent höher .
Schiffahrtsaktien wurden wieder höher bezahlt . Von
Verkehrswcrten verloren Verkehrswesen % . Reichs
bankanteile aaben um 1 % Prozent nach . Der
Markt der unnotierten Werte las sest. Glückaus
besestiaten sich um 2,5 und Linke -Hossmann von
auf 34 .5.

Am Rentenmarkt eröffneten Neubesitz mit 22.52
und waren bald 9 .5 Prozent höher als aestern . In -
dustrieobliaationen lagen freundlich . während
Reichsmarkobliaationen weiter abbröckelten . Am
Auslandsrentenmarkt waren die Unaarischen Ren -
ten weiter krästia besestiat : Unaarn -Gold stieaen
um 15 Cents .

Im Verlans « war die Tendenz aut «ehalten . Am
Elektroaktienmarkt waren Bekula vorüberaehend
1,75 Prozent fester . Farben verloren 0,5 Prozent
neaen den Ansana . Der Rentenmarkt laa sehr ftill ,
bei fast ftaanierendem Geschäft waren die Kurse
knapp « ehalten .

Geaen Schluß machten sich acwissc MlldiakeitS -
erscheinunaen bemerkbar . Daimler ainaen um 1%
neaen den Ans an « zurück . Deutscher Eisenhandcl
erholte sich um 2,5 Prozent . Farben schlössen mit
142% . In Neubesiv bestand eher Abaabeneiauna .

Blankotaaesaeld für erste Adressen aab nach dem
Medio aus 4 % bis 4% nach . Der Dollar war wenia
verändert , während sich das Psund etwas ab -
schwächte .

Frankfurter Abendbörse
Franksurt . 16 . März . lDrahtbericht .i Die Abend -

börse zeiate bei Eröffnun « recht freundliche Ber -
sassnn « . Die Umfatztätwkeit war allerdinas ziem -
lich aerina . wenn auch von feiten der Kundschaft
eine Reihe kleiner Kauforders vorlaa . Die Kulisse
übte jedoch Zurückhaltuna . zumal sie heute mittaa
aröhere Deckuuaen voraenommen hatte . Die Ber -
liner Schluhkurse laacu aut behauptet , teilweise
eraaben sich Besestiaunaen bis 0.5 Prozent . Gesraat
bleiben weiter I .-G . Farben . Etwas schwächer
ainaen Südd . Zucker mit minus 1 .25 Prozent um .
Der Rentenmarkt blieb weiter still . Nenbesitz
nannte man zwischen 22,00—22,70 , Altbesi « eröfsne -
ten mit 96 % und späte Tchuldbiicher mit ca . 04 . Im
Verlause schrumpfte die Umsatztätiakeit weiter ein .
Die Kurse erfuhren jedoch kaum nennenswerte Ver -
änderunaen .

Neubesiv 22,6 , Altbefiv 9R. Ver . Stahlbonds 76,
6% Darmft . v . 1026 84 % , Schuvaebietsanleibe 1908
bis 1910 9,30 , dito 1911—1914 9 .50. 4 Türk . <Raa -
dadj Ter . II 6.75. i 'A Unaar . St .Rte . 1013 8,50 . dito
1914 8,90 , 4. Unaar . Gold -Rte . 8.80—8.70 . 4 Unaar .
St .Rte . Kronen 0,55 . Lissabon Stadtanl . v . 1886
42,25 , 5 Merikan . abaest . 4 % , 3 Merikan . Silber
ablest . 3,80 , 4 Rumänen vereinhtl . Rtc . 4 .75 . Com -
merz - u . Privatbank 49,25 , DD .-Bank 63,5 , Dresd -
ner Bank 65,25 , Franks . Griv .Bk . 85 . Reichsbank
159, Gelsenkirchener 68 . Harvener 94 . Ilse Berabau
Genußscheine 119,5 . Manncsmannröhrcn 70 % ,
Rhein . Stahl 95 . Laurahütte 32,75 , Stahlverein
45,5 , Aku 60, Bembera 59, Zement Seidelbera 95.
I .-G . Chemie , volle 163,5 . dito 50prozentiae 138,
Conti Gummi 155,25 , Daimler Motoren 48,5 . Dt .
Gold - u . Silbersch . 183 . Da . Linoleum 53. Dncker -
hoss u . Widmann 96,25 , Elektr . Lief .-Ges . 106,5 ,
Eblin « er Masch . W , I -G . Farben 142% —14« . I .- G .
Farbenbonds 117% , Felten u . Guilleaume 63. Ges .
f . Elektr . Untern . 105 , Goldschmidt Th . 62 , Holz -
mann PH . 76. Iunahans Gebr . 44 . Lahmeyer n . Co .
121,75 , Rhein . Elektr . Mannheim 96,5 . Rütaers -
werke 58,5 , Schuckert Nürub . 107,5 , Siemens u .
Halske 147,75 , Thür . Lief . Gotha 89. Südd . Zucker
173,75 , Schöfscrhoff -Bindina 175 . Reichsbahnvorzüae
112,75 , Alla . Lokal u . Krast 105 . Nordd . Lloyd SS ^ .
2 % % Anatol . I u . II 31% .

Die ausländischen Einkäufer in Leipzia . Zur
Leipziaer Frühjahrsmesse sind nach polizeiamtlichen
,> eststcllunaen 16 366 <15 5231 Auslandseinkäuser er -
schienen , davon aus Holland 1864 11786) . aus der
Schwei , 1624 >1194) . aus der Tschechoslowakei 2196
l25S4 ) . aus Großbritannien 1576 11233 ) . aus Bel -

wen 863 <892 ) . aus Italien 972 1887 ) . aus Däne -
mark 814 1321 ) . aus Schweden 692 1392 ) . aus Nor -

wegen 396 1243 ) . aus den Randstaaten des Balti -
kums 338 1256 ) . aus Finnland 104 183) . aus Spa -
nien 440 1369 ) . a« s Unaarn 348 1388 ) . aus Oester -
reich 751 1957 ) . aus Polen 502 1421 ) und aus UTA .
217 1424 ) . Hierbei find eine Reihe kleinerer Ttaa -
ten nicht aufaeführt .

Deutschlands Rohstoffbilanz
40—45 Prozent ausländische Rohstoffe braucht Deutschlands Industrie

Anaeficht » der bereits verössent ?' Men Zahlen ber
deutschen Aubenbandelsbilanz ii Februar , die
deutlich den aus der Konjuukturbelebuna erwachsen -
den vermehrte » Bedart der deutschen Wirtschast an
ausländischen Rohstofse « widersvieaeln , erhält eine
Untersuchuna aktuelle Bedeutuno . die soeben vom
Institut für Konjunkturforschung über die „Roh -
stoffbilanz der deutschen Industrie " veröfs .entlicht
wird .

Danach hat im veraanaenen Jahr die deutsche In -
dustrie bei einem Produktionswert von rund 41
Milliarden Reichsmark inländische und ausländische
Rohstoffe im Werte von rund 5 bis 6 Milliarden
Reichsmark verbraucht . Zur Zeit ihrer besten Be -
schäftiauna bat die Industrie leinschlietzlich Hand -
werk und Bauwirtschaft ) etwa 1? ,5 Milliarden
Reichsmark für deutsche Rohstoffe und ausländische
Roh - und Halbstosse ausqcaeben . Da der Umsatz -
wert der Industrie damals rund 84 Milliarden
Ibrutto ) betrug , stellte sich der Anteil der Rohstosse
am Gesamtproduktionswert auf rund ein Fünftel ,
ein Sah . der auch den Angaben aus anderen In -
dustrieländern entspricht . Das Institut kommt nun
zu folgender Gliederung dieses RohstossverbranchS :
rund 10 Milliarden waren inländische Rohstoffe ,
hiervon 2 Milliarden bergbaulich gewonnene und
8 Milliarden sonstige Rohstofse . AuS dem Ausland

stammten für rund 7,5 Mill . Rm . Rohstofse . davon
für 1 Milliarde Reichsmark bergbaulich gewonnene
und 6,5 Milliarden sonstige Rohstoffe .

4V—45 Prozent der »erarbeitete » Rohstoffe waren
also ausländischer Herkunft : bei bergbaulichen Er -
zeuguissen war der Anteil etwas geringer , bei den
sonstigen Rohstoffen etwas höher .

Was die Zuordnung bestimmter Rohstosse »u
einem industriellen oder auberiudustriellen Ver -
brauch anlangt , so ist lediglich sür einige grosse
Gruppen ein gewisser Ueberblick möglich , und es
ergibt sich dabei u . a . für die Schwerindustrie lohne
Kohlenoerbranch ) bei einem Rohstossverbrauch im
Werte von 1.5 Milliarden Reichsmark ein Einsnhr -
anteil von 60 Prozent , in der Nahrunas - und Ge -
nubmittelindustrie IGesamtrohstossverbrauch 11 Mil -
liardeu ) , ein Anteil der Einsuhr von rund 35 Pro -
zent . in der Textilindustrie 12,25 Milliarden ) jedoch
ein Einfuhranteil von 95 Prozent , und in der Le»
derindustrie 10,9 Milliarden Rm . ) ein Anteil von
60 Prozent .

Insgesamt sind die Berbranchsaliterindnstrien
weit stärker von der Versorgung mit ausländischen
Rohstoffen abhängig , als die Prodnktionsallterindu -
strien , während die letzteren wiederum in der Aus -
fuhr eine arötzere Rolle spielen .

Ermutigende Baubelebung
Erfreuliche Zunahme der Aufträge

Der Jahresanfang war für das Baugewerbe , wie
die „Baiiwclt " hervorhebt , im Vergleich zu den letz-
ten Iahren ungewöhnlich ermutigend . In samt -
tieften Landesarbeitsbezirken sanken nach amtlicher
Feststellung die Zahlen der unbeschäftigten Baufach -
arbeiter und Bauhilfsarbeiter in einem bisher noch
nicht beobachteten Ansmak !. Die mit Reichsznfchüs -
sen durchgeführten Insiandssetzungsarbeiten haben
dazu besonders beigetragen , jedoch hatte auch das
Tiesbaugewerbe einen wesentlichen Anteil an der
Belebung durch die ausgedehnten Stratzenbautcu .
Brückenbauten und Flubreaulierunaen . Auch ein
stärkeres Einsetzen der privaten Bautätiakeit . beson -
ders auf dem Gebiete des Eigenheimbaucs . ist zu
beobachten .

Infolge der begrüßenswerten Zunahme der Auf¬
träge sind die Zahlen der Arbeitsuchenden außer -
ordentlich gesunken , so daß sich für einzelne Beruss -
arten Mangel an geeigneten Arbeitskräfte » zeigte .
Besonders Maler . Putzer . Fußbodenleaer usw .
stehen in vielen Großstädten nicht in genügendem
Maße zur Verfügung . Die Frühjahrsbelebung im
Baugewerbe bat naturgemäß die Industrien der
Steine und Erden kräftig angeregt . Die zunehmende
Bautätiakeit führte bereits während der Winter -
monate zu einer zum Teil restlosen Räumuna der
Maucrsteiulager anf den Ziegeleien . Die arößeren
Ziegeleien haben daher » noewöhnlich früh ihren
Betrieb wieder ausgenommen . Auch die Zement -
indnstrie konnte weitere Arbeiter einstellen . Die
Instandssetzungarbeiten haben auch der keramischen
Industrie bedeutende Austräge gebracht .

Oie Belebung in der Textilindustrie
Aber unzureichende Auslandsaufträge

Das Erwachen der Kauflust an den deutschen
Binnenmärkten , sür das der crsreuliche Verlauf der
Leipziger Messe soeben wieder Zeugnis abgelegt hat ,
verschafft zunächst den sogenannten Konsumiudu -
strien einen erhöhten Absatz . So haben » . a . die
Baumwollspinnereien und die Baumwollwebereien
aus Grund außerordentlich lebhafter Nachfrage nach
ihren Erzeugnissen ihre Produktionstätigkeit erbeb -
lich steigern können . Die zur Zeit vorhandenen
Austragsbestäude gewährleisten ihnen noch sür meh -
rere Monate eine gleichmäßige Beschäftigung der
vergrößerten Belegschaften . Ebenso zeigt sich in der
Knnstseidenindnstrie eine Erhöhung des inländischen
Konsums , der offenbar in erster Linie anf die Kauf -
kraftsteiaerung durch die Arbeitsbeschaffunasmaß -
nahmen der Reichsreaiernng zurückzuführen ist .

Andererseits zeigte aber gerade das Beispiel der
Baumwollindnstrie . wie sehr die Belebung des In »
landsmarktes auf die deutsche Devisenlage zurück -
wirken muß . wenn mit ihr keine Erhöhung der
deutschen Ausfuhr Hand in Hand geht . Denn der
wichtigste Rohstoff der Baumwollindnstrie muß lim
Gegensatz z . B . zur Kunstseidenindustrie , deren
Rohstoffversorgung vom Ausland unabhängig ist )
nach Deutschland importiert werden . Die Zunahme
des inländischen Absatzes aller Baumwollwaren er -
zeugt also automatisch einen erhöhten Einsuhrbedarf
sür Baumwolle . Auf der anderen Seite berichtet
die Baumwollindnstrie ausdrücklich , daß die Aus -
landsaufträge unzureichend geblieben sind , nnd Er -
portmöglichkeiten säst nur in Spezialitäten bestehen .

Es ist klar , daß dieses Mißverhältnis die deutsche
Devisenlage stark beeinflussen muß . Der neu -
ernannte Gesamtführer des deutschen Gewerbes .
Philipp Keßler , hat in seiner Antrittsrede mit be -
sonderem Nachdruck darauf hingewiesen , daß mit der
Hebung der Beschästigunaszisser zwangsläufig eine
Vergrößerung der Einfuhr verbunden ist . die
Deutschland zwingt , auch seine Aussuhr entsprechend
zu erhöhen . Eines der Mittel hierzu ist die von

Philipp Keßler besonders betonte Schafs » » « deut -
scher, de» ausländische » überlegener Oualitäts -
erze » g» isse.

Deutsche Bau- u . Bodenbank AG.
Berlin

5 Prozent Dividende
Die Gesellschaft , die in Karlsruhe eine Zweig -

stelle unterhält , und von deren Aktienkapital 83 Pro -
zent im Besitz des Reiches sind , verzeichnet für das
abgelaufene Geschäftsjahr nach ausreichenden Ab -
schreibungen und Riickstellunaen einen Reingewina
einschließlich des Gewinnvortrages von 3 358 297
Rm . , aus dem 5 Prozent Dividende verteilt werden .
43 297 Rm . werden vorgetragen . Der Umsatz ist
von 3,5 anf 5,9 Milliarden Reichsmark gestiegen .
Dem Aufsichtsrat des Unternehmens gehört Mini -
sterialrat Dr . Imhosf . Karlsruhe , an .

In dem Geschäftsbericht wird mitgeteilt , daß die
Neubautätigkeit vor allem in den kleineren Ge -
meinden und auf dem flachen Land zugenommen hat
und im Gegensatz zu früheren Iahren wieder in
nennenswertem Umfang anf private Bauherren
Übergegangen ist . Es überwiegen deshalb Eigen -
Heime und Kleinsiedlungen , während die Zahl der
Großblocks mehr und mehr zurückgeht . Im gewerb -
lichen und öffentlichen Hochbau ist eine wesentliche
Belebung nicht eingetreten : der Tiefbau wies die
bedeutsamste Steigerung auf . An der Finanzieruna
der behördlichen Arbeitsbeschaffungsmaß nahmen
war die Bank in hervorragendem Maße beteiligt .
So wirkte sie an der Finanzierung des Wohnunns -
baucs in der Weise mit . daß sie Mittel zur Vor -
finanzieruna im Betrage von 217 .5 Mill . Rm . be-
schaffte . Der Deutschen Gesellschaft kür Öffentliche
Arbeiten wurden Wechselkredite in Höhe von 346
Mill . Rm . einaeräuml . Die Bank wird sich auch im
laufenden Jahre pflichtgemäß in den Dienst der
großen Sache stellen .

Maschinenfabrik Lore » , A .-G .. Ettling « » . Dem
bereits von uns verössentlichten GV .-Bericht sind
folgende Zahlen nachzutragen . Einem Kabrikations -
Überschuß von 309 629 1391 500) Rm . stehen 127 909
1116 815 ) Rm . Verwaltuu ĝs - und Betriebskosten .
84 530 1134 965 ! Rm . Abschreibungen . 16 554 161 839)
Rm . Zinsen . 18 828 (89 393) Rm . Stenern und eine
Delkrederezuweisung von 36 512 (— ) Rm . gegen¬
über . In der Bilanz stehen n . a . Forderungen
aus Warenlieferungen mit 216 238 (303 414 und 4S03
sonstige Rm . . 341 310 (520 409 ) Rm . Wechsel . 45 600
Rm . Roh - und Betriebsstosse (62 3*8 ) . 48 748
(228 830 ) Rm . halbseitige Erzeugnisse und 53150
(44 500 ) Rm . fertige Erzeugnisse : andererseits 108 211
(189 403) Rm . Bankverbindlichkeiten . 23 685 (82 387)
Rm . Akzeptvcrpslichtnnaen , 60 053 (162 160) Verbind¬
lichkeiten aus Warenbezügen und Leistungen , und
89 302 (66 614 ) Rm . sonstige Verbindlichkeiten .

Reisebüro A . -G .. Karlsruhe . Geaenüber einem
Vorjahrsverlust von 1623 Rm . schließt das Ge -
schästsjahr 1933 mit einem Gewinn von 2148 Rm .,
aus dem 19 Prozent Dividende verteilt werden . Der
Umsatz an inländischen Fahrausweisen nahm zu .
während der Verkehr nach dem Ausland in sübl -
barer Weise abnahm . Die G .V . genehmigte den
Jahresabschluß und wählte an Stelle des verstor -
benen Herrn von der Heydt . Karlsruhe , dessen
Schwiegersohn Alfred Diehm . Karlsruhe , in den
Aussichtsrat .

Spinnerei und Weberei Offenbura . Die Gefell -
schalt weist für 1933 einschl . Vortrag einen Rein -
gewinn von 134 865 ( i . V . 59 801 ) Rm . aus . woraus
das Aktienkapital von nunmehr 1 .50 Mill . Rm .
( i . V . 1,580 Mill . ) eine Dividende von 5 Prozent
erhalten soll . 59 865 Rm . verbleiben zum Vortrag
aus neue Rechnung . Die Gesellschaft bezeichnet die
Aussichten des laufenden Geschäftsjahres als hoff -
nuugsvoll . G .V . am 20 . März .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 16. März . lF » » ks»ruch. I Amtliche Pro -

dukte » » otier « nge » (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopol -
abgäbe ) : Weizen : märk ., 76—77 Kg . a ) 196 bis
190,50 , b ) — : gesetzt . Erzeugerpreis W . II 184,
W . III 187 , W . IV 189 : stetig . R o g g a e n : märk . ,
72—73 Kg . a ) 164— 158 , b ) — : gesetzl . Erzeugerpreis
R . II — . R . III — , R . IV 159 : stetig . Gerste :
Braugerste , gute a ) 176—183, b ) 167—174 : Sommer¬
gerste . mittl . Art und Güte a ) 164— 171. b ) 135— 162:
ruhig . Hafer : märk . a ) 145—152 , b ) 186— 143 :
stetig . Wei,enmehl : Auszug . 0,405 Asche (0
bis 41 Prozent ) 32,25—33,25 ; Vorzug , 0.425 Asche
(0—50 Prozent ) 31,25 —32,25 ; Vollme hl . 0,502 Asche
(0—0,65 Prozent ) 30,25—31,25 : Bäckermehl . 0.79 Asche
(41— 70 Prozent ) 26,25— 27,25 ) mit Auslandsweizen
1—1,50 Rm . Aufgeld ) ; ruhig . Roggenmehl ,
0,82 Asche (0—70 Prozents 22,30 —23,20 ; ruhig . Wei -
zenklcic 11,50 - 11,70 ; ruhig . Roggenkleie 10,50 bis
10,80 ; ruhig

Viktoriaerbsen 40—45 . kleine Sveiseerbsen 30—85,
Fnttererbsen 19—22, Peluschken 16—17, Ackerbohnen
16,50 - 18 , Wicken 15— 16, blaue Lupinen 12— 13,
gelbe Luvinen 15,50—16 , Seradella , neue 17,75—19 ,
Leinkuchen , Basis 87% ab Hba . 12. Erdnnßknchcn .
Basis 50% ab Hbg . 10,20 . Erdnnßknchenmebl . Basis
50% ab Hbg . 10,50 , Trockeuschnitzel 10. ertr . Soia -
bohnenschrot 46% ab Hbg . 8,70 , dit 46% ab Stettin
9,10 , Kartoffelflocken Parität Stolv 14 .10—14 .80,
Parität Berlin 14.70—14,80 Rm . Tendenz ruhig .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 16. März . Weißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
März 31,85— 81,95 Rm . Tendenz rnhia . — Termi » -
preise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Secschissseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : März und April 4 .00
Br . . 3,75 G . : Mai 4 .00 Br .. 3,90 G . : Auaust 4,40
Br . . 4,20 G . : Oktober 4 .45 Br . . 4 .20 G . : Dezember
4,45 Br . . 4,25 G . Tendenz matt .

Berlin . 16. März . lFunksprnch . ) Metallnotier » « -
gen sür je 100 Kg . Elektrolntknpfer 46,50 Rm . .
Originalhüttenaluminium .. 98—99% in Blöcken 160
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . .
Reinnickel . 98—99 % 805 Rm . , Antimon -Regnlns 39
bis 41 Rm .. Fcinfilber (1 Kg . fein ) 89 .25—42,25 Rm .

Devisennotierungen
( Funk .)

Briet
15 . 3.

Berlin , 16 . März 1934

Buen .-Aires

Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork

1 Pes.
1 k. D.
1 Yen

1 äg . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Milr .

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen
Brüssel
Bukarest

Helsgfs .
Italien

Kowno

100 Dreh .
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 l. M.
100 Lire
100 Din
100 Lltas

Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris

Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr.
100 i. Kr .

100 Lats
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes.
100 Kr.

Reval 100 estn . Kr
Wien 100 Schill .
Blankogeld t. 1. Adr .
Monatsgeld . . . .
Privatdiskont . .

Geld
16 . 3.
0 .634
2 .507
0 .755
13 .155
1 .998
12.775
2 .510
0 .212
1 .149
168 .98
2 .396
58 .49
2 .433

Brief
16 . 3.
0 .638
2 .513
0 .757
13 .185
2 .002
12 .805
2 .516
0 .214
1 .151
169 .32
2 .400
58 .61
2 .492

81 .64
5 .644
21 52
5 .664
42 .06
57 .04
11 .64
64 .19
16 .50
10 .38
57 .79
79 .92
80 .93
3 .047
34 .23
65 .88
68 .43
47 .20

4 ' /. - 4V. %
5- 6 %
3 '/.% l

Reichsbankdiskont 4 %

81 .80
5 .656
21 .56
5 .676
42 .14
57 .16
11 .66
64 .31
16 .54
10 .40
57 .91
80 .08
81 09
3 .053
34 .29
66 .02
68 .57
47 .30

Geld
15 . 3.
0 .636
2 .507
0 .755
13 .16S
1 .998
12 .785
2 .510
0 .212
I .149
169 .03
2 .396
58 .44
2 .488
81 .64
5 .649
21 -50
5 .664
42 .06
57 .09
II .65
64 .24
16 -50
10 .38
57 .84
79 .92
80 .95
3 .047
34 .20
65 .96
68 .43
47 .20

4 '/«—4 '/i %
5- 6%
3 ' /.%

0 .640
2 .513
0 .757
13 .195
2 .002
12 .815
2 .516
0 .214
I .151
169 .37
2 .400
58 56
2 .492

87 :5b
5 .661
21 .54
5 .676
42 .14
57 .21
II .67
64 .36
16 -54
10 .40
57 .96
80 .08
81 .11
3 .053
34 .26
66 10
68 57
47 .30

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarkt
vom 10. März . London —Kabel 5,0WUt , London —

Schweiz 15,77 % , London —Amsterdam 7 .56K , London
—Paris 77,84 , London —Mailand 59,87 . London —

Spanien 87,40 .
Züricher Devisen vom 16. März . Paris 20.88,

London 15.79 . Neuyork 8,09 % . Belgien 72.19 . Ita -
lien 26,55 . Spanien 42,20 . Solland 208,52 ^ . Berlin
122,97 % , Wien 73,30 , Stockholm 81,40 , Oslo 79.85.
Kopenhagen 70,50 , Praa 12,85, Warschau 58,82 % ,
Belgrad 7,00 . Athen 2,93 . Konstantinovel 2,50% ,
Bukarest 8,05 . Helsinakors 6,97 . Buenos Aires 78,00 ,
Japan 98,50 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 16. März
für ein Gramm Feingold 2,80478 Rm .

Landesbank für HauS - u » d Gruudbeflk . Karls -

ruhe . — Vergleichsverfahren beendet . Das Gericht
hat den vor kurzem verössentlichten Veraleichsvor -

schlag , der eine Gesamtguote von 60 Prozent und

Besserungsschein vorsieht , genehmigt und das aerickt -

riebe Vergleichsverfahren aufgehoben .

Kursbeticlrt ras Berlin und Frankfurt16 . März
1934

Berliner Kassakurse
15. 3 16 . 3.

St . uerfutsch . in ®
Gr.l CaKurs 97 .1 97 .1
Gr . ll (»II. 1934102 .2 102

1935 100 100
„ .. .. 1M697 97
. » 1M7 93 93
. . .. 1938 92 92

" Festverzinsliche
Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thürlng . 26
6 Post 3011
Schutzgeb 1908

96 1 96 .1
22.10 2 2 7
97 97

79 7 78 .5
94 94
94 .7 94 5
96 96
95 95
94 93 .7
100 .1 —

- 9 .3

Pfandbrief « öff . rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (6) Reihe 4 94

Pr . Zentralstadtschaft
6(8) Reihe 3. 6,10 92 .!
6(6) . 9 92 .!

16. 3.

6(8) Reihe 14,15 92 .2
6(8) „ 20,21 92 2
6(7 28 92 .2

Obligationen
6(8 )Hoesch RM 94
6 Krupp 27RM 91 .5
6 (7) Stahlw . 76 .7
6 Farbenb . 117

Hypothekenb .-Pfandbr .

Bayr . Hypoth .-
u.Wechs .-B —

Bay.Vereinsb . 96 .4
Rh.Hyp .B.Pfbr 9Z

Pr . Zentralboden

15 . 3 . 16 . 3

Westdeutsche Boden
6(8) Reihe20

u. 22 91 .5 91 .5
6(8)Kom .21/23 — 89

Auslandsrenten
5 Mex . abg . 915 9
4 Öst . Göld — 21 .4
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll — 6 .7
4 Ung . Gold 7 3 8 95
Anatol 1. 25er 31 .2 31 .5

6 (8) Reihe 24
5H (4y a)Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

915

91 .5
89 .2

PreuS . Pfandbriefbank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .7
88 .5

Rh. Westf . Bodenkredit

6(8)Reihe4u .w. 92 .7
6 (8) Kom . 16 92 7

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 70
Canada
D.Eisenb . Bet .
7 Reichsb .Vz .
Hapag
Hamb .-Süd
Hansa
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

Bankaktien
Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl .Hdlg .
Commerzbk
D D- Bank

64 7 65 .5
112 112 .7

30
23

Z
3

- 61

102 .2 102.5
76 .7 78 .5
103.5 103 .5
91 90
49 .7 49 .
62 .5 63

15 . 3. 16 . 3 .
Dt .Centr .Bod 75 .5 75 .2
Dresdner 65 65 2
Meining . Hyp . 85 —
Reichsbank j.60 100
Rh. Hypoth . 114 114 .5

Industrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd

Kindl
KrftLIch
Masch .

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
j. G .Chemie
„ 50% Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGumml
„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

— 184 .5
- 60 .5

Ii2 Ii
43 .5 44 .5
68 5 70
136.7 136
59 .7 59 .7
137 136 .7
104 .5 104 .1

- 246
133 .2 133 .5

- 81
174 .7 177

14 14
79 79 .7
87 .7 88
162 16:
138.2 13 '
80 .5 80 .5

— 163 .5
154 .5 154 .7

c4
48 49 |— 119 .7

15 . 3 . 16 . 3

Dt .Cont .Gas
„ Erdöl

Linoleum

, , Tonstein
, , Eisenh .
Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrlt
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania Pti
Gesfürel
Gritzner
GrünBilt .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .
Hoesch
Holzmann
ilseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaiiAschersI
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd -
Lahmeyer
Lindes Eism.

123 .7 123
112 .2 114 .5
SZ .7 53 .1

60 .7 59 .7
63 -5 61 -5

103 1M -7
107 .2 106 .7
77 775
141 142
103 108 -2

- 63
68 .5 67- 76 .5
104.5 105
27 .5 27

- 206
93 94

- 143
43 -i %
138.5 —
118 .2 118 .2
45 43 .7

- 104 .7
116 .5 115 .2
68 68
94 97

*
5

39 -5 40 .2

922 93

15 . 3. 16 . 3.
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges .
MezAG .Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .
, , Elektr ?
„ Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkl
Schub .Salz .
SchuckertEt .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nicke !
Ver .Glanzstoif

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

Z 71
5.1 74 .7

109 .5 109 .7
70
75
52 .7 521
88 .5 86 .5

64 62
92 .5 92
73 725
53 -5 53 .5
94 .5 94 5
203 .5 202.7
96 -
94 .2 95
99 100
58 58
151 .2 150 .5
175 .5 174 .5
178 .7 179
106 .2 107
109 .5 HO
146 147

— 85
121 .2 121 .5
174 .2 —

93 93
90 .5 89 .7
45 .7 45 1
115 .7 115 .2
53 .7 53 .7

Versicherungen
AHStuttVerv 249.5 247
Dto >Leben 260 258
MannhVers . — —

Kolonialwerte
OtaviMine
Schantung

14
47

15 .1
45 .5

Frankfurter Kassakurse
16 . 3.

Festverzinsliche
976 Reichsani .

Bad .Staat
6Y2 HessVIksst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

16 . 3.

Pfandbriefe

y / 6 Ff. Hyp .B. 92 .7
94 5 6 Mein. Hyp .B. 92 2
95
" - Pfalz . Hypothek .-Bk.22 .7
9 .3

Stadtanleihen

84
86

6 Darmst . 26
6 Frankf . 26
6 Heidelb 26
6 Ludwigsh 26 86
6 Mainz 26 83
6 Mannh . 26 89
6 Mannh . 27
6 Pforzh 26
6 Pirmas . 26
6 B.-Bad 26

85
87
83

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad.Hon 24 2
6 Großkr Mhm . 23 15 .5
6 Mhm .St.Kohl . 23 13 .85
7 Bad.Kom .Gold . 26 91
3 Bad .Kom Gold . 30 —

8 Reihe 2—9
4 y2 Liquid, o.

94 .5
92

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9 93

.. 18—25 9 3

.. 26—30 93
8 .. 31 93
8 .. 35 93
8 Gold K.R. 4. 92
7 Gold R.10-11 93
7 Reihe17 93
6 Reihe12 — 1 > 93
4 ^ Liquid . 92 .2

6 Rh.West . .G .Hyp 92 7

Württemb . Hypoth .-Bk

8 Serie I u. II 94,5

Württ Creditverein
8 Reihe 1 95

15. 3. 16 . 3.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — —
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb . — 76 -5
DD .Bank 62 .5 63 .5
Dresdner 65 2 65 2
Ff. Hypoth . 84 —
Pfalz . Hypoth . 83 2 —
Rhein . Hypoth 115 .5 114 .5
Wtb .Noten 1Q3 103

Industrieaktien

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W

A.E. G.
Bad. Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoidSilber

Linoleum
. . Verlag
Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün - Bilt.
Haid & Net
Hochtief

|Holzmann
[Junghans

- 213

81 80
315 31
123 123
14 14
93 .7 95
491 49 .1
182 .5 183

- 52 7
75 76 .2
90 90 .2
76 .5 77
39 .1 39 .
141 142 .5
28 .2 -
205.7 2 05
27 27
113 .5 113 .5

- 76 2
45 -

15 . 3. 16 . 3.
KleinSchanz 58 57
Knorr C. H 187 187
Kons .Braun 51 .5 5Ö -5
Lahmeyer — —
Lechwerke 92 .2 92
Lud .Walt/m . — —
Malnkraftw . — —
Metallges . 85 .7 86 -2
Rh.Elekt .Vorc 105 —
„ Stamm 96 .7 ~
Röder Gebr . 78 76
Schnell Frank . 8 .6 8 .5
Schuckert 106 107.5
Seil Wolff — 32
Siem .» Halske 147 147
Süd .Zucker — 173 .7
Ver .Dt .Oe 917 91 .7
Zellst .Aschaft . — 44
Zellst .Waldhof 53,5 54

Montmnaktien
Buderus 79 .5 79
Gelsenkirchen 68 .7 68
Harpener 93 .5 94 2
Aschersleben 11g —
Salzdetschf . — —
Westerregeln 115 .2 Hg
Klöckner 68 .5 68 5
Mannesm . 71 .2 70
Phönix — —
Rhelnbraunk 203 .5 202.2
Rheinstahl 94 -5 95
Salz Heilbr 195 195 .5
Ver . Stahlw . 4g 1 45 7

Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

keine Nachfrage*) repartiert
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Gchwarzwaldverein Karlsruhe
Alter Ueberlieferung gemäß , hat die Orts -

aruppc auch dieses Jahr ihre Tätigkeit mit
einer Reihe von Veranstaltungen eröffnet , die
teils belehrender , teils unterhaltender , sowie
auch geschäftlicher Art waren .

Am 11 Januar fand ein Hochschulvortrag
von Herr» Dr . König und Dr . Göhringer über
die „Naturgeschichte des Wassers" statt . Der
18 . Januar bescherte uns einen Heimatabend,
bei welchem Heimatdichtungen in Dialekt und
in hochdeutscher Sprache zum Vortrag kamen .
Pfr . Glatt brachte interessante Ausführungen
über den Wert der Heimatdichtung. Am
25 . Januar fand ein Musikalischer Abend statt ,
in dem Frl . Hossmann lAlt ) und Frl . Meixner
lSovran » Schubertsche Lieder sangen . Die
nächste bedeutende Veranstaltung der Orts -
gruppe war der Vortrag des Oberregieruugs «
rat Walter in der Techn . Hochschule am I . Fe -
bruar . Das Thema über das Herr Walter in
kurzen , klaren Zügen sprach, lautete : „Ueber
die Oftdentsche Kolonisation in Vergangenheit
und Gegenwart " . Der 3. Februar vereinigte
die Mitglieder unserer Ortsgruppe zu einem
Kostümfest im neu errichteten Wanderheim —
Gaistal . Der fröhliche Betrieb dauerte weit
über Mitternacht hinaus .

Am 8. Februar war die Jahreshauptver -
fammlung . Der 1 . Vorsitzende des Vereins ,
Prof . Dr . Göhringer , begrüßte die Erschiene -
nen . Sodann ging er dazu über , den Tätig -
keits- und Kassenbericht vom Jahre 1933 zu
verlesen . Hierauf erfolgte die beantragte Ent -
lastung des Schatzmeisters . Der Vorsitzende
dankte ihm und dem Rechner , Herrn Zorn , für
ihre dem Verein geleisteten Dienste . Schatz-
meister Eisele gab sodann Erläuterungen Uber
den Voranschlag des lausenden Jahres . Stu -
dienrat Linz berichtete als Vorsitzender der
Vankommission über das Wanderheim . Prof .
Göhringer dankte dem 2. Vorsitzenden für seine
aufopferungsvolle Tätigkeit . Gleicher Dank
wurde auch den beiden in der Hüttenbaukom -
Mission tätigen Herrn Kastner und Eichhorn
zuteil . Dann referierte Herr Linz noch über
die Arbeitsvergebungen des SV . im ver -
flosfenen Jahr . Der Verein vergab im Jahre
1933 öffentliche Arbeiten in Höhe eines Ve-
träges von 31 000 RM . Davon wurden ihm
von Herren der Firma C . Schöpf , sowie von
Herrn Stadtbaudirektor Seith 6000 NM .
kreditweise überlassen .

Der 1. Vorsitzende dankte der Versammlung
für das damit ausgesprochene Vertrauen und
den Darlehensgebern für den zinslosen Kredit .
Mit allgemeinem Bedauern wurde die Mit -
teilnng Dr . Göhringers aufgenommen , daß der
verdiente Schriftführer des Vereins Kastner ,
sich entschlossen habe , von seinem Amte zurück-
zutreten . Herr Prof . Göhringer nahm des -
halb Veranlassung , Herrn Kastner für seine in
lOjähriger Tätigkeit dem Verein geleisteten
Dienste zu danken nnd ihn gleichzeitig zu
bitten , die so beliebten Fernfahrten weiterhin
zu leiten , was Herri Kästner versprach . Zum
kommissarischen Schriftführer wurde Herr Fr .
Schwemmer ernannt . Unter Punkt Verschic -
denes wurde darauf hingewiesen , daß das

Wanderabzeichen für 1932 und 1933 noch nicht
ausgegeben worden sei . Wanderwart Seiler
teilte mit , daß die Abzeichen in der nächsten
Zeit erscheinen würden . Da keine weiteren
Wortmeldungen vorlagen , ergrisf das Mitglied
Lauer das Wort , um dem Vorstand den Dank
der Mitglieder auszusprechen . Damit nahm
die Jahresversammlung 1934 ihr Ende .

— ko—s—

Hauptversammlung des MTV .
Der Bereinssührer , Polizeihauptmann Platz ,

erstattete der Hauptversammlung den Jahres -
bericht . Er wies auf die großen Ereignisse hin ,
die Verein und Turnerschaft vor ganz neue
Aufgaben stellten . Oberturnwart Schwein -
furth gab einen Bericht über die turnerische
Tätigkeit . Der Bericht das Kassenwarts Steier
war nicht ungünstig . Er erhielt Entlastung ,
ebenso der Hausverwalter Weinspach und der
Verwalter der Wirtschaftskasse Seib . Als Ver -
einssührer wurde einstimmig durch Zuruf Di -
rektor Knllmann gewählt . Der Bezirksführer
Durst begrüßte den neuen Vereinsführer und
forderte die Mitglieder zu tätiger Mitarbeit
auf . Der neue Führer dankte seinem Vor -
gänger für die geleistete Arbeit und berief in
den Führerring die Turnbrüder Dr . Winne -
wisser» Jock , Schweinfurth , Hans Mayer , Dr .
Reerink, als Ehrenmitglied Tbr . K. W . Maier .

K. W.
Kameradschaftsabend

der Badischen Bank
Ihren ersten Kameradschaftsabend gestaltete

die Belegschaft der Badischen Bank zu einem
unvergeßlichen Erlebnis . Nach dem Marsch der
Deutschen Arbeitsfront begrüßte Obmann
Mntfchler die Erschienenen , insbesondere die
beiden Direktoren der Bank , Dr . Betz und
Greycr , sowie die geladenen Gäste und Pen -
siouäre , um dann in kurzen treffenden Wor -
ten den Sinn des Abends zu umreißen . Direk -
tor Dr . Betz sprach sodann im Kameradschafts -
sinn über soziale Lebensauffassung .

Das Programm des Abends , das im wesent -
lichen von Kameraden der Bank bestritten
wurde , war geschmackvoll und heiter . Neben
den von einer Musikabteilung vorgetragenen
Konzertstücken brachten Fräulein Maeyer
lKlavier ) , Hermann Fischer <Violine >, Ad.
Gruneisen <Cellot und Erich Mettenberger
lGesang ) ihre Darbietungen und trugen da-
mit zur Abwechslung und Verschönerung des
Abends bei. Die weiteren Stunden zeigten so
recht die Verbundenheit der ganzen Betriebs -
gemeinschaft vom jüngsten Mitarbeiter bis
zum ersten Arbeitsführer .

Verein ehemaliger 570er
Bor kurzem hielt der Verein ehemal . 170er

in seinem Vereinslokal zum „Kleinen Kette -
rer " seine Monatsversammlung ab . Vereins -
führer Köhler begrüßte die anwesenden Käme -
raten , gedachte insbesondere des 9. März vori -
gen Jahres und streifte die Erfolge , die die
nationalsozialistische Regierung im vergange -
nen Jahre erzielt hat . Er forderte die Käme -
raden auf , treu wie bisher , zur Sache zu
stehen und nach Möglichkeit im Sinne un -
seres Führers in all sich bietenden Gelegen -

heiten zu handeln . Unter anderem gab Ver - 1 aus der Friedens - und Kriegszeit wurden
einsführer Köhler bekannt , daß für den Mai ausgewechselt und manch schönes Soldatenlied
ein Familienausflug geplant ist . Erlebnisse | wurde im Kreise der Kameraden gesungen .

^ KurzberichteaufallerWelt̂a
Entdeckung einer großen Tropfsteinhöhle

Der fränkische Karstforscher Helmnth Cramer
hat , wie die „Nordbayer . Ztg ." meldet , im
nördlichen Teil des Veldensteiner Forstes eine
neue ansgedrhnte Höhle entdeckt. Der enge
und niedere Eingang , der sich in der Nähe der
Ortschaft Heroldsreuth befindet , führt in ein
langgestecktes vielverzweigets Gangsystem , das
in der Hauptrichtung bereits mehrere hundert
Meter erreicht . Die Höhle ist durch hallen -
artige Erweiterungen ausgezeichnet und ent -
hält zahlreiche Tropfsteingebilde . Die Säulen ,
Vorhänge und Zapfen bestehen aus reinem
weißen Kalkspat und treten dem Besucher in
unbeschmntzter Reinheit entgegen . Um die
auch geologisch interessante Höhle vor Zer -
störung durch Unberufene zu bewahren , soll
sie unter staatlichen Schutz gestellt werden .
Ihre eingehende Erforschung und Vermessung
wird in der nächsten Zeit durchgeführt .
Die Mainkanalisierung

Die letzte der drei neuen Stanstufen zwischen
Mainz und Frankfnrt , die den Untermain bis
zu dem Frankfurter Osthafen zu einer Groß -
fchissahrtsstraße für ISVN-Tonnen - Schissc
machen werden , steht unmittelbar vor ihrer
Vollendung . Die Stufe Eddersheim ist schon
länger hergestellt , die von Griesheim bei
Frankfurt seit zwei Jahren . Nun arbeitet man
nur noch an dem Einbau der Walzenwehre der
Kostheimer Schleuse, die an die Stelle des
gänzlich veralteten Nadelwehrs tritt , das hier

Bischof D . Dr . Obcrhcid
wurde als Chef des Stabes des Rcichsbischoss
an die Svive der Vcrwaltuna der Deutsch -
Evanaclischcn Kirche berufen . Dr . Oberheid ist
besuat . als Vertreter des Rcichsbischoss in kir -
chenvolitischen Anaeleaenheiten allen Stellen und
Beamten der allgemeinen kirchlichen Vcrwaltuna

Weisunaen au erteilen .

vor 50 Jahren errichtet wurde . Dadurch wird
eine Barre beseitigt , die eine Störung für den
ganzen Schiffahrtsverkehr am Eingang des
künftigen Main -Donau -Kanals bis heute war .
Grubenunglück im Saargebiet

Auf der Knausholzer Grube bei Saarlouis ,
die mehrere Jahre stillgelegt war und erst vor
etwa einem Jahre wieder in Betrieb genom -
men wurde , ging am Donnerstag , kurz vor
Schichtwechsel eine Strecke , in der zum
Glück nur wenige Personen beschäftigt waren ,
plötzlich zu Bruch . Hierbei erlitt ein Berg -
mann tödliche Verletzungen . Einem anderen
Bergmann wurde außer einigen Quetschungen
das Rückgrat gebrochen.
Skandal um Skandal in Frankreich

Durch eine Verfügung des Arbeitsmini -
fteriums ist der Direktor der Sozialversiche -
ruug für das Departement Haute Garonne ,
Bignaux , seines Postens enthoben worden.
Eine Untersuchung hat ergeben , daß Unregel -
Mäßigkeiten in seiner Dienstabteilung vor -
gekommen sind , für die in erster Linie die
administrativen Verfehlungen Vignauxs und
feine berufliche Unfähigkeit verantwortlich
gemacht werden müssen.
Viehvernichtnng in Dänemark

Seit Jahren wird immer wieder aus den
verschiedenen Weltteilen berichtet , daß Weizen
verbrannt und Kaffeebohnen ins Meer ge-
schüttet werden . In Dänemark wird nun seit
dem Herbst 1932 der Bestand an Rindern
zwangsweise vermindert . In 14 Monaten
wurden rund 175 000 Rinder in Abdeckereien
zu Fleisch - und Knochenmehl für Futterzwecke
verarbeitet , und noch immer werden wöchent-
lich etwa 5000 Rinder demselben Zweck zu-
führt . In einer Veröffentlichung der Deut -
fchen Arbeitsfront wird festgestellt, daß es sich
hier um einen eigenartigen Rekord handelt ,wie er wohl noch nie dagewesen sei. Und dabei
gebe es Weltgegenden , in denen offenbare
Hungersnot herrsche.
Verheerende Feuersbrnnst in Südslawien

Nach einer Meldung der „Prawda " wurde
das Dorf Janja in Bosnien von einer ver »
beerenden Feuersbrnnst heimgesucht. 80 Hän -
fer sind dem Brande , der sich infolge starkenSturmes schnell ausbreiten konnte , zum Opfer
gefallen . Ein reicher Grundbesitzer wurde
durch den Brand zum Bettler . Er verlor
fünf Häuser und außerdem 360 000 Golddinare ,die er in seiner Wohnung versteckt hatte .

Wie die „Prawa " weiter meldet , wurde das
Dorf Surtfchia bei Belgrad zu gleicher Zeit
an sechs verschiedenen Stellen von Verbrecher »
angezündet . Diese wollten den Brand zuPlünderungen und Einbrüchen benutzen . Ein
Feuerwehrmann wurde auf offener Straßeüberfallen und verletzt . Der Bevölkerung ge-
lang es jedoch , den Brand zu löschen und diePlünderer zu vertreiben . Die Bevölkernngdes Dorfes ist zum großen Teil deutscherHerkunft .

Schlafzimmer
Speifezirnrner , Küchen

liefern sehr preiswert

Karl Thovne & Co.
Karlsruhe - Herrenstrasse 23

Ehestandsdarlehen

Gottesdienstordnung
vom 18 » März 1934

(Subita )
«evangelische Ttai >tgemeinde .

Bei den Konfirinalionsseiern Kollelte
für die Landesbibelgesellschaft .

Stabttirdie . 9 .30 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Psarrer Glatt .

« leine Kirche . 8 .30 Uhr Dil . Schwind ».
9 .45 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl , Pfarrer Löw . 3 Uhr Konsir -
mandenprllsung , Pfarrer Mondon . SU .
Pfarrer Glatt .

Schloßkirche . 10 Uhr Konfirmanden -
Vrllfung . Pfarrer Mäher . Ullmann .
11 . IL Uhr Christenlehre , Pfr . Mäher -
Ullmann .

Johanniskirchc : 8 Uhr Vir . Dr . Roth .
9 .30 Uhr Konfirmation , Pfarrer Hautz .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst 6 Uhr
Konkirmanden -Abendgottesdienst , Pfr .
Hautz .

vhristuskirche . 8 Uhr Vikar Dr .
Schneider . 10 Uhr Konfirmation m . hl .
Abendmahl , Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Sauerhöfer , im
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . 3 Uhr
Konkirmandenprfifung . Pfarrer Sauer -
HSker . s Uhr Vikar Pfflft.

Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blli -
cherstr . 20 ) . 10 Uhr Vikar Dr . Schnei -
der . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirche . 9 Uhr Konfirmation m .
Abendmahl , Kirchenrat Renner . 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Bär . 6 U.
Vikar B » r .

Matthäuskirche . 10 Uhr Konfirma -
tion , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Ordina¬
tion der Pfarrkandidaten Enderle und
Zug durch Pfarrer Hemmer .

Beiertheim , g Uhr Konfirmation mit
hl . Abendmahl, . Psarrer Dreher . 5 Uhr
Pfarrer Dreher .

« tädt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Vi -
lar Dr . Roth .

Ätdwig -Wilhclin -Kranlenhelm . 5 Uhr
Vikar Schwind !.

Tialonifsenliaiislirche Kartsruhe -RUp -
purr . 10 Uhr Pfarrer i . R . Weber .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
» hieuftr . : 10 Uhr Missionar Ruf . 7 .30
Uhr abends : Kirchenra ! Hindenlang .karl -Fricdr >ch-l»cdächlniskirchc : S U. :
Vikar Loren, . 9 .30 Uhr Konfirmation
m . hl . Abendmahl , Pfr . Zimmermann .
7 .30 Uhr Pfr . Zimmermann .

Lukasplarrei <iUioltkcfir . 18 D , Eing .
Kuhmaulslr . ) : 9 Uhr Pfr . Sic . Benrath .
11 Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Ätbsiedlung . 9 .30 U.
Konsirmation , Pfr . Kopp . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rüppurr . 9 .30 Uhr Konfirmation
m . hl . Abendmahl , Kirchenral Stein -
mann . 3 Uhr Gottesdienst , Kirchenrai
Steinmann . Abends 7 .30 Uhr im Ge -
meindehaus Konfirmandenfeier .

Rintheim . 9 .30 Uhr Konfirmation ,
Beichte und hl . Abendmahl , Kirchenral
Fischer . 2 Uhr Liturgische Feier , Vikar
Clement .

(kv . -luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplatz . i0 Uhr Prüfung

der Konsirmanden . — Mittwoch , 20 U.,
Kirchenchor . — Donnerstag , 20 Uhr ,
Pass .- Gottesdienst .

(kvangelische Freikirchen .
Methodistentirche , Karlsir . 49b . 9 .30

Uhr : Prediger Schwindt . ll Uhr :
Sonntagsschule . 16 .30 Uhr : Passions -
feier . — Mittwoch , 20 Uhr , Bibelslunde .

Hionskirche , Beiertheim ?! Allee 4 .9 .30 Uhr : Prediger Fröhlich . 10 .45 U . :
Sonnlagsschule . 7 .30 Uhr : Evangeli -
falion , Prediger Fröhlich . — Donners -
tag , 8 Uhr : Bibelslunde .

Wochengottesdienste und Bibel -
desprechungen :

Gemeindehaus der Südstidt . Diens -
tag abend 8 Uhr Bibelslunde , Pfarrer
Hautz .

Christuspsarrei -Nord . Dienstag abend
8 Uhr Bibelstunde im Konfirmanden -
faal der Chriftuskirche , Pfr . Sauerhöfer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . Mitt -
woch abend 7 .30 Uhr , Pfarrer Zimmer -
mann .

Schloßkirche . Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelslunde im Konsirmandensaal , Sle -
phanienstr . 22 , Pfr . Maher -Ullmann .

Weiherfeld ! Mittwoch abend 8 .15 U.,
Pfr . Dreher .

Johanniskirche . Donnerstag , 7 Uhr :
Morgenandacht .

Mittelpsarrei . Donnerstag abend S U.
Bibelslunde im Konfirmandensaal ,
Lammstr . 23 , Pfr . Glatt .

Kleine Kirche . Donnerslag abend 8
Uhr , Pfr . Mondon .

lfhristuspfarrei - Süd . Donnerstagabend 8 Uhr Paffions -Bibelstundc i . c .
Diakonissenhauskapelle , Pfr . Braun .Lutherkirche : Donnerstag abend 8 U.,Vikar Bär .

Matthaustirche . Donnerstag abend 8
Uhr , Pfr . Hemmer .

Gemeindehaus Geidelslr . 5 . Don -
nersiag abend 8 Uhr Bibelstunde , Pfr .
Zimmermann .

Lutaspfarrei lKaiferallee 66 ) . Don¬
nerslag abend 8 Uhr , Pfr . Sic . Ben¬
rath .

Beiertheim . Donnerstag abend 8 .15
Uhr , Pfr . Dreher .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Don -
nerslag abend 8 Uhr , Pfr . Seuferl .

Rüppurr . Donnerstag abend 8 . 15 11.
im Gemeindehaus : Kirchenmusilalifche
Pafsionsseier . — Freitag abend 8 . 15 U.
im Gemeindehaus : Bibelbesprechung s.
Männer .

Katholische Stadtaemeinde .
Passionssonntag .

St . Stephan . 5.15 und 6 Uhr : hl .
Messen . 7 Uhr Osterlommunion . « u .

feierliche Echulentlassungsseier m . Pre -
digl und Äenerallommunion der »lin -
der . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochami und Predigt . 11 .15 Uhr Sqü -
lergolteSdienst mit Predig !. 1 .45 Uhr
Christenlehre . 5—6 Uhr seierl . levit .
Ändetungsstunde zum Gedächtnis der
Einsetzung des allerhl . Allarsalramenls
aller Gläubigen . 6 Uhr Fastenpredigt
und salram . Segen . — Montag ( Fest
des HI. Joseph ) : 7 Uhr deutsche Sing -
messe . 9 . 15 Uhr Amt .

St . BinzentiilStapeUe . « .30 Uhr :
Frühmesse mit Ausleilung der hl . Kom -
munion . 8 Uhr Amt , Aussetzung des
Allerheiligften und Betstunden . 5.30 U.
Kreuzwegandacht und Segen . — Mon -
tag ( Fest des hl . Joseph ) : 6.30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Amt , dann Bet -
stunden . 5 .30 Uhr Andacht z. hl . Jo -
feph und Segen .

St . (klisadeth . 6.30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 U.
Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt . 18 Uhr
Predigt , Litanei u . Segen . — Montag
tFest des hl . Joseph ) : 9 Uhr Sing ,
messe mit Ansprache . 18 . 15 Uhr An -
dacht z . Ehren des hl . Joseph m . Seg .

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Kommunionmesse 8 Uhr deul -
sche Singmesse m . Schulentlassungsfeier .
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst m . Hochamt
und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt . 1.45 Uhr Christen ,
lehre f. d . Mädchen . 3 Uhr Beicht -
gelegenheil . 6 Uhr kurze Fastenpredigt .
6 .30 —7.ZV Uhr Anbetungsftunde . —
Montag ( Josevhstag ) : 9 Uhr Sochamt .

St . Bernhard . 6 Uhr hl . Messe . 7 U.
hl . Messe mit Osterlommunion . 8 II .
kirchliche Schulentlassung mit Predigt u .
gemeinsamer Kommunionmesse . 9 .30 U.
Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Schll -
lergottesdienst m . Predigt . 2 Uhr Chri -
flenlehre f . d . Mädchen . 5.45 Ubr : Be -
ginn der Anbetungsstunde , anfchl . Fa -
stenpredtgt und Segen . — Montag ( Fest
des hl . Joseph ) : 6, 7. 8 und 9 Uhr :
hl . Messen .

St . Bonisatlus . 6 u . 7 Uhr : Kom -
munionmessen . 8 Uhr : Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt , Schulentlassung u . Sing -
messe . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
5 .30 Uhr : Fastenpredigt , zugl . Christen -
lehre . — Monläg ( Fest des hl . Jo -
feph ) : 8 Uhr hl . Messe f. d . Pfarr -
gemeinde .

Ludwig -Withelm -Krankenheim . Mitt -'
woch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Sing -
messe m . Predig !.

St . Peter und Paul . 6 Uhr Früh -
messe . 7 Uhr : hl . Messe mit Osterkom -
munion . 8 Uhr : deutfche Singmesse m .
Echulentlassungsseier der Knaben und
Mädchen . 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre -
digt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre f . d .
Mädchen . 6 Uhr Fastenpredigt . —
Montag ( Fest des hl . Joseph ) : 6 Uhr
Frühmesse . — 7 Uhr SchülergotteS -
dienst . 8 Uhr hl . Messe s. d . Pfarr .
gemeinde .

St . Chriakus u . Laurentius ( Bulach ) .7 Uhr Frühmesse m . Schulentlassungs ^
seier u . Osterlommunion . 9 .30 Uhr :
Stngmefse mit Predigt . 11 Uhr « in¬

dergottesdienst mit Predigt . 5—6 Uhr
Andelungsslunde . 6 Uhr F - slenpredig !
mit Lilanei und Segen . — Montag
( Fest des hl . Joseph ) : 6 Uhr Beicht ,
gelegenheit . 6 .30 Uhr HI. Messe f. d .
Pfarrgemeinde .

St . Michael (Karlsruhe -Beiertheim ) .
6 .30 Uhr Frühmesse mit Lslerlom ,
munion . 8 Uhr deutsche Singmesse m .
Schulenllassungsseier und Predigt . 9 .30
Uhr : Hauplgottesdienst m . Predig ! und
Hochamt , ll Uhr Kindergoltcsdiensl m .
Predig !. 1 .30 Uhr Christenlehre I. d .
Mädchen . 6 Uhr Faslenpredigl mil Li¬
tanei und Segen . — Moniag ( Fest d.
hl . Joseph ) : 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
Kindergottesdienst . 8 Uhr deutsche Sing -
messe m . Predigt . 9 .30 Uhr Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und Amt .

Weiherfeld - Dammerstock . 8.30 Uhr :
deutsche Singmesse m . Predigt . — Mon -
tag : 8 .30 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt .

Heilig -Geist -Kirche ( Daxlanden ) . 6 .45
Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt . 10 .45 Uhr Christen -
lehre . 5 .30 Uhr Fastenandacht u . sakra -
mentale Andacht . — Montag : 6 .30 U.
hl . Messe . 7 Uhr seierl . Hochamt zu
Ehren des hl . Joseph .

St . Joseph . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30
Uhr : kirchl . Echulentlassungsseier , Pre¬
digt und Singmesse . Christenlehre s. d .
Mädchen . 6 Uhr Fastenpredigt . —
Montag ( St . Josephsfest ) : 6 .45 Uhr :
Hochamt .

Heilig -Kreuz -Kirche ( Knielingen ) .
8 .30 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Amt m .
Predigt u . Monatskommunion 1.30 U .
Vesper s. b . hl . Fastenzeit . 6 .16 Uhr
Fastenpredig !. — Moniag «Fest des hl .
Joseph ) : 6 Uhr hl . Kommunion . 9 u .Am ! mit Predigt . 6 .30 u . abds . : An .
dacht z. hl . Joseph .

Kuratie St . Kvnrad . 7 .30 Uhr Früh
messe mit Osterlommunion . 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 2—3 II .
Anbetungsslunde der Pfarrgemeinde . —
Täglich 6 .45 Uhr : hl . Messe . — Mon .
tag ( Fest des hl . Joseph ) : 6 .30 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion . 6 .45
Uhr : Amt zu Ehren des hl . Joseph .

St . Martin (Rintheim ) . 7 .30 Uhr :
Frühmesse . 9 .15 Uhr Amt mit Pre >
digl . 6 Uhr kurze Predig ! mi ! Anbe
lungsslunde zur Erinnerung an die
Einsetzung des allerhl . Altarsakraments .
— Montag ( Fest des hl . Joseph ) : 6 .45
Uhr Hochamt mit Predigt . 7 .30 Uhr
abends : Andacht zum k>l . Joseph .

St . Nikolaus (Rüppurr ) . 7 Uhr :
Frühmesse mit Osterlommunion der
Psarrgemeinde . 9 Uhr HauplgotteS .
dienst mit Predigt . 11 Uhr Kinder -
goitesdienst mit Predigt . 7 Ubr Fasten -
predigt mit Jubiläumsgedächtnisfeier z.
Einsetzung des allerhl . Altarfakraments .
— Montag ( Fest des hl . Jofeph ) : 6 .45
Uhr Schlilergottesdienst . 9 Uhr : Haupt -
gottesdienst f . d . Pfarrgemeinde .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche ( Hertzstr . 3 ) :

10 Uhr : Deuts che« Amt mi t Predigt .
Wissenschafter

Seientist )
(frfte Kirche ffhriftl ,

( First Church of Christ ,
Karlsruhe ( Bad . ) , KriegSstc . 84 , Bor ,
tragsfaal : dorm 9% Uhr . — Mittwoch ,
abend » 8 Uhr .

■ ■

Von der großen internal
Automobil - Ausstellung

in Berlin
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts
„ Die Rundschau "

Bestellen Sie Probenummer 1
Bestellschein untenstehend

An den

Verlag des Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . 11

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer illustrierten
Wochenschrift „Die Rundschau " > W

Name

Beruf

Ort u . Straße .



Seite 12 Karlsruher Tagblatt , SamStaa , den 17. März 1334 Nr . 75

NEUE HÜBSCHE

Frühjahrs -
Kleidu ng

Kostüme un4r.
relchter Auswahl ab ■O *—

Komplets & £ £ 25 .-
Mäntel u«b

d." t (lf . ,b 125°

Gabardine -Mäntel
ab 18 . —

Kleider 12 --°

Blusen 2«

Röcke a -g- ; b 390

j)amen -jtfoden

Kaiserstraße 95 (Ecke Kronenstraße)

Das
kleinste
Service
der Welt
aus Meißener

Porzellan zeige
Ich vom 19. bis

24 . März
Dieses Wunderwerk deutscher Kunst besich¬
tigten In wenigen Wochen 70 000 Personen

Besichtigung gegen Kauf einer Ansichtskarte zu 10 Pfg. Jedermann gestattet .

Gleichzeitig Große Porzellan -Schau mit den neuesten Frühlahrs¬
erzeugnissen der deutschen Porzellan - Industrie , verbunden mit
Ausstellung der letzten Neuheiten in Kristall , Lederwaren ,
Schmuck - und Geschenkartikeln . Beste Gelegenheit zum
Einkauf Ihrer Konfirmations - , Kommunion - und Ostergeschenke

FRIEDRICH BLOS
Kaiserstraße 104 , Ecke Herrenstraße

Der Hertie - strumpf
lllll!llllll!llllllll!llllllllll!ll!llllllllllllllll!llll!llllllllllllll!llllllllllllllllllllllllll!lllllllll!lllllll!llllll!llllllllllllllllllllillllllllllllll

Der gute Strumpf !
W

MdPkfi Hertie Hochwertig Bern-
berg - Kunstseide , halbmatt , in den neuesten
Früh | ahrs -Farben Paar BI

Hiertie der bekannte Bemberg -Halbmatt -
Strumpf mit Florrand , 4-facher Flor- Ferse ,
Sohle und Spitze Paar ■ I

Hertie LUXUS »US besonders fein-
fädiger , Bemberg - Kunstseide , mit Extra -Ver -
Stärkungen , In den modernsten Farben , ein -
schließlich dem neuesten Leinen - Sortiment ÄBil

.45

.95

.45

Frühjahrs-
Neuheiten
bei

Hut - Nagel
Kaiserstraße 116

8 Tage Pendel¬
werk mit delfter

Malerei Jl 4 . -
dito mit 1 Tag -

Werk Jl 2 . 80

Ludwigsplatz bei der Uhr .

fanoer
76 . - Mark
Günst . Teilzahlungs¬

bedingungen

B . Kampiiues Radio -Meissner
Kaiserstr . 79

Telephon 6707

Bekanntmachung
Auf Grund des Betriebsrätegesetzes
sind die Herren Karl Bürkel und
Franz Stalf in Mannheim in den Auf¬
sichtsrat unserer Gesellschaft ge
wählt worden .
Mannheim , den 15 . März 1934.

Rheinische Hypothekenbank
Der Vorstand

Qlmbatl «eschenkhaus
<Wot}lfct)legel
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Paul Albert
KARLSRUHE
Amalienstraße 11 - Telefon 5524

Hoch-,Tief- und Eisenbetonbau

Emil Schmidt !G. m . b.H.
' Telefon
16444/41 .

D Zentralheizungen
D Sanitäre Anlagen
0 Elektr . Anlagen , Beleuchtung

H* l>elstraa « 3 — Waldstraße geg . FQhr«rverl »g

Amtliche Anzeigen
aJoUjugäreifettliuuni )

Die vom Stadtrat Karlsruhe de -
antragte Neueinteilung der auf Ge -
marlung Karlsruhe liegenden Grunde
stllcke Lgb .-Nr . 847 » , 8480 , 8481 , 8482 ,
8483 , 8563 , 8710 , 8711 , 8712 , 8713 ,
8714 , 8715 , 8716 , 8717 , 8718 , 8719 ,
8719/1 , 8721 , 8722 , 8723 , 8726 , 8727 ,
8727/1 , 8727/2 , 8728 , 8728/1 , 8728/2 ,
8729 , 8730 , 8731 , 8735 , 8736 , 8738
8739 , 8740 , 8741 , 8745 , 8748 , 8752 ,8753 , 8754 , 8755 , 8756 , 8757 , 8757/1 ,
8759 , 8760 , 8761 8762 , 8764 , 8765
und 8770 wurde durch Erlaß des
Herrn Ministers des Innern fc>. 1. März
1934 Nr . 17310 nach Maßgabe des dar -
llber entworfenen , dom Stadtrat ge -
nehmigten und mit entsprechendem Der -
merk versehenen Planes vom 15 . Juli
1933 auf Grund des § 19 des OrtS -
ftraßengesetzeS siir vollzugsfrei erklärt .

AlS Zeitpunkt für den Uebergang deS
Eigentums und der Rechts dritter Per -
sonen wurde feiten ? des Herrn Mi -
nisters des Innern der 1. April 1934
bestimmt .

Karlsruhe , den 10 . März 1934 .
Badisches Bezirksamt II .

Vergebung der FesthaMle
im Winterhalbjahr 1934/1935
Nachdem die Mietsätze für die Be -

nützung der Festhallesäle ab 1. April
d . I . erheblich herabgesetzt sind , werden
die Organisationen , Vereine , Gesell -
schasten und sonstigen Beteiligten , die
im Winterhalbjahr 1934/35 ( 1. Ottober
1934 bis 30 . April 1935 ) die Festhalle
zu benützen gedenken , gebeten , dem
städtischen Hauptbüro Ia «Rathaus ) ,
spätestens bis zum 23 . April d . I .
schriftlich mitzuteilen , an welchen Tagen ,
zu welchen Zeiten und zu welchen Ver -
anstaltungen sie die Festhalle (großer
oder kleiner Saal ) mieten wollen . Die
Vergebung geschieht durch den Stadt -
rat . Um genaue und deutliche An -
schrist der Besteller ( Name des Der -
eins usw . , Straße und Hausnummer )
wird gebeten .

Karlsruhe , den 1« . Mär » 1934 .
Der Oberbürgermeister

lieber das Vermögen der Firma
Sonrisa , Zigarrenfabrik , G . m . b . H . in
Karlsruhe , Sophienstraße 184 , wurde
heute mittag 12 Uhr , Konkurs eröffnet .
Konkursverwalter ist Bücherrevisor Carl
Nagel in Karlsruhe , Wendftr . 17 . Kon -
kursforderungen sind biS zum 6 . April
1934 beim Gerichte anzumelden . Ter -
min zur Wahl eines Verwalters , eines
GläubigerausschusseS , zur Entschließung
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ist am : Don -
nerstag , den 12 . April 1934 , nachmit -
tags 4 Uhr , und zur Prüfung der an »
gemeldeten Forderungen am : Donners -
tag , den 3 . Mai 1934 , nachmittags
4 Uhr . vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe , Akademieftraße 4 , 2 . Stock , Zim¬
mer 131 . Wer Gegenstände der Kon -
kursmasse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den Ge -
meinschnldner leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf abgefon -
derte Befriedigung daraus ist dem Kon -
kursverwalter bis 6 . Avril 1934 an -
zuneigen .

Karlsruhe , den 13 . März 1934 .
Geschiistsstelle des Amtsgerichts A 10 .

Fleisch - und Wurstvergebung
Die Fleisch - und Wurstlieferung für

die Küche der Landespolizeiabteilung
Karlsruhe in der Polizeiunterkunft ,
Moltkestraße 12C , wird ab 1. April
1934 neu vergeben . Lieferungsbedin¬
gungen können auf der Polizeikaffe
Karlsruhe , Moltkestraße 12 D biS zum
19 . März 1934 eingesehen werden . An¬
gebote mit Abgebot auf die teweilS gül -
tigen JnnungSvreise sind bis 20 . März
1934 vormittag « 10 Uhr verschlossen ,
und mit der Aufschrift : „ Fleisch - und
Wurstlieferung für die Polizeiküche "

versehen , auf der Polizeikaffe Karls -
ruh «, M - ltkeftrabe 12 0 abzugeben .

^ utxAaed '
s

Garantiestrümpfe
bekannt durch Qualität
und Preiswürdigkeit !

„ 1001 " Gold . Matt
Ein« Sonderklasse feiner Damen « m q -
strümpfe , künstliche Mattseide . . Ii9d

„ Girl " künstliche Wasch - «■
seide , ein hervorragend . Strumpf ■ «Od

ff RölClälllö " künstliche m q *
Waschseide mit Flor plattiert . . ■ ■■JV

Garantie für jedes Paar

4 Das große Spezialgeschäft

jpuvckamt

Die Fleischlieferung für daS Stadt .
Krankenhaus soll für die Zeil vom

1 . April 1934 bis 31 . März 1935
vergeben werden

Angebote sind verschlossen , mit ent -
sprechender Aufschrift versehen , biS
längstens
Dienstag , 20 . März 1S34 , vorm . 9 Uhr ,
Sei uns , Verwaltungsgebäude , Zimmer
Nr . 14 , woselbst die Lieserungsbedin -
gungen eingesehen werden können , ein -
zureichen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich vorbehalten

Karlsruhe , 10 . März 1934 .
Städtisches Krankenhaus

Verdingung
Für den Ausbau der Staustufe Neckar -

zimmern der Neckarkanaltfterung sollen
die Arbeiten zur Herstellung der lin -
ken Wehrössnung und der Schleusen -
anlage als Notstandsarbeit in öffent -
licher Ausschreibung vergeben werden .

Die Arbeiten umfassen in der Haupt -
fache :

Trockenaushub rund 86 000 cbm ,
hiervon Fels ( Wellenkalk ) rund

16 000 cbm ,
serner Beton und Eisenbeton rund

30 000 cbm .
Die Verdingungsunterlagen sind , so-

weit der Vorrat reicht , beim Neckarbau -
Stirn ESerSach gegen Vergütung von
RM . 35 .— erhältlich : Versand nach
auswärts erfolgt nur gegen Voreinsen -
dung dieses Betrages .

Die Eröffnung der Angebote findet
in den Diensträumen des NeckarSau -
büros Eberbach am Freitag , den
13 . April 1934 , vormittags 11 Uhr ,
statt .

«rherSach (Baden ) , den IS . März 1934 .
NeckarSauSüro

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsverftelperung
Montag , den 19 .

März 1934 , nach¬
mittags 2 Uhr ,

werde ich in Karls -
ruhe,Herrenstr .4S »,
gegen bare Zah -
lung im Vollstrek -
kungswege öffent -
lich versteigern :
verfch . Büfett , Kre ,

denze,Vitrinen,So -
faS , Teppiche , Sef -
fel,Oelgemälde,Bü >

cherschränke,Schreib¬
tische , Schreibfekre ,
täre , Kleiderfchrän

ke, Warenregale ,
Warentheken,Wand >
und Taschenuhren .
Standuhren,Stand -
lampen , ferner 1
Schreibmaschine mit

Tisch , 1 Akten -
schrank , 1 elektr .
Klavier , 1 Couch ,
Büchergestell . IKla -

vier , 1 Schlafzlm
mer , best . auS 2
Bettstellen , dreitei -

liger Schrank , 2
Nachttische u . 1 Fri -
fiersviegel ( maba -
goni ) , 1 Partie

Scheuertücher und
Schubkreme u . a . m .

Karlsruhe , den
, 6 . März 1934 .

Oftt * .

5 -fache Reinseidene
Damen -StrUmpfe mit engl . Florsohle und
Florrand , bester Sitz , große Haltbarkeit .

2 .95
Prompter Versand nach auswärts .

f | | fi
Unter dem Pferdebestand des Her -

mann Reff in Ellenz ist die Räude
festgestellt worden , lieber den Pferde -
bestand wurden die Sperrmaßregeln
gemäß §§ 249 und 250 der Aussüh
rungsvorfchriften zum Diehseuchengefetz
angeordnet .

Bad . Bezirksamt Bruchsal

Zwangsversteigerungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden : Grundstücke der Ehefrau
des Polsterers und Dekorateurs Jo -
Hann Bräuninger , Irma geb . Grün ,
Highlandpark N . I . Termin 24 . 4,
9 Uhr , Notariat 1 .

Durlach : Grundstücke der Vrbengemein -
fchaft zwischen der Ehefrau des Kauf -
mannS Emil Fleifchmann Elsa geb .
Miltner und Gen . in Karlsruhe .
Termin : 28 . 4 ., 10 Uhr . Amtsgericht ,
Zimmer Nr . 9 .

Vermietungen

Schöne , große
5 5 - Wohnung
in bester Lage , auf
1. 4 . 34 au Perm .
Näheres Schilter -

str . 56,111 , Haltest .
Weinbrennerstr .

Schöne , sonnige

4 - Zimm . - Ulhg .
mit Speisekam¬
mer , große Die -
le , einger . Bad ,
Mädchenzimmer
im 6 . Stock , so¬

wie Zentral¬
warmwasser¬

heizung auf 1.
4. zu vermieten .
Anfragen und

Besichtigung
durch

W . Braun ,
Klosestr . 42 ,

Tel . 3666 .

Sonnige
3 Z- Wohn .

in Darlande » auf
1. IV . zu verm . Zu
erfr . i . Tagblattb .

Schöne , sonnige ,
herrschastlicheWohnung

(3 . Stock ) . 5 biS 6
Zimmer , mit Bad
u . allem Zubehör ,
auf 1. Juli an ru -
hige Familie z . ver -
mieten . Anzusehen
v. 10—12 u . 3—6
Uhr . Näheres da .
selbst , « iibschstr .42

1. Stock , bei
Karl Bühlmann .

5 Z.- Wohn .
mit Bad , Sophien¬
straße 87 , preisw .

zu vermieten .

Zimmer

Sehr schönes

mödl . Zimmer
an gebild . beruss -
tät . sol . Herrn zu

vermieten .
Ettlingerftr . ü , II .

Freuudl . möbl . N.
Zimmer

billig zu vermieten .
Westends «». 49 pt .

Laden Lokale

Laden
zu vermieten .
Waldstraste 81 .

Näheres Druckerei ,

Verkäufe

Bäckerei
in einem Landort

hiesiger Gegend zu
vermieten oder zu
verlausen . Näheres
Karlsruhe , tirouen
str . 50 , Tel . 152 .
Ein Posten 2teilige

Sportanzüge
f. 30 RM . zu Verl .
« ophienstr . 11,Part .

UHIOSD
Hin Kauf - Mlatak . i

| Scheller
■ Kaiscrttr .36

III. Stock
H Stets gebr .
WW Pianosam Lage»

|Radio
Volksempfänger

Monatsrate 4.20

IJ
. Piasecki

Schützenstr . 17
Telefon 55»2

Billig zu verlaufen
Waschkom . m . Mar -
morpl . 20 RM .,
Nachttisch m . Mar -
morpl . 12 RM .,
Spiegel , 85 hoch,
55 cm Hr., 12 RM .,
gr . Ttehspiegel kür
Anproben , 2 Tische

8 und 10 RM .
Waldstr . 3 , III .

lilllllll
■dieser

berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte .

Sie kommen elegant
daher ,

Ne Mark pro Woche
fällt nicht schwer .

Die Hälfte zahlen
Sie nur an .

So daß fich' S jedir
leisten tarnt !

Damenmntel
Kostüme .
Kleider.

Herrenanzüge
und Monte!
gut und dilti » ,
»I . Schlott

Kaiserstr .20Z , 1 .« .

Piano
kreuzf . , mod,Pracht¬
stück, zu dem staun ,
billig . PreiS von
320 RM .. verkauft
Stöhr , Pianofabrik ,

Ritterstratze 30 .

Kaufgesuche

Suche gebr .

Herrenzimmer
aus gutem Hause .
Preisangeb . m . nä -
Heren Angaben u .
Nr . 8338 ins Tag -
blattbüro .

sonst schlägt auch für ihn die
Stunde verringerter Einkünfte

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort

Nöttingen , Rathau »
Ettlingen , „ Berg .

schmiede "

Ettlingen , „ Lonne "

Art

Etammhol »
Brennholz

dto .

Taq
» . Zeit

1» . 3 ., 9 .30
20 . 3 ., 8 .30

20 . Z., » .00

7 t*

Zcfolty AffQC&€4A>
bedingt das Eingliedern des Mann¬
heimer Tageblattes in den Werbeplan
Als grShte M ifta g szeitung ist das
Mannheimer Tageblatt in allen
Schiditen der rund 280000 Einwohner
zählenden GrofjIndustriestadt verbreitet
Gelegenheits - Anseig en aller Art
finden in dem umfangreichen Klein-
Anzeigenfeil gr & ffte Beachtung

Regelmäßige Wochenbeilagen : Süddeutsch «
Frauen - Poit — Mannheimer Jliustrlert «

Man verlange
unverbindlich
Probezeitungen
und Kostenan¬
schläge vom
TAGEBLATTHAUS
H 2, 2— «
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<41. Fortsetzung )

Die Erkrankung
wird verheimlicht

Die Gesellschafterin erklärte im Vorraum .
Miß Juana schlafe noch . Als die Frau Gräfin
fand , das sei für sie kein Grund , verschwand
die Gesellschafterin . Nach einer Minute kam sie
zurück, Miß Juana bedauere sehr, sei aber
augenblicklich nicht in der Lage . . .

Das brachte Miß Hopkins , die Gesellschaf-
terin , so scheu und verlegen vor , daß Eva so -
fort die Empfindung hatte , da stimme etwas
nicht. Sie frng daher mit einem , bei ihr sonst
ungewohnten Stimmaufwand : „Wie , Miß
Hopkins ? Miß Juana will mich nicht emp-
fangen ? Warum will Miß Juana , meine beste
Freundin , mich nicht empfangen ? Sie mutz
mich empfangen !"

Gegenüber diesem lauten Kommandoton fand
Mitz Hopkins ihre Entschlossenheit wieder . Sie
stellte sich in die Türe und erklärte : „Ich kann
Sie nicht hindern , Madame , in unserem Vor -
zimmer zu lärmen und zu schreien. Aber
gegen den Willen meiner Herrschast werden
Sie nicht in ihr Zimmer kommen ."

Das war doch eine unglaubliche Frechheit
einer dienenden Person einer Dame gegen-
über , die ihrer Herrin gesellschaftlich minde -
stens gleichgestellt war . Was war der Grund
dieser merkwürdigen Haltung ? Hatte man der
jungen Amerikanerin vielleicht schon den Ver -
dacht oder die Ueberzengung beigebracht , datz
die Erkrankung ihres Onkels mit den Rothen -
bergs in Zusammenhang stand ? Da hietz es
eiserne Stirne zeigen und energisch sein !

„Was unterstehen Sie sich ?" rief Eva mit
ungeheurer Stimm . „Wie können Sie sich er -
lauben . . ."

Die Türe hinter Miß Hopkins öffnete sich .
Miß Juana trat heraus , vollständig angeklei -
det . Es trat vollständige Stille ein .

„Morgen , teuerste Gräfin "
, sagte das junge

Mädchen . „Warum schreien Sie so? Haben Sie
Zahnschmerzen ?"

Sie hielt das offenbar für einen guten Witz ,denn sie lachte hell aus .
Eva begriff augenblicklich. Das junge Mäd -

chen hatte keine Ahnung von den Dingen , die
sich vor zehn Minuten in der Halle des Ho-
tels abgespielt hatten . Man wollte ihr das so-
lange als möglich verbergen . Man ? Wer ?
Miß Hopkins ?

„Ich schrei , Miß Juana , weil Sie mich von
Ihrer Türe weisen . Weil Sie mich nicht emp-
fangen wollen ."

„Was ? " rief Juana . „Ich will Sie nicht
empfangen ? Wer sagt das ?"

„Miß Hopkins . Ich bat sie, mich bei Ihnen
zu melden . Sie kam zurück und erklärte , baßSie mich nicht zu sehen wünschen."

„Was "
, schrie Juana . „Wann habe ich das

gesagt , Miß Hopkins ?"

„Die Frau Gräfin hat mich mißverstanden ",
stammelte Miß Hopkins , „ich meinte nur , daß
Miß Juana noch müde von der Reise . . ."

Juanas Blick ging von Eva zu Mitz Hop-
kins und wieder zurück. „Was geht hier vor ?
Seit wann gibt es in meinem Dienst der -
artige . . . Mißverständnisse ?"

„Ich glaube , Mitz Juana "
, sagte Eva , „ich

kann Ihnen das erklären ."
„Bitte , kommen Sie mit mir herein , Gräfin .

Miß Hopkins , Sie warten hier , bis. ich Sie
rufe . Wir sprechen noch miteinander ."

Die beiden Damen waren allein . „Nun ,
Frau Eva ?"

„Eine böse Sache , Miß Juana , Ihr Onkel ist
krank ."

Juana war mit einem Satz bei der Türe .
„Was ist ? Ich will zu ihm ."

„Sie werden ihn nicht finden . Er ist nicht
mehr im Hause ."

„Nicht im Hause ? Sind Sie das sicher ?"
„Ja . Ich sah , wie der Arzt ihn mitnahmt
„Wohin ?"
„Ich weitz nicht."
„Wie heißt der Arzt ?"

Das Große
Wie fühlt man sich , wenn man das Große Los

gewonnen hat ? Diese Frage bewegt alle Lot-
teriespieler , wenn wieder einmal der große
Tag vorbei ist , und sie die Gewitzheit haben ,daß sie nicht zu den Glücklichen gehören , son-
dern wieder einmal andere vom Glück bedacht
wurden . Es ist heute schwer, Gewinner des
Großen Loses festzustellen, weil von der Lotterie
die Namen nicht mehr bekannt gegeben wer -
den , um die Gewinner vor Belästigungen zu
schützen . Trotzdem bleibt es von dem einen
oder anderen nicht geheim . Man muß schon
sagen , datz das Glück seine Gaben diesmal ge -
recht verteilt hat . Es sind durchweg arme
Leute und kleine Angestellte , denen der Segen
in Form von 100-Tausend -Markscheiuen in den
Schoß fällt .

Eine Abteilung des Glücksloses wurde in
Magdeburg gespielt . Bei den glücklichen
Gewinnern handelt es sich um zwei Beamte ,einen Dreher und eine Witwe , die alle das
Geld gut gebrauchen können . Besonders ge-
recht hat Fortuna gehandelt , indem sie das Los
einem Tanbstnmmen gab , der sein Dasein mit
den geringsten Mitteln bestreiten mußte . Das
Geld für ein Achtellos hatte er sich stets vom
Munde abgespart . Immer wieder brachte er
die drei Mark in dem festen Glauben an sein
Glück auf . Zuletzt wollte es aber nicht mehr
reichen und vor der letzten Ziehung war er
entschlossen, aufzuhören . Auf einen Zettel
schrieb er die Worte : „Ich kann nicht mehr be -
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„Ich kenne seinen Namen nicht. Die Leute
vom Hotel haben ihn geholt . Sie werden
Ihnen seinen Namen sagen ."

„Glauben Sie , Frau Eva ? Ja , sehen Sie
denn nicht, datz das eine Verschwörung ist ? Ich
sehe klar . Seine eigene Dienerschaft hat ihn
verkauft . Für ein paar lumpige Dollars ver -
kauft . Und meine Leute sind mit im Einver -
ständnis . Sie sehen es schon an dem Verhalten
der Mitz Hopkins . Und das Hotelpersonal . . ."

Etwas phantastisch, dachte Eva . Aber warum
hat Miß Hopkins mich nicht einlassen wollen ?
Warum wurde die Erkrankung Mr . Beckerts
seiner Nichte verheimlicht ?

Juana begann im Zimmer hin und her zu
laufen . „Einen Menschen"

, rief sie. „Einen ein -
zigen Menschen , dem man vertrauen kann !"
Sie blieb vor Eva stehen : „Kann ich Ihnen
vertrauen ? Werden Sie zu mir stehen?"

„Selbstverständlich "
, sagte Eva , und sie

meinte es ganz ehrlich . Jetzt , wo das bösartige ,
gefährliche Raubtier unschädlich gemacht war ,
hatte sie keinen Grund , der Familie Beckert
etwas Böses zu wünschen . „Selbstverständlich ,
liebe , kleine Juana . Ich habe Sie ja wirklich
gern . Was kann ich für Sie tun ?"

> Das Glück war
' diesmal gerecht

zahlen ". Mit diesem Zettel ging er wenige
Tage vor Zeichnungsschluß zu seinem Lotterie -
einnehmer , der ihm noch einmal zuredete , fwch
die fünfte Klasse, die die Hauptgewinne bringt ,
noch zu spielen . Mit vieler Mühe gelang es
dem Taubstummen denn auch die drei Mark
zusammenzubringen , die ihn über Nacht zum
wohlhabenden Manne gemacht haben .

Die zweite Abteilung des Loses ist nach
Berlin gefallen . Mit großer Mühe gelang es
einem Josrnalisten , einen der Gewinner ans -
findig zu machen. Er ist Angestellter und Va -
ter von drei Kindern . Eine zeitlang ging es
ihm sehr schlecht. Seit einiger Zeit hat er
wieder Stellung gefunden . Er selbst möchte
gern einmal «ach Afrika «nd Indien reisen .
Das war sein Spleen als Junge und letzt
wird er sich die große Reise leisten . Wenn
seine Frau nicht mit will , bann nimmt er sei -
nen ältesten Sohn mit . Seine Frau ist ganz
aus dem Häuschen , sie wird aber wohl bald
in ein eigenes kleines Häuschen hineinkom -
men , denn das Geld , das von der großen Reise
nach Indien und Afrika übrig bleibt , wird ans
die Bank gebracht werden . Denn abgesehen
von dem Reisespleen , ist der Gewinner ein
solider Mann , der seine Stellung nicht auf -
geben und auch keinem im Büro von seinem
großen Glück etwas erzählen wird . Seine
alten Eltern werden ihren Teil kriegen , aber
alle Verwandten wird er „rausschmeißen ".

Verlagsanstalt Manz , Regensburg 1933

Juana lief noch immer im Zimmer hin und
her : „Also Sie wissen nicht, wie der Doktor
heißt , wo er wohnt ?"

„Nein . Aber läuten wir nach dem Zimmer -
kellner . Der wird uns den Namen sagen
und seine Wohnung angeben ."

„Glauben Sie ? Dann ist er nicht zu Hause
und man weiß nicht, wo er ist und wir können
ihn in der Stadt suchen . Das dauert alles viel
zu lange . Ich muß in fünf Minuten wissen,
wo mein Onkel ist ."

„Das wird kaum möglich sein"
, erklärte Eva .

Juana kramte in einem kleinen Lederkoffer .
Eva hätte nicht sagen können , was das für
Leder sei . „Sagen Sie , Frau Eva , kennen Sie
sich aus in Salzburg ?"

„Ja . Ich kenne Salzburg seit Jahren ."
„Dann werden Sie mir in wenigen Minuten

sagen können , wo Onkel Gordon ist," sagte
Juana und holte eine Tasche hervor , in der
sich zwei Fläschchen befanden . Aus dem einen
goß . sie eine braune , aromatisch riechende
Flüssigkeit in ein Glas . „Da , trinken Sie ."

Eva blickte erstaunt auf . „Trinken ? Wo-
zu ? Was ist das ?"

„Trinken Sie nur . Aber so trinken Sie
doch endlich !" rief Juana , mit dem Fuße auf -
stampfend .

„Nein "
, erklärte Eva fest und bestimmt . „Ich

trinke das Zeug da nicht."

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Kleine Chronik
In der Nähe der Gisela -Oberrealschule in

München gab ein junger Mann auf einen
Mittelschüler einen Revolverschub ab, worauf
er die Waffe gegen sich selbst richtete . Einer
der beiden starb auf der Stelle , der andere
wurde schwer verletzt .

In Oberwüstegiersdorf (Schlesien ) wurden
die Inhaber der Firma „Wäsche - und Leinen -
Versandhaus Kramer & Co., G . m. b . H .

"
, Hein -

rich und Rudolf Tschorn » in Untersuchungs -
hast genommen . Die beiden werden beschuldigt,von 1024 bis heute fortgesetzt zahllose Gläu -
biger , auch aus den kleinsten Kreisen , um Geld -
betrüge bis zu 100 000 RM . durch betrügerische
Manipulationen geschädigt zu haben .

Im Klein -Walsertal (Vorarlberg ) unter¬
nahmen sieben Teilnehmer an einem Hoch -
schnlskiknrs ohne Führung eine Wanderungauf den Hoch -Jlsen . Dabei überquerten sieden gefährlichen Steilnordhang des Jlfen -
stockes . Als der letzte der Gruppe , der 22 Jahrealte Student der Medizin , Ernst Walter Wirthaus Mörstadt , eine Wendung machte, brach ein
Schneebrett los , das den Studenten etwa 150
Meter in die Tiefe riß . Er wurde als Leiche
geborgen .
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T h . Körner .

Gottlieb Daimler
Z» seinem 100. Geburtstag am 17. März 1984

Von Erich Honaegger
Mitten in die Zeit des Anstieges zu seiner

eigentlichen Bedeutung , den das deutsche
Kraftfahrwesen nach dem weitschauenden und
folgerichtig vorwärtsschreitenden Willen des
Führers in unseren Tagen erlebt , fällt der
hundertste Geburtstag des Mannes , dessen
konstruktives Genie an hervorragender Stelle
mitgearbeitet hat an der Verwirklichung des
alten Menschenwunsches , Zeit und Raum
durch die Eigenkraft unabhängiger Straßen -
fahrzeuge zu überwinden . Und wenn am
>2. März dieses Mannes , Gottlieb Daimlers ,in vielen Ehrungen gedacht wurde , so darf
man gerade in unserer Zeit sicher sein , in wei -
testen Kreisen Verständnis zu finden für sein
Verdienst , mit der Erfindung des fchnellaufen -
den, im Verhältnis zu seiner Kraft sehr leich -
ten Motors in Deutschland eine Entwicklung
ermöglicht und eingeleitet zu haben , in deren
Verlauf Kraftwagen , Kraftrad und Flugzeug
zu Trägern eines neuen Verkehrsstils , zu
Mittelpunkten einer völlig neuen Großwirt -
schaft und zu Wegbereitern eines neuen
Lebensgefühls geworden sind.

Gottlieb Daimler , technischer Leiter der
Deutschen Gasmotorenfabrik Otto , war bereits
38 Jahre alt , als er den Plan aufgriff , Explo -
sionsmotoren zum Antrieb von Straßenfahr -
zeugen zu bauen . Es gab Explosionsmotoren ,
gewiß , die Deutzer Otto -Werke bauten sie ja !
Aber sie waren viel zu groß , um in einem Stra -
ßenfahrzeug in genügender Kraft als Antrieb
eingebaut zu werben , und dementsprechend
waren sie damit auch viel zu schwer . Sie taten
ihren Dienst als stationäre Kraftanlagen , bei
denen es nicht auf das Gewicht ihrer langsam
stampfenden Teile , ihrer schweren Fundamente
und mächtigen Schwungscheiben ankam . Aber
es war völlig undenkbar , sie zum Antrieb
eines Fahrzeuges zu benutzen , das seine eigene
Kraftanlage mitschleppen , gleichzeitig weitere
Belastungen durch Nutzgewichte gestatten , das
schnell und wendig sein mußte .

Es ist eine geschichtliche Tatsache , daß der
entscheidende Anstoß für das ingeniöse Wol -
len Göttlich Daimlers sich aus der Beschästi-
gung mit einem Spielzeug ergab . Direktor
Otto trat nämlich eines Tages in das Arbeits -
zimmer seines leitenden Ingenieurs und bat
ihn , einmal einen ganz kleinen Otto - Motor zu
bauen , den man einem Jungen , dem Sohn
eines Freundes des Direktors Otto , als
Spielzeug schenken könnte . Daimler nahm
diesen Auftrag lächelnd an , wie man eben
einen persönlichen Auftrag seines Arbeit -
gebers gewissermaßen als Feierabendsache an -
nimmt . Sein Freund und Mitarbeiter May -
bach, der spätere Begründer der Maybach -
Motoren - Werke half ihm bei dem Bau des
Spielzeugs . Und die beiden erkannten , daß sie
bei dieser Konstruktion des kleinen Motors ,der die ihm notwendig fehlenden großen
Schwungmassen durch die um so größere Zahl
seiner Umdrehungen ersetzen mußte , auf dem
Wege zum Fahrzeugmotor waren .

Daimler und Maybach schieden aus den
Otto - Werken aus und zogen sich mit geringen
Geldmitteln in ihre süddeutsche Heimat zurück.
In Cannstatt fanden sie einen billigen Werk -
stattschuppen, hinter dessen sorgsam verhänge -

nen Fenstern sie mit der systematischen Ent -
Wicklung der neuen Maschine begannen . Sie
brauchten Jahre dazu ! Der Sprung vom lang -
sam laufenden , schweren, zündungsgesteuerten
Gasmotor zum Schnelläufer leichten Gewich-
tes , dieser Weg von der Steinschloßslinte zum
Maschinengewehr , drohte immer wieder mit
neuen Zweifeln und neuen Schwierigkeiten .
Das entscheidende Patent , das die Arbeit
schließlich krönte , erstreckte sich auf den Bau
einer neuen Zündung , der sogenannten Glüh -
rohrzünduug . Heute will niemand mehr etwas
von Glührohrzündungen wissen ? damals er -
möglichte sie den ersten Automobilmotor , der
die für die damalige Zeit phantastische Dreh -
zahl von neunhundert Touren in einer ein -
zigen Minute ermöglichte . Mit diesem ersten
Automobilmotor war das erste Automobil nur
noch eine Frage des Einbaus .

Kurz bevor aber dieser Einbau in der klei-
nen , ängstlich behüteten Werkstatt in Cannstatt
vor sich gehen sollte, hatten die Neugier , die
Spukangst , die Vorstellungskraft und das Miß -
trauen der guten Cannstatter sich zu einer
polizeiliche « Anzeige gesteigert , und biedere
Polizisten schlichen allabendlich um den Schup -
pen der beiden zugewanderten Schweiger ,
preßten ihre Nasen an die verhangenen Fen -
sterscheiben und lauschten , wie vor einer Teu -
felei zitternd , auf die rasenden Fauchstöße und
die knallenden Fehlzündungen des neuen Mo -
tors . Sie konnten sich diese Vorgänge nur so
erklären : Falschmünzer mußten da mit teufli -
schen Mechaniken am Werke sein, jeder Knall

mußte die Geburt eines Dukaten bedeuten ,
jedes Fauchen die diabolische Unanständigkeit
eines Talerknackers sein !

Die Polizisten fanden den Mut , die Geburt
des Automobilmotors mit einer herrlichen
Anekdote auszuschmücken. Sie zogen ihre
Säbel und schnallten die Schuppenriemen
ihrer Helme todesernst um das Kinn , sie poch-
ten mit kalten Knöcheln an die Werkstattür
und verlangten Einlaß . „Im Namen des Ge-
setzes !" Daimler öffnete und geleitete sie an
den neuen Motor . Sie betrachteten ihn auf -
merksam und mit dienstlicher Sorgfalt . Trotz -
dem entging ihnen , was zu begreifen man
ihnen von Herzen wünschen konnte : daß sie
in einem geschichtlichen Äugenblick als erste
Zeugen einer epochalen Tat an der Wiege
einer neuen Zeit stehen durften .

Ihr kleinlauter Heimweg erschöpfte auch kei-
neswegs die Summe von Unverstand und
Mißdeutung , denen das Automobil entgegen -
gehen sollte. Behördlicher Kleingeist verwies
ihm die Wege , gesellschaftlicher Exclufivsinn
nahm es als Vorzeichen der Wohlhabenheit für
sich in Anspruch . Jahrzehntelang sollte es
leben , ohne zu einer Sache des Volkes und
der Nation zu werden . Und sicherlich wird
man weitere hundert Jahre , von heute an ge -
rechnet , bei einer Zweihundertjahrfeier für
Gottlieb Daimler einmal schreiben, daß es dem
Führer des neuen Deutschland vorbehalten ge -
blieben sei, dem Automobilmotor volle fünf -
zig Jahre nach seiner Erfindung erst seinen
naturgewollteu Weg zu ebnen und damit die

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
20 000 „Saiten " in unserem Ohr . „Sai -
ten "

, so kann man jene Fasern nennen ,
die die Grundmembran in unserm Ohr
enthält . Auf der Grundmembran en-
digt der Hörnerv . Die 20 000 Fasern
verlaufen radiär zur Schneckenspindel,
und ihre Länge nimmt nach der Schnek-
kenspitze hin zu . Schon Helmholtz hat
diese Miniaturharfe in unserm Ohr zu
der Theorie veranlaßt , daß jede dieser
Fasern wie die Saiten eines Klaviers
auf einen bestimmten Ton abgestimmt
sind , und zwar die kurzen auf die hohen,
die langen auf die tiefen Töne . Und
richtig , Experimente brachten den Be -
weis : Beeinflussung der kurzen Fasern
bewirkte Taubheit sür hohe Töne und
umgekehrt .

Erfindung eines Deutschen zur Sache der
Deutschen zu machen.

So gedenken wir dankbar dieses Mannes ,
der ein Pionier des zwanzigsten Jahrhanderts
war . Sein Name klingt in den heute welt -
berühmten Daimler -Benz -Werken und deren
Leistungen , wie überhaupt in der Kraftfahrt
aller Welt fort als Erfinder , der mit dem
neuen Motor der Menschheit das neue Ver -
kehrsmittel und dadurch den neuen Fortschritt
bot .

Herman Wirih und seine ilra - Lnda -Chronik
Die „Völkische Kultur ", herausgegeben von

Rudolf Bnttmann und Wolfgaug Nnfer , ist
eine Monatsschrift nationalsozialistischer Prä -
gung : sie wurde von der Reichsstelle für För -
derung des deutschen Schrifttums auf die Liste
der Zeitschriften gesetzt , die unbedingt zu för -
dern sind . Den Vorwurf des „getarnten Libe-
ralismus " wird man also den Aufsätzen dieser
Zeitschrift nicht machen können . Und am
allerwenigsten dann , wenn ein solcher Beitrag
aus der Feder von Wolsgang Schultz stammt .

Es ist ein Beitrag im Märzheft , der sich kri-
tisch mit der Ura -Linda -Chronik befaßt und
dabei zu einer Ablehnung kommt , wie sie
schärfer und wohlüberlegter kaum gedacht
werden kann.

Nach einer sehr eingehenden Untersuchung
zitiert Schultz die schon früher veröffentlichten
Gründe , die das Machwerk als Fälschung er -
weisen . Diese Gründe sind folgende :

„1. Falsch ist der Inhalt . Wie die Namen
sind auch die Begebenheiten unverantwortlich
zusammengerafft , töricht ausgedeutet , Willkür -
lich zurechtgebogen und in farblose Symbo -
listik, unmännliche Tugendseligkeit und öden
Wortschwall getaucht .

2 . Falsch ist die Sprache . Dieses angebliche
Urfriesisch ist , wie die Kenner versichern , ein
unmögliches Gemisch aus alt - und neufriesi -
schen, alt - und neuholländischen und neu ge -
bildeten , auf „alt " zugerichteten Wörtern und
Formen , die auch in den sprachwissenschaftlich
erschließbaren Vorformen der genannten
Sprachen nie möglich waren .

3. Falsch ist die Schrift . Der Schreiber wollte
etwas wie Runen und näherte ohne genauereKenntnis der wirklichen Runenschrift seine
Lateinschriftzeichen Formen an , die er ganzneu aus dem sechsspeichigen Rade ableitete .

4 . Falsch ist das Papier . Es stammt aus
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und
wurde in den Rauch gehängt , um älter zu er -
scheinen."

Weiter schreibt bann Schultz :
„Die Ura -Linda - Chronik ist gefälscht, ob

eher um 1820 oder um 1850 und ob der Fäl -

scher noch zu ermitteln ist , ist unwesentlich .
Die deutschfeindliche Absicht , die verschwom-
mene Geistlosigkeit sind deutlich . . .

Auf Herman Wirth hat die Ura -Linda -
Fälschung einen verheerenden Einfluß geübt .Seit 1923 steht er in ihrem Banne . Viele sei -
ner Leitgedanken sind von ihr mindestens stark
mitbestimmt , z. B . seine Abneigung gegen den
„ostischen Wotanismus der Edda "

, seine Lehre
von Atlantis . Aber die Gedanken des Fäl -
schers steigern sich in Wirth und durch ihn zuneuen Wirkungen . Er sammelt uferlose Be -
weise in verzweifeltem Bemühen . Seine Be -
wunderer nennen es eisernen Fleiß , geniale
Zusammenschau , hohen Geistesflug . Für
außenstehende Beobachter sind es lauter öde
Ausflüchte und Rechthabereien , langweilige
Beweisstücke trauriger Jdeenflucht . Aber der
Streit erweckt Aufmerksamkeit , die Masse der
Mitläufer wächst .

Die wenigste » wisse » heute etwas Rechtes
von de» Germane « . Daher tritt der nene
Staat dafür ein , daß germanische Vorgeschichteund Altertumskunde in Schule und Volk kom-
men . Aber gerade das wird nnn durch die
Wirthpropaganda höchst wirksam unterbunden .An die Stelle der inzwischen erzielten , sehrbedeutenden Ergebnisse der deutschen Wissen-
schaft , denen die Erneuerung unseres Geistes -
lebens aus dem wirklichen Ahnenerbe ent -
keimen müßte , werde « die Wechselbälge ««ter -
geschoben . Man wirft sie in Niesenauflagen
Sinaus und putscht damit die Laienschast gegenie Wissenschaft auf , die ihre Pflicht versäumt
habe . Dem deutschfeindlichen Ura -Linda - Geist
wachsen ungeahnte Kräfte zu . Man kann
nicht mehr von den Germanen sprechen, man
mutz von Herman Wirth sprechen. Ein uuglei -
cher Kamps ! Wer wird siegen?

Ohne Zweifel die Wissenschaft, und zwar
auch dann , wenn zahlreiche ihrer Vertreter
noch nicht reine Gralsträger sind ? die Be -
sinnnng , und zwar auch bann , wenn noch so
viele Quertreiber sich dazwischenmengen ?
endlich der Nationalsozialismus , und zwar
auch dann , wenn die ewigen Hysteriker noch
so aufgeregt tun . Denn wir sind eine kern -

gesunde , alles Krankhafte immer entschiedener
von sich abstoßende Bewegung .

Die Wissenschaft hat sich schon kräftig zur
Wehr gesetzt . Gegen den „Aufgang der
Menschheit " halte man das von F . Wiegers
herausgegebene Büchlein : Herman Wirth
und die deutsche Wissenschaft: J . F . Lehmanns
Verlag , München 1932 (69 S . j . Zur Ura -
Linda - Chronik erhob O . Bremer schon im
voraus s„Hallesche Nachrichten" vom 11. No -
vember 1933) seine warnende Stimme , was
ihm sehr verübelt wurde , aber sehr berechtigt
war . Dann erklärten sich unter Führung
von Theodor Siebs , wohl des besten lebenden
Kenners des Altsriesischen, die drei weiteren
Breslauer Universitätsprofessoren Merker ,
Ranke , Steller , gegen die Chronik . Erfreu -
licherweife gaben viele Zeitungen die Mel -
dung weiter .

Gustav Neckel sprach sich im „Tag " vom
31. Dezember 1933 nachdrücklich gege« Wirth
aus . . . Weiter melden sich Stimmen ans
Königsberg : v. Richthofen , Wolfgang Krause .
Da stellt man heraus : Herman Wirth gibt
gedankenlos und bedenkenlos alles preis , was
die deutsche Vorgeschichte über die Wohnsitze
der Germaue « und Slawen im deutsche»
Oste» an wesentlichen und politisch bedent »
samen Ergebnissen erarbeitet hat sv. Richt -
Hofen ) . Könnten nicht jene polnische» For »
scher, die mit uns gemeinsam sich mühen ,
falsche Auffassungen über eine urslawische
Besiedlung im deutschen Osten und abwegige
Folgerungen daraus zu bekämpfen , jetzt durch
die Ura -Linda - Chronik Wirths den Eindruck
erhalten , als falle ihnen die deutsche Wissen-
schaft selbst in den Rücken ? Auch in Skan -
dinavien lacht man . Obgleich Th . Steche im
„Völkischen Beobachter " vom 11. Januar 1934
zwischen Wirth und dem neuen Staate einen
deutlichen Trennungsstrich gezogen hat , sieht
man im Auslande Wirth vielfach als Expo -
nenten des Nationalsozialismus an und freut
sich der vermeintlich dargebotenen Blöße .So erweitert sich der Fall der Ura -Linda -
Chronik zu einem Falle Herman Wirth . Undes steht fest , daß das nationalsozialistische
Deutschland diesen Fall uicht decken wirb ."

Wie der Herr Pfarrer
das Papier erfand

Die Wespe als Papiererzeugeri «
In unserer Zeit , die aus Müll und Schmutz

klingende Werte zu schaffen weiß , die eine
Ueberfülle an Lumpen und Abfall hervor -
bringt , kann man sich nicht vorstellen , daß vor
nicht allzu langer Zeit ein fühlbar werdender
Mangel an Lumpen zu einer ernsthaften Er -
ichütterung des gesamten geistigen Ausstiegs
zu führen drohte .

Gegen Mitte des 18. Jahrhunderts geriet die
Papiermühle « i»dustrie in heftige Verlegenheit ,denn das Lumpeumaterial ging ihr aus . Die
damalige Gediegenheit aller Webwaren verlieh
diesen ein langes Leben . Man weiß , daß sich
noch bis vor hundert Jahren ein Kleid oft
durch Generationen hindurch von der Mutter
auf die Tochter vererbte . Man hatte nichts
zum Wegwerfen , oder doch nur so wenig , daß
in den hundert und einigen Jahren seit der
Erfindung der Papiermühle fast alles Ma -
terial aufgebraucht war und zu wenig Neues
hinzukam . Gleichzeitig stieg das Bedürfnis
nach Schreib - und Druckmaterial uuverhält -
nismäßig schnell , und viele wertvolle Werke
wären ungeschrieben geblieben , hätte nicht der
Zufall auch hier gewaltet , wie er es bei den
meisten Erfindungen zu tun liebt .

Zu Regensburg in Bayern lebte der evan -
aelische Pfarrer und Gottesgelehrte Dr . Jacob
Christian Schäffer , der in seinem Nebenberuf
ein Naturforscher von Rang war , und dessen
naturwissenschaftliche Arbeiten noch heute von
großer Bedeutung sind. Die Papiernot und

damit verbundenen hohen Preise für Schreib -
und Druckpapier hatten ihn früher schon ver -
anlaßt , Versuche zur Papiergewinnung anzn -
stellen. Er bediente sich dazu der Wolle des
Schwarzpappelsamens und des sogenannten
Wollgrases . Das gewonnene Papier aber
hatte nach seinen eigenen Angaben „keine
rechte Steife und Vestigkeit "

, und war „voller
brauner Knötgen ". Es hieß also weitersuchen ,weiterarbeiten .

Eines Tages beobachtete er gedankenvolleine Wespe. Sie hatte sich auf ein verwittertes
Stück Holz gefetzt und biß eifrig und geschwinddie verrottenden Fäserchen ab , zermahlte sieim Mund zu einem Brei , nahm diesen in die
Vorderfüße , biß neue Fäserchen ab , bereitete
sie im Mund vor und fügte sie zu dem Brei
hinzu , so lange , bis sie aus Holzsäserchen und
der Flüssigkeit aus ihrem Mund ein ziemlich
festes Breikügelchen geformt hatte . Der Ge-
lehrte solgte der Davonfliegenden zu ihrem
Nest, voll guter Ahnung , daß er hier die Lö -
sung für das quälende Rätsel gefunden hatte .Er sah , wie die Wespe in ihrem Neste aus dem
Brei Wabe an Wabe fügte . Und als die
Wände trocken waren , bildete sich eine zarte
und feste Papierschicht . Aus Holz und Flüssig -
keit hatte ein winziges Tierchen das hergestellt ,was den Gelehrten seit langem so viel Kopf-
zerbrechen verursacht hatte .

Dr . Schäffer nahm seine Versuche von neuem
auf . Diesmal aber verwendete er durchgesiebte
Sägespäne , die er mit Wasser vermischte und
so zu Brei zerstampfte , ein Verfahren , das noch
heute angewendet wird . Das Resultat erfüllte
ihn mit Erfinderglück, ' denn er hatte das er -
zeugt , was ihm solange vorgeschwebt hatte :
richtiges Holzpapier . Auf sein eifriges Be -
treiben griffen einige Papiermüller das Ver -
fahren auf und wandten es erfolgreich an.

Aber Schäffer starb bald , und nach seinemTode geriet die Erfindung , die von so uuge -
heurer Bedeutung war , wieder vollkommen
in Vergessenheit . Der Grund hierfür ist wohlin dem fast abergläubischen Widerwillen jener
Zeit gegen alles Neue zu suchen.

Schäffer war tot , und seine Erfindung ver -
gessen ! Wieder drohte den Papiermüllern der
Atem auszugehen , und die Preise für Lumpen
stiegen ins Unglaubliche . Da griff das Schick -
sal noch einmal , und seltsamerweise mit de»
gleiche» Mitteln ei«.

In Hainichen in Sachsen ging im Jahre 1843
der Webermeister F . G . Keller eines Sonn -
tags im Wald spazieren und dachte über daS
Problem der Papierbeschaffung nach. Da be-
merkte er ein Wespennest und , wie vor vielen
Jahrzehnten der gelehrte Pastor , er begann
auf das Material aufmerksam zu werden , aus
dem das Nest kunstvoll gefügt war . Er stellte
die vielseitigsten Versuche an , vergeblich ! —
Das Glück lächelte ihm nicht, trotzdem er der
Sache auf der Spur war . Erst einem zweiten
Versuche verdankte er die glückliche Lösung des
Rätsels . Er kam jedoch auf eine sonderbare
Art zum gleichen Ziel : In Erinnerung an
ein Kinderspiel , das ihm in seiner Jugend oftals Zeitvertreib gedient hatte , schliff er ein
Stück Holz an . Das von dem feuchten Schleif -
stein tropfende Wasser, dem sich der seingeschlis-
sene Holzabsall beigemischt hatte , fing er auf
einem Tischtuch auf , ließ das Wasser in das
Gewebe des Tuches einsaugen und sah zu sei -
ner Freude den Holzabschlisf als feines , zartes
Plättchen übrig bleiben , das er mit einem
Messer vorsichtig ablöste , preßte und zum Trock-
nen brachte . Als er es danach ansah , hielt
er ein hauchdünnes Scheibchen Holzpapier in
der Hand .

Diese beiden Menschen haben unabhängigvoneinander das Papier erfunden , dus uns
heute als Schreib -, Druck - und Einwickelpapierbekannt ist . Ihre Methoden werden in der
heutigen Holzstossabrikation in großen Um -
rissen noch angewandt , und nur feines , teures
Papier wird noch aus Lumpen angefertigt . L.

Wieder einmal die Quadratur
des Kreises „entdeck"

Ein Musikforscher in Kassel will bei seinen
Forschungen auf dem Gebiete der Musik -
geometrie die Quadratur des Kreises entdeckt
haben . Auf eine kurze Formel gebracht lau -
tet die Lösung des Forschers wie folgt : Der
absolute Inhalt eines Kreises ist gleich dem
Quadrat über der Hypothenuse des recht-
winkligen Dreiecks , dessen eine Kathete die
größte Seite des Oberleschen Trapezes dar -
stellt und dessen kleine Kathete gleich der Ent »
sernuug vom Kreismittelpunkt bis zum
Schnittpunkt der beiden Diagonalen deS das
Trapez umschließenden Kreises ist . Die bei -
den genannten Diagonalen schneiden sich im
goldenen Schnitt und zugleich im rechten Win -
kel. Die kleine Seite des Trapez ' ist gleichdem Radius des Kreises . — Damit wäre ein
geometrisches Problem gelöst, das Fachleuteund Laien seit Jahrhunderten beschäftigt hat ,wenn . . . die Lösung auch tatsächlich allen Prü -
sungen standhält . Diese muß man aber aufjeden Fall abwarten .

Jeder Krieg wird erst nach dem Kriege ent »
schieden. Moeller oau de« Bruck.
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Aus dev Landeshauptstadt
Der Reiseverkehr an Ostern

Die Reichsbahn hat zu Ostern wieder ver -
schiedene Erleichterungen für den Reisever -
kehr getroffen . Zur Hin - und Rückfahrt wer -
den an allen Tagen vom 28. März bis einschl.
4. April Festtagsrückfahrkarten in allen Ber -
bindungen ausgegeben , für die Fahrkarten
des gewöhnlichen Verkehrs ausgegeben wer -
den können . Die Festtagsrückfahrkarten kön-
nen beliebig , auch für eintägige Reisen , an je-
dem Tage in der Zeit vom 28 . März bis
4. April benutzt werden . Die Rückreise muß
am 4. April , 24 Uhr , beendet sein.

Die Arbeiterrückfahrkarten dürfen während
der Geltungsdauer der Festtagsrückfahrkarten
an allen Tagen benutzt werden , ohne daß es
der sonst vorgeschriebenen Bescheinigung be-
darf .

Anläßlich der Konfirmation am 18. und 25.
März und der Erstkommunion am 8. April ,
sowie des Josefstages am IS . März , wird die
Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten
wie folgt festgesetzt :

Von Samstag , den 17 . März , 0 Uhr , bis
Dienstag , 20 . März , 12 Uhr «spätester Antritt
der Rückfahrt ) . Von Samstag , 24. März , 0 Uhr .
bis Montag . 28. März , 12 Uhr «spätester An¬
tritt der Rückfahrt ). Von Samstag , 7. April ,
0 Uhr . bis Montag , 9 . April , 12 Uhr «spätester
Antritt der Rückfahrt ) .

Auch werden zur Erleichterung der bei die-
sen Anlässen üblichen Ausflüge die Bahnhöfe ,
an deren Orten Kommunion oder Konfirma -
tion stattfindet , am Montag , den 26. März und
9 . April nach Bahnhöfen im Umkreis von 75
Kilometer Sonntagsrückfahrkarten mit ein -
tägiger Gültigkeitsdauer ausgeben . Die
üblichen Fahrpreisermäßigungen für Schul - ,
GcseNschafts- und Jugendpflegefahrten werden
auch zu Ostern zu allen Zügen ohne Einschrän -
kung gewährt .

Aufhebung der Mitgliedersperre
der Deutschen Arbeitsfront

Um den Volksgenossen , die noch nicht Mit -
glieder der Deutschen Arbeitsfront sind , die
Möglichkeit zu geben , die Mitgliedschaft zu
erwerben , wird mit Wirkung vom 39. März
dieses Jahres die Mitgliedersperre der Deut -
schen Arbeitsfront aufgehoben .

Die Aufhebung der Sperrung soll es er -
möglichen , daß Volksgenossen , die in der
Wirtschaft tätig sind und die als Vertrauens -
räte usw . nach dem Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit kandidieren wollen , die für
die Kandidatur erforderliche Mitgliedschaft
zur Deutschen Arbeitsfront erwerben . Die
Aufnahme wird über die Zellenobleute der
RSBO . in den Betrieben und die sonstigen
Dienststellen der NSBO . und NS .-Hago voll¬
zogen.

*
Bestellung der Vertrauensräte . Nachdem die

Ausführungsbeftimmungen für die Bestellung
der Vertrauensräte nunmehr erlassen sind ,
werden die Listen der Vertrauensmänner ent -
sprechend den gesetzlichen Vorschriften uuver -
züglich auszustellen und das Abstimmungsver -
fahren einzuleiten sein . Das Ergebnis der
Abstimmung wird danach bis etwa 7 . April
vorliegen können . Wie wir erfahren , genügt
die Zugehörigkeit , auch die korporative , zur
Arbeitsfront . Wenn also alle sonstigen Vor -
aussetzungen zutreffen , sind auch diejenigen
wählbar , die korporativ der Deutschen Arbeits -
front angeschlossen sind .

Aus Aeruf und Familie
Dienstjnbiläum . Am 12. März konnte eine in

den weitesten Kreisen unserer Stadt bekannte
Persönlichkeit , Reichsbahninspektor Karl Ad-
lang , sein öNjähriges Dienstjubiläum feiern .
Aus diesem Anlaß wurden ihm von seinem
Dienstvorstand Glückwunschschreiben des Gene -
raldirektors der Deutschen Reichsbahn - Gesell-
schast Dr . Dorpmüller , sowie des Präsidenten
der Reichsbahndirektion Karlsruhe überreicht .
Seine Mitarbeiter ehrten ihn durch ein sin -
niges Geschenk . Wir wünschen dem Jubilar ,
der sich durch seine Tätigkeit in der deutschen
Turnerschaft und als Kirchenältester der Süd -
stadt viele Verdienste um die Allgemeinheit
erworben hat , noch viele glückliche und segens -
reiche Jahre .

Eröffnungsfeier . Anläßlich des nun voll -
endeten Umbaues in den oberen Räumen des
Geschenkhauses Wohlschlegel in der Kaiser -
straße , der nach Entwürfen von Architekt Ba -
der geschaffen wurde , wurden diese Räumlich-
leiten am Freitagmorgen mit einer schlichten
Feier im engsten Kreis der Mitarbeiter ihrer
Bestimmung übergeben . Architekt Bader hielt
eine kurze Ansprache , in der er daraus hin -
wies , daß es durch diese Arbeiten gelungen sei ,
50 Leute vier Wochen lang zu beschäftigen,
seine an die Herren Felix und Helmuth Wohl¬
schlegel gerichteten Glückwünsche verliehen dem
weiteren Gedeih der Firma in herzlichen Wor -
ten Ausdruck . Die neuen Räume zeichnen sich
durch wohltuende Schlichtheit , Uebersichtlichkeit
und praktische Anordnung aus .

Polizeibericht
vom 1k . März 1934

Folgenschweres Bersehen . Ein Schreiner -
lehrling , der in der Werkstätte seines Meisters
aus Versehen Salmiak getrunken hatte , ist im
Städt . Krankenhaus an den Folgen der Ver -
giftung gestorben .

Gemeiner Betrüger . Ein schon längere Zeit
gesuchter Betrüger konnte in der Person eines
35 Jahre alten Kaufmanns von hier durch die
Kriminalpolizei festgenommen werden . Sein
Opfer waren alte Sozialrentner , die er auf
der Straße gleich nach dem Empfang der Ren -
ten anhielt . Er stellte sich diesen als Beamter
der Kasse vor und erklärte, der soeben emp¬

fangene Betrag stimme nicht , er sei beanstragt,
das Geld von ihnen za erheben, und werde
ihnen den höheren Betrag später wieder zu-
steven.

Oer Jüngste Tag
In Karlsruhe ist der Karfreitag ohne die

Aufführung einer Passion oder Trauermusik
nicht denkbar . Der Bachverein hat als Hüter
dieser Tradition in diesem Jahre das Werk
eines lebenden Komponisten gewählt : »Der
Jüngste Tag " von Otto Jochnm.

Es ist ein großes Chorwerk , an dessen Auf -
führuug sich außer dem Bachverein . Mitglie -
der der Liederhalle , der badische Kammerchor ,
ISO Knaben vom Gymnasium , der Hilfschor
des Staatstheaters , das verstärkte Staats -
orchester und namhafte Solisten beteiligen .

Das auf dem Deutschen Sängerbundesfest in
Frankfurt a . M . im Jahre 1932 mit größtem
Erfolg urausgesührte Oratorium ist seitdem in
mehreren großen Städten dargeboten worden ,
so in Aachen «Prof . Dr . Raabe ) : Berlin , Stng -
akademie «Prof . Schumann ) , München «Lehrer -
gefangverein ) . Augsburg «1009 Mitwirkende ,
Braunschweig . «Lehrergesangverein ) . Hier hin -
terließ das Werk einen derartig überwältigen -
den Eindruck , daß sich die dortige Regierung
für eine Wiederholung im Staatstheater zu-
guusteu des Winterhilfswerks entschloß.

In der nächsten Zeit finden an verschiedenen
Orten Ausführungen statt , so u . a . in Münster
i . W. und zwar neben einer öffentlichen , eine
geschlossene für die NSDAP , am 20 . April an -
läßlich des Geburtstages unseres Führers
Adolf Hitler .

Erster Spatenstich
für das Oelbecken im Meinhafen

Die Arbeitsschlacht in Karlsruhe / Beginn der Frühjahrsoffensive
Am 21 . März , dem Tag des Beginns der

Frühjahrsosfensive in der Arbeitsschlacht , wird
der erste Spatenstich für das Oelbecken im
Rheinhafen getan . Ein schlichter Feierakt soll
die Bedeutung des Tages unterstreichen .

Am Morgen marschiert die erste Belegschaft
der Baustelle . Wie jede große Bauarbeit be -
nötigt auch der neue Hafenbau eine gewisse
Anlanfszeit , so daß bis zum Einsatz der vollen
Belegschaft noch zwei bis drei Wochen ver -
streichen werden . Um der

Verbundenheit in gemeinsamer Arbeit am
deutschen Ausbau

und im Ringen gegen die Arbeitslosigkeit
Ausdruck zu verleihen , werden an der Bau -
stelle Vertreter der Belegschaften anderer Maß -
nahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms ,
eine Arbeitsbienstabteilung pnd ein Vortrupp
des künftigen Banbnros der Reichsautobahn
Karlsrnhe ^ Heidelberg—Mannheim anwesend
sein. In Gegenwart des Stadtrats und der
leitenden Männer der Stadtverwaltung wird
Innenminister Pslaumer von der Rednertri -
büne an der Mündung des durch ausgesteckte
Fahnen schon gekennzeichneten neuen Hasen -
beckens eine Ansprache halten und bann als
Erster zum Spaten greifen .

,̂ m Anschluß daran wird der Staatsakt zur
Eröffnung der Bauarbeiten für die Reichs-
antobahn München—Landesgrenze und die
Rede des Führers übertragen . Der Bevölke -
ruug ist Gelegenheit gegeben , der Feier des
irsten Spatenstichs am Oelbecken anzuwohnen ?
Einzelheiten werden noch bekanntgemacht .

*
Nachdem in der allerletzten denkwürdigen

Bürgerausschußsitzung vom 2g . Januar Bür -
germeister Dr . Fridolin den gesunden bewuß -
ten Optimismus der Karlsruher Stadtverwal -
tnng in allen Maßnahmen zur Förderung der
Arbeitsmöglichkeiten sowie zum Ausbau samt-
licher Vcrkehrseinrichtuugen als richtung-
gebend hervorgehoben und dabei auch den Bau
des fünften Rheinhafenbeckens als beschlossen

angekündigt hatte , wird nun in wenigen Ta -
gen das bedeutsame Werk in Angriff genom -
men werden .

Es gab damals , wie man sich entsinnt , noch
einige Miesmacher , die kleinliche Bedenken
zur Frage der Erstellung des Oelbeckens
äußerten . Doch mußten ihre Einwände als
nicht stichhaltig gar bald zusammenbrechen .
Wer wäre auch nicht davon überzeugt , daß
diese Maßnahme in jeder Hinsicht für Karls -
ruhe nützlich und förderlich ist, und zwar nicht
nur für den Augenblick , als Arbeitsbeschas -
sungsgrnndlage , sondern hauptsächlich auch für
später , in der vollen Answirkung ihrer Zweck -
bestimmuug ?

Wie Dr . Fribolin in jener Sitzung betonte ,
halten wir uns nach wie vor für berufen , die
Bedeutung der badischen Landeshauptstadt als
großes mittelbadisches Wirtschastszentrnm voll
und gauz zu wahren und zu verstärken , wobei
nicht nur der Wirtschaftsfaktor der Wasser-
straße ausschlaggebend sein solle , sondern auch
— und das in noch weit stärkerem Maße —
das Ergebnis der hartnäckigen Verfolgung
aller einschlägigen Ziele aus verkehrspoliti -
schem Gebiet .

Der Ausbau der Verkehrswege . Elektrisizie -
rung der badischen Bahnen , Anschluß Karls -
ruhes an das große von der Reichsbahn pro -
jektierte Schnelltriebwagennetz in Richtung
Osten und Rord -Osten , Bau einer Autostraße
von Heidelberg nach Karlsruhe und von Karls -
ruhe in westlicher Richtung , Verbesserung des
Flugverkehrs mit Anschluß an die bedeutend-
sten innerdeutschen und internationalen Flug -
Häsen — diese Forderungen in Wahrung der
allerselbstverständlichsten vitalen Interessen des
badischen Landes und seiner Hauptstadt , und
im Abwehrkampf gegen mächtige Konkurren -
ten , werden wir immer und immer wieder er -
heben . Wir gehen dabei in der begründeten
Annahme nicht fehl , daß unsere führenden
Männer der Politik und der Wirtschaft , lang -
sam aber bestimmt zum Ziele kommen werden .

—m.

VOA -Feierstunde der Zungarbeiterschast
Diese Veranstaltung der VDA .- Jungarbei -

terschast der Gewerbeschule , die am Donners -
tagabend im voll besetzten Konzerthaus statt -
fand , muß man in jeder Beziehung als sehr
wohlgelungen bezeichnen. Nach kurzem musi-
kalifchem Auftakt sang Konzertsänger Karl
Müller mit seiner vollen , tragfähigen Stimme
zwei Lieder , „Deutschland voran " und „Flamm
auf , du deutsches Morgenrot " von Gustav
Lüttgers , die der Komponist ausdrucksvoll
selbst am Flügel begleitete . Diese zwei Lieder ,
balladenhaft und unmittelbar , leicht roman -
tisch orientiert , gewannen besonders durch die
sorgfältig unterbaute Klavierbegleitung herz -
lichen Beifall . Der Ansprache von VDA .-Lan -
dessührer Prof . Dr . Karl Bnnte , ging ein
frisch vorgetragenes Gedicht „Des Saarlands
Stimme " «Friedr . Schön ) voraus , dem sich das
gemeinsam gesungene „Deutsch ist die Saar "
anschloß. Wirkungsvoll , die Bedeutung des
Saargebiets für Deutschland scharf darlegend ,
führte Pros . Dr . Bunte in seinen Worten
u . a . folgendes aus :

Vor Jahren standen wir am Winterberg bei
Saarbrücken und sahen in dieses deutsche
Land . Bor unsern Augen , da reihte sich ein
Werk ans andere , eine riesige Industrie , auf -
gebaut und gehalten von deutschem Unter -
nehmergeist. Ein unvergänglicher Eindruck .
Ein Führer gab uns einen geistigen Rundblick
über das , was in diesem Lande vor sich ge -
gangen war , an deutscher Geschichte , Kultur
und Politik . Damals wurde der Wunsch in
mir wach , einmal vor einem großen Kreis
darüber sprechen zu können ,

was dieses Land für uns bedeutet.
Der Redner betonte den Sinn dieses Abends ,
klar solle gesagt werden : Deutsch ist die Saar ,
deutsch bleibt die Saar . Nicht nur dem Herzen
nach ist dieses Land deutsch , sondern auch poli -
tisch und rechtlich. Die Saarländer müssen
durch das Bewußtsein gestärkt werden , daß je -
der Deutsche um ihren Kamps und ihre Treue
weiß .

Mit Zahlen stellte der Redner den Hörern
packend vor Augen , was das Saargebiet für
das Reich bedeutet , so entfallen z . B . 25 Pro¬
zent der deutschen Roheisenerzeugung auf daS
Saargebiet . Weiter , 10 Prozent der gesamten
deutschen Kohlenförderung und 14 Prozent des

Spiegelglases . Nun zeichnete Prof . Bunte
einen kurzen

Abriß der geschichtlichen Entwicklung
der saarländischen Industrie , wies warnend
darauf hin , daß man heute einen zweiten Fall
„Oberschlesien " befürchten müsse . In seinen
weiteren Worten erinnerte er daran , daß die
Saar in Jahrhunderten sich zu Deutschland
bekannt hätte und auch heute Lockuugen und
Bedrückungen gegenüber gleich standhaft blieb .
Uebrigens liegt geschichtlich Deutschlands An-
spruch auf die Saar völlig klar , so z . B . legte
der Bertrag von Merseu die Grenze viel
weiter westlich und als ältesten , sicherlich ein -
wandfreien Kronzeugen , könnte man einen
Caesar zitieren . Im Lauf der Geschichte aber
leistete das Volk Widerstand gegen Abtren -
nuug «siehe die berüchtigten „Reunionen " Lud-
wig XIV . ) . und so auch heute . Im Sinne die-
fer Verbundenheit , so schloß der Redner , wol -
len wir das Deutschlandlied anstimmen . Mäch¬
tig klang das Deutschland - und Horst -Wessel-
Lieb durch den Raum . Lebhafter Beifall wurde
Prof . Bunte für seine

^
Worte zuteil .

Im zweiten Teil des Abends zeigte nun das
Elsässische Theater Karlsruhe sein famoses
Können vor einem gleich begeisterungsfähigen
und dankbarem Publikum . In zwei Schwan -
ken von Julius Greber „E Hochzitter im
Kleiderkaschte " und der „D 'r lätz Bardessu"
entwickelten Ludwig Becker, Maria Becker-
Schmitt, Josef Rung , Anna Becker, Julius
Döring und noch Wilhelm Becker ein flottes
Zusammenspiel . Treffsicher saßen die vielen
feinen Pointen «wohl ganz nur dem verstand -
lich , der auch von „drüben " ist ) , in denen der
Verfasser elsässische Mentalität und jene ur -
wüchsig - originelle Wesensart meisterhaft hin -
stellt. Dialektsicher , bis zum „Hochdeutsch ",
witzig im Erfassen einer Situationskomik ,
gaben alle Spieler einen Abend , an dem man
so herzerfrischend lachen durfte , wie schon lange
nicht mehr . Und mehr als das . Und da es
schwer fällt , auf irgend eine Weise Vorzüge
eines Darstellers zu finden , so muß warmes
Gesamtlob ausgesprochen sein . Aver auch das
Haus verschwendete «am rechten Platz !) seinen
stürmischen Beifall , der in stet ? neu aufbrau -
senden Wogen die Darsteller immer wieder
vor die Szene rief .

Karlsruhe schafft Arbeit
Zur Beschäftigung von 50 bis 60 Volks¬

genossen wird mit einem Kostenaufwand von
rund 00 000 RM . in 10 500 Tagschichten

die Sohle des Federbachs
im Tiefgestade bei Daxlanden planmäßig ver -
tieft , der Bachlauf im ganzen reguliert und
das Ufer befestigt . Die Arbeiten schließen sich
an die zurzeit am Oberlauf des V ^ cl̂ s auf
der Gemarkung Forchheim zur Durchführung
kommenden umfassenden Regulierungsarbeiteu
an und leiten die geplante grundlegende Sa -
nieruug des großen Gewanns „Fritschlach" in
der Rheinniederung bei Daxlanden ein . Be¬
kanntlich soll dort Ackerkulturland in großem
Umfang zurückgewonnen und urbar gemacht
werden .

Eine weitere neue Arbeit bedeutet die
Regulierung des See - und Scheidgrabens .

Die Arbeiten verursachen einen Kostenauf -
wand von 19 000 NM . und geben 30 Erwerbs -
losen während der Sommermonate Beschästi-
guug und Verdienst .

Bei der vorgesehenen Einebnung des Flug -
Platzes soll neben Arbeitslosen auch der Frei -
willige Arbeitsdienst eingesetzt werden . Die
Arbeiten sind sehr umfangreich und erfordern
über 200 000 RM .

Winterhilfswerk des Bäckerhandwerks
Der geschäftsführende Vorstand des Deut -

schen Bäckerhandwerks hat den Beschluß ge-
faßt , das Winterhilfswerk des deutschen Vol -
kes durch ein großzügiges Opserwerk zu
unterstützen .

Unter Berücksichtigung der ausschlaggeben -
den Bedeutung des Winterhilfswerks für
den Bestand des deutschen Volkes billigte der
geschäftsführende Vorstand einstimmig , ein

Sonderopfer i« Höhe von einer Viertel -
Million

zur Verfügung zu stellen . An diesem Opfer
beteiligt sich jeder Bäckermeister nach Maß¬
gabe seines Mehl - «Roggen - und Weizenmehl )
absatzes. Der Germaniaverband stellt Brot -
marken «3 Zentimeter Durchmesser ) her , die
entweder aus das Brot gedrückt werden oder
bei Kleingebäck auf die Umhüllung , bzw . die
Tüte aufgeklebt werden . Die Brotmarke ist
gleichzeitig das Symbol des Bäckerhand -
werksopfers und eine Werbung für das Ärot .

Es ist Pflicht eines jede» Bäckermeisters,
sich an dem Opfer des Bäckerhandwerks
in Höhe von IN Pfg . je Doppelzentner
Roggen - und Weizenmehl zu beteiligen .

Kein Zwang zum Nationalsozialismus
Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar -

beit , das am 1 . Mai wirksam werden soll , ent -
hält als Hauptgedanken die Idee der Betriebs -
gemeinschast zwischen Unternehmer und Arbeit -
nehmer . In diesem Zusammenhang wird in
Kreisen der NSBO . darauf hingewiesen , daß
es noch immer Leute im Volke gebe, die glanb »
ten, daß jeder, der sich nicht gleich umzustellen
vermöge , gezwungen werden müsse.

Demgegenüber sei klarzustellen , daß ein Unter -
schied gemacht werden müsse , zwischen Saboteu -
ren , die die Schwere des Gesetzes bestimmt ken -
nen lernen , und Volksgenossen , die sich sehr
langsam zum Nationalsozialismus bekennen »
die an sich arbeiten , um innerlich all das zu
überwinden , was sie von nationalsozialistischen
Grundsätzen noch trennt . Wie in den Jahren
des Kampfes Freude herrschte , wenn ein neuer
Volksgenosse zum Nationalsozialismus kam , so
müsse es auch heute sein . Kein Volksgenosse ,
der gewillt ist . mit dem Nationalsozialismus
zusammen zu kämpfen , dürfe abgestoßen wer -
den . Gerade die NSBO . habe sehr große Auf -
gaben . Im Kampf um das tägliche Brot w -' rde
jeder Volksgenosse den anderen erkennen . Tat -
sozialisten , Kameraden , würben sich heraus -
schälen.

*
Der neue Intendant deS Südwestfunks

spricht zur Hörerschaft. Am Sonntag , den 18.
März , abends 22 .15 Uhr , wird der neue In -
tendant des Südwestdeutschen Rundfunks , Otto
Fricke , sich mit kurzen Begrüßungsworten an
die Hörerschaft des südwestdeutschen Sende -
gebietes wenden . Fricke spricht von Frankfurt
aus über die Sender Frankfurt a . M ., Kassel.
Trier a . d . M ., Kaiserslautern und Freiburg
im Breisgau .

AuSstelluugs - uud Bortragsraum für das
Städtische Gas -, Wasser- und Elektrizitätsamt .
Zur weiteren Förderung des Gas - u . Strom -
absatzes soll ein Ausstellnngs - und Vortrags -
räum für die Gas - und Stromwerbung einge -
richtet werden . Diese neue Einrichtung will sich
ganz in den Dienst der Gas - und Stromabneh -
mer stellen : sie sollen bort Gelegenheit haben ,
jederzeit neue und erprobte Geräte für Gas
und Strom ohne jeden Kaufzwang zu besich-
tigen und in allen Verbrauchssraaen kostenlos
und unverbindlich Rat zu holen . Ein Verkauf
von einzelnen Gegenständen ist ausgeschlossen.

Flugzengnotlaudnng . Am 14. März , um
11 .20 Uhr , mußte ein Flugschüler von aus -
wärts infolge Motordefekts bei Berghainen
notlanden . Die Landung erfolgte ohne Scha -
den auf einem Kleeacker. Das Flu <neug
wurde mittels Lastwagens nach dem Flug -
Hafen Karlsruhe verbracht .

Stürmt das Vollwerk der Arbeits-
losigleit, gebt Aufträge!

Schafft Arbeit! Gebt Arbeit!
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Zosephstag und Schulbesuch
Durch Entschließung des Unterrichtsministe -

riums wird den katholischen Schülern samt -
licher badischer Volksschulen , Höherer Lehr -
anstalten und Fachschulen zum Besuche des
Gottesdienstes am Feste des Hl . Joseph (10.
März ) für die Zeit des Gottesdienstes Dis¬
pens vom Besuche des Unterrichts erteilt, '
ebenso den Lehrern , die als Organisten oder
Kirchenchordirigenten tätig sind.

Armenrecht für juristische Personen
Der Reichsjustizminister regt in einem Rund -

schreiben an die Landesjustizverwaltungen an ,
bei der Prüfung der Mittellosigkeit juristischer
Personen , die das Armenrecht nachsuchen , die
Industrie - und Handelskammern zu Rate zu
ziehen . Die für die Ausstellung der Mittel -
losigkeitszeugnisse zuständigen Behörden und
e ?gebenenfalls auch die Gerichte sollen zweck-
mäßig eine Aeutzerung der zuständigen Jndu -
strie - und Handelskammern einholen . Der Mi -
nister weist darauf hin , daß der Deutsche In -
dustrie - und Handelstag die beschleunigte Erle -
digung derartiger Ersuchen durch die Jndu -
strie - und Handelskammern zugesagt habe .

Bevorzugt deutsche Aepfel !
Nach Mitteilungen süddeutscher landwirt -

schaftlicher Genossenschaften sind trotz der im
allgemeinen geringen vorjährigen Obsternte
ansehnliche Mengen heimischer Tafelävfel der
Ernte 1933 unverkauft geblieben , deren Absatz
angesichts der jetzt wieder in größerem Um -
fange einsetzenden Einfuhr ausländischen
ObsteS , insbesondere der Einfuhr von Apfel -
sinen , auf Schwierigkeiten stößt , die um so grö -
ßer sind , als die Ware in den marktfernen
Obsterzeugungsplätzen Süddeutschlands lagert .
Wie wir hören , hat sich die Deutsche Reichs -
bahngesellschaft daher entschlossen , den Absatz
deutscher Aepfel ihrerseits durch entsprechende
Frachtverbilligungsmaßnahmen zu fördern .

Willy Eichberaer und Charlotte Serba
im Usa-Tonsilm „In ae und die Millionen "

, der
a. St . in den Union -Lichtspielen aezelat wird .

Wetternachrichtendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Ein mehrere Kerne enthaltendes Tiefdruck -

gebiet erstreckt sich vom Ostatlantik bis zur Ost -
see. Süddeutschland befindet sich auf seiner
Südseite im Bereich westlicher Luftströmungen .
Auf der Rückseite der über der Nordsee lie -
genden Störung gelangten vorübergehend küh -
lere Luftmassen nach dem Kontinent . Doch sind

unter der Einwirkung einer westlich von Jr -
land liegenden Störung etwas mildere ozeani -
fche Luftmassen bereits wieder im Vordringen .
Im ganzen zeigt die Druckverteilung keine
grundsätzliche Aenderung , so daß wir mit Fort -
dauer des unbeständigen Witterungscharakters
rechnen müssen .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstagabend : Bei westlichen
Winden Bewölkungsschwankungen , einzelne
Niederschläge , Temperaturen wieder etwas an -
steigend .
Wetterdienst de? Frankfurter Universität ?.

Instituts für Meteorologie «nd Geophysik
Aussichten für Sonntag : Bei lebhaften west -

lichen Winden sehr unbeständig mit einzelnen
Schauern : etwas kühler .

Rhein-Wasserstände , morgen? K Uhr
SHjeinfclbcn , lß . März : 202 cm : 16. März : 199 cm .
Breisach , 16. März : 110 cm : 15. März : 119 cm .
Kehl . 16 . März : 239 cm : 15. März : 247 cm .
Maxau . 16. März : 406 cm : 15. März : 428 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 416 cm : abends 6 Uhr : 410 cm .
Mannheim . 16. März : 300 cm : 15. März2 317 cm .
Ca « b. 16. März : 233 cm : 15. März : 224 cm .

Winter -Wetterbericht
vom 16. März

Schwarzwalö : Altalashiitte « : bewölkt , mi -
nus 1 Grad . 20 cm Schneehöhe Pulver . Ski aut .
Belchcn -Wiedcuer Eck : bewölkt , minus 6 Grad . 59
cm Schneehöhe Pulver , Sk ! sehr aut . Keldbera
iScharwzw . i : bewölkt , minus 4 Grad . 130 cm
Schneehöhe , neu 5 cm Pulver , Ski sehr aut . Hör -
ni ^ grindc -Mummelsee : trockener Nebel , minus 2
Grad , 6« cm Schneehöhe , neu 15 cm Pulver . Ski
sehr aut . Hundseck - Sand -Unterftmatt : bewölkt , mi -
nus 1 Grad . 30 cm Schneehöhe , neu 5 cm Pulver
aus Kirn . Sport aut . Kniebis : bewölkt , minus 1
Grad , 10—20 cm Schneehöhe verharscht . Ski ziemlich
aut . Ruhestein : bewölkt , minus 2 Grad . 40—60 cm
Schneehöhe , neu 5 cm Kirn . Ski aut . Titisee : be-
wölkt , minus 1 Grab . 5 cm Schneehöhe . Eis sehr
aut . Ski und Rodel beschränkt .

Am Sonntaa . 18 . März , auf dem Ruhestein .
vormUtaas 10 Uhr . Mannschaftslaus , um 18 Uhr
Svrunalauf auf der umaebauten Ruhesteinschanze .
Veranstalter Skizunft .

Gtandesbuch - Auszüge
Todesfälle und Beerdiaunaszeiten . 15 . Mär .z :

Jnaebora Sossmann . 2 Monate 2 Taae alt . Vater
Adols Hossmann . Kaufmann : Beerdiauna 17 . März .
18.80 Uhr . Hilda Moch . Ehefrau von Wilhelm Moch ,
Zimmermeister . 41 Jahre alt : Beerdiauna 17. März ,
15 Uhr . Nikolaus Ulsamer , 4 Jahre alt . Vater
Albert Ulsamer , Kinanzsekretär lEttlinaenI . SUf«
Schäser , 8 Monate 29 Taae alt . Vater Johannes
Schäser . Steinbrecher (Mühlbach ) . Johann Sern .
Mechaniker , ledia , 51 Jahre alt lSeidelbera ) . Mar -
ti « Hettenbach , Taalöhner . ledia . 7« Jahre alt lHei -
delberai .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
„Luther ans der Wartburg "

Das Badische Staatstheater hat . vielen Wünschen
entsprechend , das unaemein ersolareiche Schauspiel
. Luther aus der Wartburg sür den 19 . März als
Nachmittaasvorstellun « anaesevt . so dab nochmals
ü»e Möalichkeit aeaeben ift , dieses Werk auf sich
wirken zu lassen . Die Vorstellnna zu äußerst nied -
riaen Preisen ist namentlich im Interesse der aus -
wärtiaen Konfirmanden anaeletzt .

Als Nachmittaasvorstelluna in Schülermiete »eht
heute Samstaa »Der slieaende Solländer " von
Richard Waaner unter der musikalischen Leituna
von Joseph Keilberth mit den Damen Haberkorn .
Rcich -Dörich und den Serren Kiefer . Oerner .
Schoepslin und Strack in Szene .

Tagesanzeiger
Samstaa . 17. Mär , 1934

Bad . Staatstheater : 15 Uhr : Der slieaende Holliin «
der . 19 .80 Uhr : Hamlet . Prinz von Dänemark .

Bad . Hochschule sür Musik : 20.15 Uhr : 3. « - »reutber
Abend .

Bad . Lichtspiele : 16 . 18.15 u . 20.30 Uhr : Der Welt -
kriea .

Gloria : Die vom Niederrhein .
Pali : Mutterhände .
Res, : Revolution der Iuaend .
Schaubnra : Walzerkriea .
Union - Lichtspiele : Inae und die Million « « .
Colosseum -Theatersaal : 20 Uhr : Militärkonzert

SA .-R . I Standartenkavelle iStahlhelmi .
Weinbaus Iuft : Neues Proaramm : Nachmittaas¬

vorstelluna .
Stadtaarten - Rcstauraut : Tanzunterbaltuna .

Samstag , Sonntag
Montag 4 - ,61-5, 8- Uhr

Sonder - Vorführungen
Der

wie er wirklich war !
Deuischlands Weltmachtstellung erregt
Neid and Mißgunst Serajewo

1914
Mobilmachung

Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen
Die Russen fallen in Ostpreußen ein

Deutsche Soldaten
liberall siegreich I

Der eiserne
Hindenburg
Masuren — Tannenberg

Die Deutschen vor Paris !
In tragischer Verkennung der Lage
wird der Rückzug befohlen !

Marneschlacht
Der

Wettlauf nach dem Meer

Die Kriegsfreiwilligen
von Langemarckl

Die mörderischen Geschütze , Gaskampf
flüssiges Feuer , Flieger , Tanks , Minen
Des Volkes Heldengang !
Karten 0 . 70,0 .90,1 .10,1 .40

Vorverkau Bahnhofstraße 9

Kinder nachmittags halbe Preise

Badische toM.
« tavmeUer Mühle SZZl .,
Den verehrten deutschen Voltsgenossen bringen wir die Uebernahme der
altbekannten , heimatlichen Gaststätte zur Marxzeller -Mühle zur sreund -
lichen Kenntnis . Die gemütliche Schwarzwaldstube , das Hans -Thoma »
Zimmer , die historische Carl -Benz -Stube , die Kasseeterrasse, der Wirt -
schastsgarten mit Fasanengarten und das Freibad mit Wiesenlagerung ,
werden alle Wünsche der Besucher besriedigen . Eine ausmerlsame Be-
dienung mit vorzüglichen Speisen , Schremvp -Printz -Bier und nur natur -
reinen Weinen , haben wir uns zur Pslicht gemacht. — 20 Betten ,
Bäder im Hause , und Garagen geben behaglichen Ausenthalt sür
Wochenendler , Vergnügungs - und Geschäftsreisende .
Wir empsehlen uns allen Volksgenossen, Freunden und Bekannten ,
bitten um Ihr Vertrauen und Wohlwollen und grtlsten mit

Heil Hitler ! Beda »nd Toni Schneider .
Gute 3- und 4-Zimmerwohnung sür sofort oder später billig zu vermieten .
Näheres August Schneide«. Bürgermeister t. SK,

Seht jeseteWime
sportlich aufgemacht , werden für 's
Frühjahr bevorzugt ! Sie sollten dies
bei der Wahl Ihrer Frühjahrs - Garde¬
robe berücksichtigen , zumal wir Ihnen
darin ganz entzückende Modelle in
aparten Sport -Chevlots und ,,Shet -
lands " bis zur feinsten Ausführung
vorlegen können . Unsere Hauptpreis¬

lagen sind :

7549 " 43 " 39
Dazu natürlich die

SPORT - BLUSE
in Seide oder Dirndl -Stoff

»75 £ 80 M4012
Denken Sie daran , daS wir auch
entzückende Sportkleider führen .

mJSAUHS

Badisches
Staats theater

Samstag , 17 . März
Nachmittags , Schülermiete :

Ner fliegende Holländer
Von Wagner .

Ansang 1» Uhr . Ende 17 .45 Uhr .
Preise 0 .80—3 .20 RM .

Abends :
G 18 . Deutsche Bühne Tonderring .
( Th .- Gem .) 1001—1100 u . 120t — 1300.

Neu eingeübt .

Hamlet
Prinz von Dänemark .

Trauerspiel von Shakespeare .
Regie : Baumbach . Mitwirkende : Ber -
tram , Ermarth , Erdin , Dahlen , Ernst ,
Gemmecke , Harprecht , Herz , Hierl ,
Höcker , Kienschers, Kloeble , Kühne ,
Mathias , Mehner , P . Müller , H . MÜI-
ler , Prüter , Schulze , v . d . Trenck, Beck,
Ehret , Fazler , Buhl , Haag , St. Müller .
Ansang 19 .30 Uhr . Ende geg. 23 Ahr .

Preise B ( 0 .80—S.90 RM .) .

So ., 18 . 3 . : nachmittags : Arabella :
abends : Der böse Geist Lumpacivaga -
bundus .

UN ION - LICHTSPIE LE
Heute erstmals der neue Ufa - Kriminalfilm

NGE UND DIE
MILLIONEN
Hauptdarsteller : Brigitte Helm , Paul We -
gener . Otto Walburg , Willy Eichberger ,
Paul Westermayer , Charlotte Serda u.v.a.

Der Film spielt in Berlin , Konstanz und Schaffhausen und
ist gerade deshalb interessant für Jeden Badener .
Vorstellungen : 2.30 4.00 4. 15 und 8.30 Uhr

MM
Sonntag , 18 . März
nachmittags 3 Uhr
Phönix -Stadion

Vorher :
K .F.V . II . — Phönix II .

KM

iColosseum -Theater -Saali

Samstag : 8 Uhr
SA . R . I Standarten -Kapelle (Stahlhelm )
unter persönlicher Leitung des Musik -
Zugführers Rudolph
Eintritt frei !

Sonntag : 8 Uhr
SA .- Standarten - Kapelle 109
unter persönlicher Leitung des Musik¬
zugführers Dankwardt
Eintritt frei !

Kubisches Staatstheater
Spielplan vom 17.—25. März 1934

Bekannt gut « bürgerliche Küche !

Menüs zu Mk.11 .30 u. 1 .50
Bestgepfl .Weine * Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Mittwoch und Samstag abends

Tanz - Unterhaltung !

Im Ltaatstheater :
Samstag , 17. März . Nachmittags : Schlllermiete . De»

fliegende Holländer . Bon Wagner . IS—17 .45.
( 0 .50—3.20 .)
Abends : G 18 . Deutsche Bühne Sonderring ( Th .<
Gem .> 1001—1100 und 1201—1S00. Neu ein¬
geübt : Hamlet , Prinz von Dänemarl . Trauerspiel
von Shakespeare . 19 .30 bis gegen 23 . ( 3 .90.)

Sonntag , 18. März . Nachmittags : 9 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : Arabella . Lyrische
Komödie von Richard Straub . 15.15—18 .15.
(0 .50—3 .20 . )
Abends : B 19 : Der böse Geist Lumpacivagabun -
das oder : Das liederliche Kleeblatt . Zauberposse
von Nestroy . 19 .30—22.30. (3.90.)

Montag , 19 . März . Nachm. : Luther auf der Wart -
bürg . Schauspiel von Friedrich Lienhard . 15 bis
gegen 18 . ( 0 .20—0 .50. )
Abends : Deutsche Bühne Volksring 4 : Der Türken -
louis . Kampsstück von Friedrich Rot . 20 bis gegen
23 . ( 0 .60—1.50. ) Der 4 . Rang ist für den all -
gemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 20 . März . E 19 . Deutsche Bühne Sonder¬
ring ( Th .- Gem . ) 3 . S . Gr ., 2 . Hälfte und 1301 bis
1400 : Krach um Jolanthe (Metzelsuppe) . Bauern -
lomödie von Hinrichs . 20 biS nach 22 .30. ( 3 .90.)

Mittwoch , 21. März . Beginn der LsterfestsPiele . Nach -
mittags : Geschlossene Borstellung für Bolksschulen :
Wilhelm Teil . Schauspiel von Schiller . 15 dis
17 .45 . Abends : 6 . Sinfonickonzert . Leitung : Prof .
Dr . Hans Pfitzner . 20—22. ( 3 .70 .)

Donnerstag , 22. März . D 20 ( Donnerstagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderring . ( Th .- Gem .) 3 . S .Gr .,
l . Hälfte und 301—400 : Arabella . Lvrische Ko -
mödie von Richard Strauß . 19.30—22.30. ( 4 .50.)

Freitag , 23 . März . G 19 (nicht ? Freitagmiete ) . Deut¬
sche Bühne Sonderrtng . ( Th .- Gem. ) 1—100. Zum
Geburlstag Dietrich Eckarts . Festvorstellung : Peer
« qnt . Dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen .
Freie Uebertragung von Dietrich Eckart. Mufik
von Edward Grieg . 19.30—23 .30. ( 3 .90.)

. amstag , 2t . März . E 20 . Deutsche Bühne Eonder -
ring . ( Th .- Gem. ) 201—300 und 601—700. Gast¬
spiel Kammersänger Paul Bender , München . Zum
erstenmal wiederholt : Der Barbier von Bagda » .
Oper von Peter Cornelius . In der Bearbeitung
von Felix Mottl . 20—22. (4 .50 .)

Sonntag , 25. Mär, . Vormittags : Geschlossene Borstel -
lung für die Hitleriugend : Deutsche Passion 1SS3.
11 —12 .30 . Kein Kartenverkauf im StaatSiheaterl
Abends : Außer Miete . Neu eingeübt : Lohengrt «.
Bon Wagner . 18 .30—22 .15 . ( 4.50 .)

Auswärtige Gastspiele :
Mittwoch , 21. März . In Baden -Baden : Tannhäufer .
Samstag , 2t . Marz . In Landau : Konsnnktur .

vorverkaufssteilen :

Werktags : Badisches StaatStheater , Tel . 628S (9 .30
bis 13 ! 15.30—17 Uhr ! Musikalienhandlung FriS
Müller , Kaiserstr . 96. Tel . 38S : AuSkunftSstelle
deS Verkehrsvereins , Kaiferftr . 159. Tel . 1420 :
Zigarrenhandlnnz Brunnert . Kasserallee 29 , Tele .
Phon 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh. Werder ,
platz 48 , Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP . ,
Waldstr . 63, Tel . 8101 . — In Durlach : Musik,
haus K . Weiß, Adolf -Hitler -Strabe , Tel . 45S.

Sonntags : Badische» StaatStheater , Tel . 6288 ( 11
bi» 13 Uhr ) .

iwfi wwf <& *£ !

Lackners Maß- und Orthopädiestiefel
geben die Gewähr für Erhaltung gesunder Füße !

Eingiirbertite Galinkstützen ■ Ausgliich von Btinverkünungin
Handgeirbeit . solide Ripinturtn allir Stiifilirtin / Miligi Preis«

Hch. Lackner » r "

r HarUlen jM *

I Lohnsteuerharren
ZWISCHENAMAUEN - A SOdtN « «

Wer Kunst und Künstler schätzt und ehrt ,
Dem wird ein Bild von MOOS verehrt !

Kunsthandlung MOOS , Kaiserstraße 187
Eigene Werkstätte für Bildeinrahmungen /

Stuim aOrr Art

Be * tccCCa » i « »f
(Bestec/E - £ mfcautefi

JllirtwßejfwSÄ

ETUISFABRIK K. MUUER
Karlsruhe ÜB . — Tal . 5736 , Jatzt GartanatraBa 72
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© 06 neue große Hilfswerk von Regierung und Volk / Erneuerung der Familie

als Keimzelle des Staates / Kampf den Mißständen
Das neue, grohe Hilfswerk von Regierung und Volk, das im Zeichen «Mutter und Kind¬
steht , strebt m «t durchgreifenden Mahnahmen eine grundsätzliche Gesundung und
Erneuerung der deutschen Familie an. Unter Mithilfe jedes einzelnen Volksgenossenw«rd sich ein einzigartiges Riesenwerk vollenden , wenn in jedem deutschen Heim arbeits -
und zukunstsfrohe Mütter gesunde Kinder zu tüchtigen, volksbewutzten Mitgliedern des

neue«, Deutschland heranbilden !
' ur das Volk ist wahrhaft dem
Ende nahe, das seine Mütter nicht
mehr zu schätzen weihj YJ mehr zu schätzen weiß !" Fast sollte

£ H« man meinen , daß dieses Wort aus
das Deutschland der jüngeren Vergangenheit
zutraf . Verhielt es sich nicht so , daß K i n >
derreichtum als „unmodern "

,^ ja gerichtet, h
sogar als „ungesund " abgelehnt wurde ? Daß
die „geistige" Frau , der nur allzu leicht der
Charakter des naturfremden Blaustrumpfs
anhaftete, eine unberechtigte Hochschätzung
genoß , indes die Frau , die „nur " Haus -
frau und Mutter war . um ihres Kin -
derreichtums und ihrer tapferen Lebensauf-
fassung willen nicht selten bemitleidet und
belächelt wurde?

Tapfere Lebensauffassung — das ist die
Ehrenbezeichnung , die all jenen Frauen zu -
kommt, die in schwerer Notzeit allen Mode -
strömungen zum Trotz ihre natürliche Be -
stimmung erfüllten und sich ihr Mutterrecht
nicht nehmen ließen. Unter wieviel Opfern
dies oft geschah , wie wenig der frühere
Staat die Heldentaten dieser
echten Frauen und Mütter zu schätzen
wußte , wie gering er ihre Leistungen , denen
hohe bevölkerungspolitische Bedeutung zu-
kommt, achtete, beweist das furchtbare Elend
in dem so viele kinderreiche Familien leber
ml-.ßten . Was jene Mütter gelitten haben
— das Heldenlied dieses Leidens ist noch

Aber unüberlegt wäre es , den Kampf
gegen den volksvernichtenden Geburtenrück -
gang aufzunehmen , ohne die Familien , die
Mütter auf eine Neue , wirtschaftliche
Grundlage zu stellen . Daher sind die
ersten Maßnahmen der Führung darauf

>ier eine Besserung zu schaffen ...Z7 JU ' o w | u; u | | tu .
Trotzte Beruhigung, neue Zukunftshoffnung

was bedeuten gelegentliche
Geldunterstützungen
— die im Bedarfsfälle aus
öffentlichen Mitteln ebenfalls
zur Verfügung gestellt werden
sollen — im Vergleich zu neuer
Arbeit, die der Familie für die
Dauer eine Existenz sichert ?

„Wir und unsere gesunden Elf" .
Ein glückliches Berliner Ehepaar im

seiner elf Kinder
Kreise

Die sieben „Jüngsten - von dreizehn Geschwistern . . .
Eine kinderreiche Mutter aus Hohenschönhausen . Das jüngste Kind hat den Reichspräsidenten

zum Taufpaten

nicht geschrieben worden ! Sie sahen sich für
die Erfüllung ihrer schönsten und größten
Pflichten gleichsam „gestrast "

; und was für
Mütter das weitaus Schwerste ist — nicht
allein sie selbst hatten zu leiden , sondern auch
ihre unschuldigen Kinder !

Das neue Deutschland , das alte , natur -
gegebene Rechte wieder eingesetzt hat , sah
es von Anfang an als eine seiner bedeu-
tendsten Ausgaben an, die deutsche
Familie vor dem drohenden
Zerfall zu retten , das deutsche
Familienleben als die Keimzelle des Staa -
tes neu im Sinne der neuen Führung zu
begründen und zu unterstützen und aus
diesen Familien neue deutsche Generationen,

esunde. starke, volksbewußte Menschen
eranzubilden.

Die Wurzeln und Kraftquellen der Fa -
milie aber sind die Mütter . Sie zu ehren ,
ste in ihre natürlichen Rechte wieder ein -
zusetzen und ihnen zu Helsen , ist erste Vor-
bedingung der Erneuerung eines Volkes.
Nur frohe , starke, hoffnungsfreudige Mütter
werden gesunde, seelisch und körperlich
gerade Kinder heranbilden junge Menschen,
wie Staat und Volk sie brauchen !

Die kinderreiche Mutter steh !
heute unter den deutschen Frauen an erster
Stelle . Es ist echte , deutsche Tradition , die
die Frau im Kreise vieler, gesunder Kinder
sieht. Unerschöpflich sind die Quellen der
Liebe und Güte — jede echte Frau kann
fünfzig Kindern eine treusorgende , auf -
opfernde Mutter sein" - schwerste , verhäng-
nisvolle Schädigungen hat die Verschllttung
dieser natur - und gottnahen Quellen der
Mutterliebe zur Folge.

wird es allen Frauen bedeuten , daß die
erwerbslosen Väter aus kinder «
reichen Familien beim Arbeitsnach-
weis bevorzugt werden sollen. Denn

Daß nebenbei in hohem Maße S a ch l e i -
st u n g e n gewährt werden — in Gestalt
von Wäsche für Mutter und Kind, von Er-
nährungsbeihilfen und anderem — versteht
sich heute fast schon von selbst . Wichtig ist
auch , daß kinderreichen Müttern nicht nur
vor . sondern auch nach der Geburt H i l s s -
kräfte für Haushalt und Pflege
aus den Reihen des freiwilligen weiblichen
Arbeitsdienstes gewährt werden sollen.

Für Wöchnerinnen und werdende Mütter
sollen Beratungsstellen in weitestgehendem
Maße zur Verfügung stehen. Erholung s-
bedürftige Mütter fanden schon im letzten
Jahr in den kl) schönen Heimen Aufnahme .
Die Zahl dieser Erholungsstätten , die neben
völliger körperlicher und geistig-seelischer
Ausspannung vielerlei
Anregungen bieten ,
Kll stark erweitert wer -

n . Die Erholungs-
bedürftigkeit stellt der
Arzt der RSB . fest .
Bei der Verschickung
werden Mütter von
mehr als drei Kin -

Das Glück der Mutter -
Kräftige , gesunde Drillinge

beschränkung, soll die Unterstützung auch
für ledige Mütter besonders früh
einsetzen . Eine seelische und wirtschafttiche
Hilfe soll darauf hinzielen , der jungen
Mutter die Rückkehr in die Familie und
eine Eheschließung mit dem Vater des
Kindes zu ermöglichen . In Mütterheimen
werden notleidende ledige Mütter Aufnahme
finden : von dort aus sollen ihnen auch die
Wege zur Berufsarbeit für sich und das
Kind geebnet werden . Und Mütter und
alleinstehende Frauen , die für ihre Kinder
zu sorgen haben , werden bei der Ar »
beitsbeschaffung bevorzugt be¬
handelt. Ebenso wie die Arbeitsbedingungen
der berufstätigen Frauen und Mütter einer
Kontrolle unterliegen werden , damit gesund»
heitliche Schädigungen vermieden werden .

Nicht zuletzt geht das Hilfswerk in d i e
Wohnungen der Frauen und Mütter ,
um in praktischer Hilfsarbeit ein großes ,
soziales Elend zu lindern . Nur in gesunden,
hygienisch einwandfreien, licht- und sonnen»
reichen Räumen können gesunde, kräftige
Kinder aufwachsen . Die furchtbare Not der
jüngeren Vergangenheit hat Menschen
schlimmer als das Vieh in engste, schmuizige
Räume zusammengedrängt — Brutherde
von Krankheiten und Verfall.

M ü t t e r s ch u l e n , die unsere Frauen
entsprechend den größeren und verantwor-
tungsvollen Aufgaben heranbilden, sind
heute schon viel besucht und sollen ausgebaut
werden . Sie werden dergestalt eingerichtet ,
daß junge Mädchen in geschlossenen Kursen ,
also ganztägig, beschäftigt sind , indessen
Hausfrauen , Mütter und berufstätige
Frauen in halboffenen oder offenen Kursen
in Abendstunden unterrichtet werden können.
Die intensive Schulung soll all jenen Feh-

Das darf es nicht mehr geben!
Eltern mit sechs Kindern in einem ausrangierten Eisenbahn»

wagen . . .

Urgrohmutter und Urenkelin
tn innigem Familiengefühl verbunden

dern bevorzugt , der
Erholungsaufenthalt

schwankt zwischen vier-
zehn Tagen und sechs
Wochen.

In bewußter Ab-
kehr von der eng-
herzigen Vorkriegs-
moral, die nicht zuletzt
schuldig gesprochen
werden muß an der
ungeheuren Geburten-

lern vorbeugen , die oft nur aus Unkenntnis
begangen werden und doch wertvolles
Lebensgut der Nation zerstören .

Gesunde Mütter — gesunde Kinder ! Die
tatkräftige Hilfe , durch die der national -
sozialistische Staat die ideelle Ehrung der
Mütter ergänzt, will die zermürbende Not
des Alltags um die notwendigen materiellen
Dinge lindern und neue , bessere Grundlagen
schaffen , damit das Volk nicht seiner besten
und bedeutendsten Kraftquellen beraubt
werde. Dorothea Bergmann.
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Samuel und Martin Lnsull
Der frühere amerikanische Elektrizitätskönig

Samuel Jnsull , dem die Flucht aus Griechen -
laud gelungen war , scheint doch nicht
nach Amerika ausgeliefert zu werden . Er
hatte in Athen sein Haus in Frauenkleibern

Samuel jnsull

verlassen und versucht , auf dem von ihm ge -
charterten griechischen Dampfer „Meotis " zu
flüchten . Die „Meotis " wurde aber an der
ägyptischen Küste von einem griechischen Tor -
pedobootszerstörer aufgebracht und nach dem
Pyräus zurückgeleitet . Nachdem der griechische
Innenminister im Zusammenhang mit der
Flucht Jnsulls gezwungen worden war , seinen
Rücktritt einzureichen , ist auch der Polizeiprä -
fident von Athen seines Amtes enthoben wor -
den .

In Toronto (Kanada ) ist Martin Jnsull , der
ebenfalls wegen Betrugs gesucht wird , ziemlich
zur selben Zeit wie sein größerer Bruder
verhaftet worden .

Samuel Jnsull stammt aus einer jüdischen
englischen Familie . Mit 22 Jahren ging er
nach Amerika und hatte das Glück Privat -
sekretär Edisons zu werdem Seine großen
geschäftlichen Fähigkeiten wurden bei der
Gründung der großen Elektriziätsgesellschasten
in die Waage geworfen , und er schaffte sich

eine außerordentlich einflußreiche Stellung .
Der Zusammenbruch des Jusnll -Konzerns im
April 193-2 war die größte Insolvenz Amerikas .
Jnsull und sein Bruder wurden wegen Be -
trugs und Bilanzverschleierung angeklagt und
flüchteten , der eine nach Griechenland , der
andere nach Kanada . In Athen war man lange
gegen die Auslieferung Samuel Jnsulls , da er
viel Barvermögen nach Griechenland mitge -
bracht haben soll .

: : Athen » 17. März .
Der Dampfer „Meotis "

, an dessen Bord
sich , wie berichtet , der amerikanische Betrüger
Jnsull befindet , ist am Samstag im Piräns
eingelaufen . Die Regierung hat entgegen
den Weisungen vom Freitag Jnsull eine nene
Frist von 24 Stunden gesetzt, während derer
er abzureisen hat . Scharfe Maßnahmen sind

vorgesehen , damit er nicht etwa durch ameri -
konische Detektive gewaltsam entführt werde .

Oer Aufstand in Tnrkestan
Angebliche englische Pläne

® Moskau , 17. März .
Bei den Mohammedaneraufständen in Chi -

« esifch Tnrkestan ist es zu blutigen Metzeleien
gekommen . In der Festung Aangischar lbei
Kaschgar ) sollen 2000 uignrifche Einwohner
von Tnnganen niedergemetzelt worden sein .

Im Gegensatz zu den japanische « Plänen
über Osttnrkestan sollen , wie es heißt , englische
Kreise dafür eintreten , daß sich Kaschgar , Jar -
kend und Chotau — die drei größten Städte
im Südwesten Ostturkestans — zu einem nn -
abhängigen mohammedanischen Fürstentnm
vereinigen , zu dessen Führung ein mohamme -
danischer Prinz Britisch -Jndiens aufgefordert
werden soll .

ftfrjKurzberkhte aufallerWelt̂
Aufklärung einer kommunistischen Mordtat

von 1820
Am 18 . März 1925 wurde der Pionierleut¬

nant Selschopp in Spandau von einem Zuge
kommunistischer Demonstranten umringt und
durch mehrere Schüsse tödlich verletzt . Als
jetzt durch eine Zuschrift an die Schriftleitung
des „Angriff " bekannt wurde , daß sich der
frühere KPD . - Angehörige Wilhelm Kurz -
hals damit gebrüstet habe , dem Täter seine
Schußwaffe in die Hand gedrückt zu haben ,
wurde der Fall erneut aufgegriffen . Die
Ermittelungen führten nun zur Festnahme
des früheren kommunistischen Funktionärs
Pnsch in Spandau . Mehrere Zeugen haben
ihn als den Mann wiedererkannt , der sich am
Eingang des Krankenhauses Spandan auf
die Bahre , auf der der schwerverletzte
Pionierleutnant lag , stürzte und mehrmals
mit einem Messer in viehischer Weise auf den
Hilflosen einstach . Ob einer der Beiden oder
ein Dritter die Schüsse auf Selschopp ab -
gegeben hat , muß noch ermittelt werden .
Unwetterkatastrophe in Belgien

In der Gegend von Charlerois , Namnr ,
Tournai und Gemblonz hat am Samstag ein

schweres Unwetter gewütet . In Gemblonz
waren die Straßen mit einer mehreren Zen -
timeter dicken Decke von Hagelkörnern be-
deckt. Die Gebäude weisen schwere Beschädi -
gungen auf . Die Eisenbahnlinie Charlerois —
Gemblouz mutzte den Betrieb einstellen . In
der Gegend von Charlerois sind mehrere Hän -
ser eingestürzt . In der Nähe von Tournai ist
die Dachkonstruktion eines Hauses zusammen -
gestürzt . Zwei Personen wurden dabei getötet .
Hochwasser in Südslawien — <10 000 Morgen

überschwemmt
Die Save , die seit einigen Tagen Hoch-

wasser führt , hat bei Sissek einen Damm
durchbrochen und 40 000 Morgen Ackerland
überschwemmt . Bier Dörfer und ein Teil
von Sissek stehen unter Wasser . 2000 Men -
schen sind obdachlos geworben . In den
Straßen spielten sich infolge des plötzlichen
Wassereinbruchs dramatische Szenen ab , da
die Menschen kaum das nackte Leben retten
konnten . Zwei Burschen , die in der all -
gemeinen Verwirrung zu plündern versuch -
ten , wären von der Menge fast gelyncht wor -
den . Man befürchtet ein weiteres Ansteigen
des Wassers , das jetzt schon 8 )4 Meter über
dem normalen Stand steht .

Ei » Diplomatenskandal in Sosia
Eine Schmuggelaffäre des Sekretärs

Gerardy der französischen Gesandtschaft in
Sosia wächst sich zu einem immer grötzeren
Skandal aus . Es ergibt sich nun , datz die
bulgarische Regierung bereits im letzten
Jahre mehrfach eine Abberufung Görard .ys
gefordert hat , die jedoch von Paris aus nicht
erfolgt ist . Gerardy wird zur Last gelegt , daß
er Geraninmöl , das zur Verfälschung des
teuren Rosenöls dient , und dessen Einfuhr
nach Bulgarien streng verboten ist , in großen
Mengen als französischen Champagner
deklariert , eingeschmuggelt hat . Das hatte
zur Folge , daß vielfach gefälschtes Rosenöl
ins Ausland gelangte und der gute Ruf des
bulgarischen Rosenöls auf zahlreichen Märk -
ten gefährdet wurde . Auch mit gefchmuggel -
tem Serum trieb Gerardy , das er sogar
unverfroren in bulgarischen Zeitungen an -
kündigte , einen schwunghaften Handel . Ferner
machte er , dem die Paßabteilung der Ge -
sandtschast unterstand , ein ergiebiges <AK -
schüft mit Nanfen - Pässen , deren Ausstellung
in Bulgarien der französischen Gesandtschaft
obliegt . Viele Hunderttausende , die ihm von
Geschäftsleuten der bulgarischen Hauptstadt
und vor allem von einem bekannten fran -
zösifchen Bankier zur Verschiebung ins Aus -
land übergeben wurden , ließ dieser feine
Diplomat , der übrigens den zweifelhaften
Ruf genießt , Besitzer der größten porno -
graphischen Bücherei auf dem Balkan zu
sein 0 ) , und den einige hauptstädtische Blät -
ter als den französischen Stavisky in Bul «
garten bezeichnen , in seine eigene Tasche
gleiten .

In Breslan wurde nach zweitägiger Ver -
Handlung der Bauarbeiter Hahn zum Tode
uud der kaufmännische Angestellte Wilhelm
Heida wegen Beihilfe zum Morde zu 10 Iah -
ren Zuchthaus verurteilt . Hahn hatte bei dem
Stahlhelmtag in Breslau am 30. Mai 1931 den
Stahlhelmmann Gustav Müller aus Grünberg
niedergeschossen , nachdem Müller von einer
Rotte Kommunisten niedergeschlagen worden
war . Heida hatte Hahn die Pistole übergeben ,nach der Tat dafür gesorgt , daß die Waffe ver -
steckt wurde .

In Köln wurde der Mörder der Haus -
angestellten , Margarethe Kruft , Vinzenz
Bareellona , hingerichtet . Er hatte den Mord
lediglich aus Geldgier verübt .
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gleichbleibende Zeiten an Wochentagen:
6.00 : Aus Frankfurt : Choral , Zeitangade .
6.05 : Aus Frankfurt : Gymnastik.
6 .30 : Aus Stuttgart : Gymnastik .
6.5? : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Frühmeldungen .

"7.05 : AuS Stuttgart : Wetterbericht .
7.10 : Nach Frankfurt : Frilhkonzert .
8 .15 : Aus Frankfurt : Wasserstandsmeldungen usw.
8 .25 : Nach Frankfurt : Gymnastik ( Glurker) .

10 .00 : Aus Frankfurt ' Nachrichten.

11 .25 : Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame.
11 .55 : Wetterbericht .
13 .15 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten.
13 .25 : Aus Stuttgart : Lokale Nachrichten, Wetterbericht .
18 .45 : Aus Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten.

19 .00 : Reichsfendung : Stunde der Nation .
20 .00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute .
22.00 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 : Aus Stuttgart : Du mutzt wissen.
22.25 : Lokale Nachrichten, Sportbericht .

<Der Volksempfänger „
VLE Er vermittelt Ihnen alle deutschen Sender ! M « «

Sie erhalten denselben bei Anzahlung von \f \ Q QtQ ~ & TTd Ii SS
RM . 7 . 25 u . Monatsraten von RM . 4 .20 bei Kai8erstr. 46 - B. st . B. iu. squ . il. fürB » tl.

Radio « ln§.HMner
Markgrafcnstr . 51

Blaupunkt-Siiper4 5 ESÄS *ÄS :
Saba - Super 521 Uli
D Besuchen Sie meine ständige Radio -Ausstellung ! D

Sonntag , den 18. Marz :
6.35 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8 .15 Aus Frankfurt : Zeit , Nachrichten
8 .20 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.25 Nach Franksurt ' Letdesllbungen
8 .40 Bauer , hör ' zu !
9 .00 Nach Frankfurt : Evang . Morgenfeier
9 .45 Aus Frankfurt : Feierstunde der Schassenden

10. 15 Aus Frankfurt : Katholische Morgenfeier
11 .00 Aus deutschen Meisteropern
11 .30 Joh . Seb . « ach, Klaviermusik
12.00 Vom Deutschlandsender : Konzert , Musikzug der Leib.

ftandarte Adolf Hitler
13 .00 Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit
13 . 15 Schallplattenkonzert
14 .15 Bei den Mongolen Europas
14 .45 Stunde des Landwirts
15.00 Aus Frankfurt : Blaskonzert ■».
16.00 AuS Stuttgart : „ Kasperle wird Überrascht!"
17 .00 Aus Berlin : Konzert , Unterhaltungs . u . Tanzmusik
18 .00 Aus Stuttgart : Klaviermusil
18 .25 Sportbericht
18 .50 Aus Heilbronn : Hockeyspiel , Siiddeutschland gegen

Mitteldeutschland
19.10 Aus Stuttgart : Spuk im Trödelladen
20 .00 Nach Frankfurt : Symphonie III , ( Rheinische)

Ls -Dur op. 97 don Robert Schumann
20.30 Nach Frankfurt : Evvipa !
22 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten
22 .15 Oertliche Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
22.40 Zwischenprogramm
23 .00 Aus Königsberg i . Pr . : Tanzmusik
24 .00—2.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Zentralheizungen
G .m . b.H .
T «lf . 6440
Hebelst .3Emil Schmidt

VerkaufsraumWaldstraßegegenüb . Führer -Verlag

Montag , den 19 . Marz :
10 .10 Aus Stuttgart : Pucctni -Potpourri
10 .30 Schulfunk , Stufe 1
10 .45 Mozart -Klavie : mustk
12 .00 Aus Frankfurt : „ Ehret eure deutschen Meister !" (IV )

Ludwig van Beethoven ( 1770— 1827)
13 .35— 14 .30 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 Aus Stuttgart : Neue Lieder
16 .00 Unterhaltungskonzert

17 .30 Frau Rat Goethe . Zur Erinnerung an ihren Ge-
burtstag

17 .45 Das Geburtstagsständchen und andere Charakterstücke
18.00 Jugendstunde
18 .25 Französischer Sprachunterricht
20.10 Aus Stuttgart : 40 Jahre im Dienste deutschen Liedes
21 .10 Aus Stuttgart : Anton Bruckner . Erste Symphonie

in c -Moll
22.45 Zwischenprogramm
23 .00 Lob der deutschen Lyrik
24 .00—1.00 Nachtmusik

Mittwoch , den 21. März :
8.45—9 .00 Landwirtschastssunk
9 .30 „ Unser Kindlein denkt und spricht"

10 .10 Aus Stuttgart : Frauenstunde
10 .40 Schulsunk , Stuse II
11 .40 Aus München . Reichssendung : Grobkampftag der

Arbeitsschlacht
12 .00 Aus Frankfurt : „ Es mutz doch Frühling werden !"
13 .35 Mittagskonzert
14 .30— 15 .00 Schule und Schulfunk
16 .00 Nachmittagskonzert
17 .30 Robert Schumann
18 .00 Jugendstunde
18 .20 Der juristische Ratgeber
18 .35 Zehn Minuten Deutsch
20 . 10 Deutschlundsender : Großkampftag der ArbettSschlacht21 .00 Aus Stuttgart : Allerlei lustige Weifen
22 .45 Zwischenprogramm
23 .00 Aus Leipzig : Nachtkonzert
24 .00— 1.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik

X KOHLE X
Alle Sorten Ruhrkohlen , Bretfakoks för Zentralheizungen , Briketts und Brennholz
in nur erstklassigen Qualitäten empfiehltunter Zusicherung streng reeller Bedienung

Kontor :
Baumeisterstr . 48 A . v . Steffelin Fernsjjredier61

Dienstag , den 20. März :
8.45—9 .00 Landwirtschastssunk

10. 10 Aus Stuttgart : Beethoven -Hhmphonie Nr . 8 ? -Dur
op. 93

10 .35 Aus dem Lande ist es schön
11 .00 Lieder der Liebe
12 .00 Mittagskonzert
13 .35— 14 .30 Szenen aus Verdis „ Aida "
14 .50 Lieder von Johannes Brahms
15 .30 Aus Stuttgart : Blumenstunde
16 .00 Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Landwirtschastssunk
17 .45 Balladen
18 .00 Großkraftwerk „ Wiese" beginnt zu arbeiten !
18 . 15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18 .25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
20.10 AuS der Festhalle in Karlsruhe : Großer bunter

Abend deS SlldwestsunkS
22 .45 Zwischenprogramm
23 .00 Aus Franksurt : Volksmusik
24 .00— 1.00 Nachtmusik

Donnerstag , den 22. März :
8 .45—9 .00 Landwirtschastssunk

10 .10 Aus Stuttgart : Choptn -Klavierwerke
10 .40 Operettenkonzert , Schallplatten
12 .00 Mittagskonzert
13 .35—14 .30 Aus Frankfurt : Rezepte für gute Laune
14 .40 Aus Stuttgart : Balladen
15 .00 Kinderftunde
16.00 Aus München : Nachmittagskonzert

.30 Eine heitere Erzählung

.45 Spanische Tangos , Schallplatten

.00 Von Münzfunden

.15 Familie und Rasse

.25 Spanischer Sprachunterricht
•J® Aus Stuttgart : Kleine Stück- für Violine u . Klavier .Zv Don Carlos
.20 Aus Neuyork : Worüber man in Amerika spricht.45 Zwischenprogramm
.00 „ Mit Paulen und Trompeten . . ."
.30—1.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

„ Freitag , den 23. Märzt
.45—9 .00 Landwirtschastssunk(. 10 Aus Stuttgart : Lustiger Singsang'.40 Italienische Opern - Ensemble

Hi" ? Frankfurt : Von guten und bösen Geistern.35 Mittagskonzert der Kapelle Walter Schacht..30 Schulsunk , Stuse III wwiuq)«.
.10 Tante Näle erzählt
.30 Lieder
.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
.30 Aus Stuttgart : „ Müffen noch immer im DeutschenReich lahrlich 80 000 Säuglinge sterben ? "
.45 Balladen
.00 Jugendstunde
.25 „ Lorenzaccio "
.10 Aus Frankfurt : Der schwarze Domino
.40 Aus Franksurt : Kurzgeschichten aus der Pfal ,
.30 Zwischenprogramm ».00 Aus Franksurt : Vom Schicksal des deutschen Geistes
.00— 1.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik

Samstag , den 2t . März :
45—9 .00 Landwirtschastssunk
.30 Wochenend, Schallplattenkonzert
.00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
.35 Aus Frankfurt : Leipziger Allerlei
.30 Aus Stuttgart : Jugendstunde
.10 Lernt morsen !
.30 Franz Völler singt ( Schallpl .)
.00 Aus Berlin : Mufik am Nachmittag
.00 Aus Stuttgart : Tanzmusik
.35 „ Was werden wir in diesem Jahre bauen ? "
.05 AuS Frankfurt : Saarländische Umschau
.15 Aus Stuttgart : Bunter Abend
.45 Zwischenprogramm
.00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert
.00—2.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Kaufen idiafft Arbeit ! Volksempfänger 65
'
. .

'
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Alle Marken -Fabrikate am Lagerl
Günstige Zahlungsbedingungen
Lieferung sämtlicher Geräte erfolgt sofort !
Detektor -Apparate von 65 Pfg . an

Karlsruh « • Kaiserstrane 79 » Telefon 6707 Einzelteile in großer Auswahl
RadioMeissner

Das beliebte
Spezialgeschäft

RADIO - FREYTAG
■ ■ , « An bietet Ihnen die größte AuswahlHerl enstl aße 4-8 in allen Fabrikaten. Volks-
TELEFON NR . 6754 empfänger VE 301 7 . 25 RM .
zwisch . Erbprinzen - u . Amalienstr . Anzahlung und 4 . 20 RM . monatlich


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

